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1 A n lass und A ufgabenste llung

D ie S tad t O ber-R am stad t p lan t den N eubau der B 426 als E ntlastungsstraße fü r den O rts te il O ber-  

R am stad t - H ahn. Für d ie S chaffung des B aurechtes is t e in P lan fests te llungsverfahren vorgesehen . 

V orhabenträger so ll dann H essen M ob il - S traßen - und V erkehrsm anagem ent im  A uftrag der B undes­

repub lik  D eutsch land se in.

V orrang iges Z ie l des V orhabens is t d ie E ntlastung der heu tigen B 426 im  B ereich des O rtskernes von  

O ber-R am stad t H ahn (R einheim er S traße). D ie B 426 d ien t der verkehrlichen V ernetzung der A chse  

D arm stad t-R e inheim -G roß-U m stadt. D urch rea lis ierte O rtsum fahrungen w /urden d ie O rtskerne O ber­

und N ieder-R am stad ts  en tlang d ieser V erb indung bereits verkehrlich en tlaste t.

A m  östlichen O rtsausgang von H ahn m ündet d ie aus G ross-B ieberau kom m ende L 3477 in d ie B 426.  

M it den aktue llen V erkehrsm engen von rund 15 .000 Fahrzeugen w erktäglich (A nalysefa ll 20161) (T+T  

2017 , A n lage 3 .1a) und auch m it der fü r das Jahr 2030 prognostiz ierten , le ich t verm inderten V er­

kehrsm enge von 14 .400 Fahrzeugen w erktäglich (P rognose-N u llfa l|2 )(T+T 2017 , A n lage 3 .1b ) w ird d ie  

B 426 innerha lb  der O rtschaft s tark be laste t.

D ie derze itige L inien führung der B 426 führt zu e iner starken Lärm belastung der A nw ohner sow ie zu  

innerörtlichen Zerschneidungsw irkungen . E ine ges icherte Ü berquerung der B 426 is t led ig lich an e iner  

S te lle m it H ilfe e iner B edarfsam pelschaltung sow ie nahe dem  östlichen O rtsausgang über e inen Fuß­

gängerüberw eg (Zebrastre ifen ) m ög lich .

D ie V erlegung der B 426 aus der O rtsm itte führt zu e iner E ntlastung des O rtskernes und som it der  

A nw ohner, s ie d ient der innerörtlichen V erkehrss icherhe it und bew irk t e ine V erbesserung des V er­

kehrsflusses .

D ie P ro jektbeschre ibung findet s ich in K ap ite l 4  des A rtenschutzbe itrags .

D er zw eibahn ige A usbau der S traße w urde im R ahm en eines Landschaftspflegerischen B eg le itp lanes  

(LB P ) h insichtlich se iner A usw irkungen au f N atur und Landschaft im  S inne der E ingriffsrege lung un ter­

sucht (P Ö Y R Y 2017). D er vorliegende A rtenschutzbe itrag ergänzt den LB P und untersuch t d ie O rtsent­

lastungsstraße O ber-R am stad t O rts te il H ahn im  Zuge der B  426 au f ih re A usw irkungen au f europäisch  

geschützte A rten im  S inne des A rtenschutzrech ts.

N ach fo lgend w ird räum lich B ezug genom m en auf das P lanungsgeb iet des Landschaftsp flegerischen  

B eg le itp lanes (LB P ) (P Ö Y R Y 2017). D ieses is t annähernd deckungsg le ich m it dem U ntersuchungsge­

b ie t der Faun istischen U ntersuchungen (FA C H B Ü R O FA U N IS T IK  U N D Ö K O LO G IE  2015).

E s s ind d ie artenschutzrechtlichen A nforderungen abzuarbeiten , d ie s ich aus den europäischen R ichtli­

n ien, R ich tlin ie 92/43 /E W G des R ates (Fauna-Flo ra-H ab ita t-R ich tlin ie , FFH -R L) und R ichtlin ie

U nter B erücks ich tigung der S perrung der K ernstad t von D arm stadt auch fü r Lkw -V erkehre der  

Landkre ise D arm stad t-D ieburg und O denw aldkre is am  Tag und das Lkw -D urch fahrtverbo t fü r d ie  

O rtsm itte der G em einde R oßdorf (se it 01 .11 .2015).

U n ter B erücks ich tigung der a llgem einen D em ografie - und M obilitä tsentw ick lung e inschließ lich der  

M aßnahm en des B undesverkehrsw egep lanes  2030 .
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2009/147/E G  des europäischen P arlam ents und des R ates (V ogelschutz-R ich tlin ie , V S -R L) sow ie aus  

der nationa len G esetzgebung (B undesnaturschutzgesetz; im Fo lgenden B N atS chG ) ergeben. D ie E r­

gebn isse der artenschutzrechtlichen P rü fung w erden im  vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbei­

trag darge leg t. A rtenschutzrechtlich  erforderliche M aßnahm en w erden in den Landschaftsp flegerischen  

B eg le itp lan in tegriert.

D ie unm itte lbar geltenden V erbo tsta tbestände des § 44 B N atS chG d ienen in V erb indung m it § 45  

B N atS chG der U m setzung der FFH - und V ogelschutzrichtlin ie  in nationa les R echt. Für nach § 15 A bs. 1  

B N atS chG unverm eidbare B eein träch tigungen durch E ingriffe s ind im  R ahm en der artenschutzrech tli­

chen P rü fung d ie unter d iese R ichtlin ien fa llenden A rten (A rten des A nhangs IV der FFH -R L , w ild le ­

bende europäische V ogelarten (i. F .: europäisch geschützte  A rten) und sonstige in e iner R echtsverord ­

nung nach § 54 A bs. 2 B N atS chG  au fgeführte  V erantw ortungsarten^) zu berücksichtigen .

D ie ausschließ lich nationa l besonders oder streng geschützten A rten sind n icht P rü fgegenstand des  

artenschutzrech tlichen Fachbeitrages , sondern sind im R ahm en der E ingriffsrege lung im LB P zu be-  

rücks ich tigen^.

3  B isher is t ke ine en tsprechende R echtsverordnung erlassen w orden . S obald d ies geschehen is t, w ird

d iese Fußnote durch e inen V erw eis au f d ie R echtsverordnung ersetzt.

4  S iehe h ierzu auch den Leitfaden für d ie E rste llung landschaftspflegerischer B eg le itp läne zu S traßen ­

bauvorhaben in H essen .
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2 R echtliche G rund lagen

G em äß § 44  A bs. 1 B N atS chG  is t es verboten ,

1 . w ild lebenden T ieren der besonders geschützten A rten nachzusteilen , s ie zu fangen, zu verle tzen  

oder zu tö ten oder ih re E ntw ick lungsform en aus der N atur zu en tnehm en , zu beschäd igen oder zu  

zerstören ,

2 . w ild lebende T iere der streng geschützten A rten und der europäischen V ogelarten w ährend der  

Fortp flanzungs-, A ufzucht-, M auser-, Ü berw in terungs- und W anderungsze iten erheblich zu stören ;  

e ine erheb iiche S törung lieg t vor, w enn sich durch d ie S törung der E rha ltungszustand der loka len  

P opu la tion e iner A rt verschlech tert,

3 . Fortpflanzungs- oder R uhestätten der w ild lebenden T iere der besonders geschützten A rten aus der  

N atur zu en tnehm en, zu beschäd igen oder zu zerstö ren,

4 . w ild lebende P flanzen der besonders geschützten A rten oder ih re E ntw ick lungsform en aus der N a­

tu r zu en tnehm en, s ie oder ih re S tandorte zu beschäd igen  oder zu zerstören .

D ie s treng und besonders geschützten A rten s ind in § 7 A bs. 2 N r. 13 und N r. 14 B N atS chG  defin iert.

Für nach § 15 A bs. 1 unverm eidbare B eeinträchtigungen durch E ingriffe in N atur und Landschaft, d ie

nach § 17 A bs. 1 oder A bs. 3 zugelassen oder von e iner B ehörde durchgeführt w erden , ge lten gem äß

§ 44  A bs. 5 B N atS chG  d ie V erbote des § 44 A bs. 1 B N atS chG nur e ingeschränkt:

■ S o s ind in d iesen Fällen d ie V erbo tsta tbestände led ig iich fü r d ie w ild lebenden T ier- und P flanzenar­

ten des A nhangs IV  der FFH -R ich tlin ie sow ie fü r d ie d ie europäischen V ogelarten und sonstige in  

e iner R echtsverordnung nach § 54 A bs. 2 B N atS chG au fgeführte V eran tw ortungsarten zu betrach­

ten.

■ W erden d iese durch e inen E ingriff oder e in V orhaben betroffen , liegt e in V erstoß gegen

1. das Tö tungs- und V erletzungsverbo t nach A bsatz 1 N um m er 1 n icht vor, w enn d ie B eein träch ti­

gung durch den E ingriff oder das V orhaben das Tö tungs- und V erletzungsris iko fü r E xem plare  

der betroffenen A rten n icht s ign ifikant erhöht und d iese B eein träch tigung bei A nw endung der  

gebotenen , fach iich anerkannten S chutzm aßnahm en n icht verm ieden w erden kann ,

2 . das V erbot des N achste ilens und Fangens w ild lebender T iere und der E n tnahm e, B eschädigung  

oder Zerstörung ih rer E ntw ick lungsform en nach A bsatz 1 N um m er 1 n icht vor, w enn d ie T iere  

oder ih re E ntw ick lungsform en im R ahm en einer erfo rderlichen M aßnahm e, d ie au f den S chutz  

der T iere vor Tö tung oder V erletzung oder ih rer E ntw ick lungsform en vor E ntnahm e, B eschäd i­

gung oder Zerstö rung und d ie E rha ltung der öko logischen Funktion der Fortp flanzungs- oder  

R uhestätten im räum lichen Zusam m enhang gerichte t is t, bee in träch tig t w erden und d iese B e­

e inträch tigungen unverm eidbar s ind,

3 . das V erbot nach A bsatz 1 N um m er 3 n icht vor, w enn d ie ökologische Funktion der von dem  E in ­

g riff oder V orhaben betro ffenen Fortp flanzungs- und R uhestätten im räum lichen Zusam m en ­

hang w eiterh in erfü lit w ird. S ow eit erfo rderiich , können auch vorgezogene A usg le ichsm aßnah ­

m en festge ieg t w erden . Für S tandorte w ild lebender P flanzen der in A nhang IV  b der FFH -  

R ich tlin ie au fgeführten  A rten g iit d ies en tsprechend .

■ S ind andere besonders geschützte A rten betro ffen , s ind d iese aussch iieß lich im R ahm en der E in - 

griffsregeiung des § 15 B N atS chG  zu behandeln .

G em äß § 45 A bs. 7 B N atS chG können die zuständ igen B ehörden von den V erbo ten des § 44

B N atS chG im  E inze lfa il A usnahm en zu lassen
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1 . zu r A bw endung erheb licher land-, fors t-, fischere i-, w asser- oder sonstiger erheblicher w irtschaftli­

cher S chäden,

2 . zum  S chutz der natürlich vorkom m enden T ier- und P flanzenw elt,

3 . fü r Zw ecke der Forschung , Lehre, B ildung oder W iederansied lung oder d iesen Zw ecken d ienende  

M aßnahm en der A ufzuch t oder künstlichen V erm ehrung ,

4 . im  In teresse der G esundheit des M enschen , der ö ffentlichen S icherheit, e insch ließlich der V erte id i­

gung und des S chutzes der Z iv ilbevölkerung oder der m aßgeblich günstigen A usw irkungen au f d ie  

U m w elt oder

5 . aus anderen zw ingenden G ründen des überw iegenden ö ffentlichen In teresses e insch ließlich so lcher  

sozia ler oder w irtschaftlicher A rt.

E ine A usnahm e darf nur zugelassen w erden , w enn zum utbare A lternativen n icht gegeben sind und  

s ich der E rha ltungszustand der P opu lationen einer A rt n icht verschlechtert, sow eit n icht A rtike l 16  

A bs. 1 der FFH -R ich tlin ie w eitergehende A nforderungen enthä lt. A rtike l 16 A bs. 3 der FFH -R ichtlin ie  

und A rtike l 9 der V ogelschutzrich tlin ie s ind zu beach ten . D anach darf e ine A usnahm e nur erte ilt w er­

den , w enn fü r d ie A rt w eiterh in e in günstiger E rha ltungszustand besteh t.^ Is t das n ich t der Fa ll, kann  

e ine A usnahm e nur erteilt w erden , w enn h inre ichend nachgew iesen is t, dass d ie A usnahm e den un ­

günstigen E rhaltungszustand der P opu la tionen e iner A rt n icht w eiter versch lech tert und d ie W ieder­

herste llung e ines günstigen E rha ltungszustandes der P opu la tionen e iner A rt n icht behindern kann .^

5 D . K ratsch in : S chum acher/F ischer-H üfle, B undesnaturschutzgesetz , 2 . A u flage , § 45 R n . 47

® E uG H , U lt. vom  14.06 .2007 , C  -  342 /05 (F inn ischer W olf); B V erw G , B esch luss vom  17.04 .2010 ,  

9 B 5 .10 - R n . 8 .
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3 M ethodik  der artenschutzrech tlichen  P rü fung

D ie V orgehensw eise rich tet s ich nach dem  aktue llen „Le itfaden fü r d ie artenschutzrech tliche P rü fung in  

H essen" (H M U K LV 2015), w onach sich d ie fo lgenden v ier A rbe itsschritte ergeben:

■ B estandserfassung und R elevanzprüfung ,

■ K onflik tana lyse ,

■ M aßnahm enp lanung und ggf.

■ K lärung der A usnahm evoraussetzungen.

D iese S ystem atik w ird durch e ine vorgeschaltete B eschre ibung des P ro jektes und se iner W irk faktoren  

ergänzt.

3 .1  B estandserfassung und R elevanzprü fung

Zur E rm ittlung der V orkom m en artenschutzrech tlich prü fungsre levan ter A rten im P lanungsraum  w er­

den a lle verfügbaren faunis tischen und floris tischen G utach ten, K artierungen und w eitere D atenquei­

len ausgew erte t, d ie R ücksch lüsse au f aktue lle A rtvorkom m en zu lassen . A ls U ntersuchungsraum des  

artenschutzrech tlichen Fachbeitrags is t dabei d ie G esam theit a lle r artspezifischen W irkräum e des V or­

habens anzusehen .

D a b isher ke ine R echtsverordnung nach § 54 A bs. 2 B N atS chG zu w eiteren V eran tw ortungsarten er­

lassen w urde, s ind d ie prü fungsre levanten geschützten A rten d ie w ild lebenden europäischen V ogelar­

ten gem äß A rt. 1 der V S -R L und d ie A rten des A nhangs IV  der FFH -R L . In H essen kom m en A rten des  

A nhangs IV der FFH -R L in fo lgenden A rtengruppen vor: Farn - und B lü tenpflanzen , S äugetiere ink l.  

F lederm äuse, R eptilien , A m phib ien , K äfer, L ibe llen , S chm etterlinge und W eichtiere (H E S S E N -FO R S T  

FE N A 2014). D as zu betrachtende A rtenspektrum  der in H essen w ild lebenden europäischen V ogelarten  

w urde aktue ll (zu le tzt 2014) von der V ogelschutzw arte zusam m engeste llt (S V W  2014).

N achdem d ie G esam theit der nach § 44 B N atS chG zu betrach tenden geschützten A rten m it nachge­

w iesenen oder a ls sehr w ahrschein lich anzunehm enden V orkom m en im U ntersuchungsraum des ar­

tenschutzrech tlichen Fachbeitrags erm itte lt w urde , w erden im nächsten S chritt der R elevanzprü fung  

A rten nach dre i K riterien ausgeschieden :

■ A rten , deren natürliches V erbre itungsgeb ie t n ich t im  B ereich des geplanten V orhabens und seiner  

U m gebung lieg t (Zu fa llsfunde, Irrgäste),

■ A rten , d ie zw ar V orkom m en im  G esam tuntersuchungsgeb ie t haben , jedoch n icht im  artspezifischen  

W irkraum  V orkom m en und

- A rten, d ie zw ar im genere llen artspezifischen W irkraum V orkom m en, d ie jedoch gegenüber den  

W irkungen des konkreten V orhabens unem pfindlich s ind.

D ie verble ibenden A rten w erden der artspezifischen K onflik tana lyse un terzogen (A bb. 1).

3 .2  K onflik tana lyse

In  der K onflik tana lyse w ird artbezogen geprüft, ob fü r d ie ausgew ählten prü fungsre levan ten A rten d ie  

V erbo tstatbestände des § 44 B N atS chG (vgl. K ap ite l 2 ) e in tre ten . G rundlage h ierfü r is t d ie Ü beriage-  

rung der an lage-, bau- und betriebsbed ingten W irkungen des V orhabens m it den V orkom m en der
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h ins ichtlich ih rer E m pfind lichke it beurteilten A rtvorkom m en sow ie deren Fortpflanzungs- und R uhestät­

ten.

D ie D arste llung der artspezifischen G rundlagen und d ie e igen tliche P rü fung erfo lgen für a lle FFH - 

A nhang IV -A rten sow ie fü r so lche europäischen V ogelarten m it ungünstig -unzure ichendem oder un-  

günstig-schlech tem  E rhaltungszustand in H essen A rt fü r A rt im  „M usterbogen fü r d ie artenschutzrech t­

liche P rü fung" gem äß den V orgaben im  A nhang 1 des „Leitfadens fü r d ie artenschutzrechtliche P rü ­

fung in H essen" (H M U K LV 2015).

Für d ie europäischen V ogelarten m it e inem günstigen oder n icht bew erte ten E rhaltungszustand in  

H essen w ird d ie verein fachte tabe llarische P rü fung durchgeführt. A ls V orlage w ird d ie im  A nhang 2 des  

„Le itfadens fü r d ie artenschutzrech tliche P rü fung in H essen" (H M U K LV 2015) dargeste llte „M usterta ­

be lle zur D arste llung der B etro ffenheiten a llgem ein häufiger V ogelarten" verw endet. Für V ogelarten ,  

d ie in e inem  günstigen E rha ltungszustand s ind , aber in g roßer A nzahl von Ind iv iduen oder B ru tpaaren  

von den W irkungen des V orhabens betro ffen w erden, w ird ebenfalls d ie A rt-fü r-A rt-P rüfung unter V er­

w endung des M usterbogens fü r d ie artenschutzrech tliche P rü fung durchgeführt.
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A bb . 1 : M ethode der E rm ittlung der p rüfungsre levan ten  A rten im

A rtenschutzfachbeitrag
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c

3 .3  M aßnahm enp lanung

M aßnahm en , d ie zur V erm eidung der A uslösung von V erbo tsta tbeständen geeignet und erforderlich  

s ind, w erden artbezogen konzip iert und kurz h ins ichtlich A rt, U m fang , Zeitpunkt, D auer sow ie der  

A nforderungen an Lage und S tandort beschrieben . H ierbei w ird berücks ich tigt, dass M aßnahm en auch  

m ultifunktiona l m ehreren A rten zugutekom m en können . E ine deta illierte D arste llung d ieser A spekte  

erfo lg t in den M aßnahm enb lättern des LB P . D ies g ilt sow oh l fü r

■ p ro jektbezogene V erm eidungsm aßnahm en , w ie auch fü r

■ vo rgezogene A usg le ichsm aßnahm en , d ie au f den E rhalt der öko log ischen Funktion der Fortp flan ­

zungs- oder R uhestätten der betroffenen Ind iv iduen abzie len (C E F-M aßnahm en), sow ie fü r

■ M aßnahm en zur V erm eidung erheblicher S törungen , d ie au f den E rhaltungszustand der loka len  

P opula tion abzie len .

Im  Falle e ines A usnahm everfahrens g ilt se lb iges für

■ M aßnahm en zur W ahrung des E rhaltungszustandes der übergeordneten P opu lationen (FC S -  

M aßnahm en).

W eitere M aßnahm en des LB P , d ie artenschutzrechtlich n icht erforderlich s ind, um  d ie A uslösung von  

V erbotsta tbeständen zu verh indern, jedoch zusätz lich positiv au f d ie jew eilige A rt w irken , w erden als  

"ergänzend funktiona l gee ignete M aßnahm en des LB P " au fgeführt.

3 .4  K lärung der A usnahm evoraussetzungen

Falls V erbo tsta tbestände fü r e ine oder m ehrere A rten e intre ten , kann nach § 45 A bs. 7 B N atS chG d ie  

zuständ ige B ehörde fü r N aturschutz und Landschaflsp flege (im Fall der P lan fests tellung is t d ies d ie  

P lan fests tellungsbehörde im H M W E V L) von den V erboten des § 44 im E inze lfa ll w eitere A usnahm en  

zu lassen.

Fo lgende A usnahm evoraussetzungen sind dabei im vorliegenden A rtenschutzbe itrag zu klären (vgl.  

K ap ite l 2 : R echtliche G rund lagen ):

■ D ie zw ingenden G ründe des öffen tlichen In teresses w erden im techn ischen E rläu terungsberich t  

(s iehe U nterlage 1 , K ap ite l 2 .6 ) (vgl. R E 2012 , B M V B S 2012) darge legt. D as Ü berw iegen d ieser  

zw ingenden G ründe w ird im  K ap ite l 8 des A rtenschutzbe itrages dargestellt.

■ D ie zum utbaren A lternativen w erden im  technischen E rläuterungsberich t (s iehe U nterlage 1 , K ap i­

te l 3 ) (vgl. B M V B S 2012) beschrieben . Im  A S B w erden d iese A lternativen in K ap ite l 8 artenschutz ­

fach lich bew erte t.

■ Im  artenschutzrech tlichen Fachbeitrag w ird auch bew erte t, ob s ich der E rha ltungszustand der P o­

pu lationen e iner A rt versch lech tert, bzw . dass d ie P opu la tionen der betro ffenen A rt in ih rem natür­

lichen V erbre itungsgeb iet tro tz der A usnahm eregelung ohne B eein träch tigungen in e inem  günsti­

gen E rha ltungszustand verw eilen (A rt. 16 A bs. 1 FFH -R L). B ei A rten im  ungünstigen E rha ltungszu ­

s tand is t zu bew erten , ob ke ine w eitere V ersch lechterung e in tritt und d ie W iederherstellung e ines  

günstigen E rhaltungszustandes nicht beh indert w ird (B V erw G , B esch luss vom 17.4.2010 ,  

A z.: 9 B 5 /10 , R dnr. 8 und 9).
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P ro jektbeschre ibung  und pro jektbed ing te  W irkungen

A bb . 2 : V orhaben
(H in terg rund lu ftb ild : E S R I 2017; schw arze gestriche lte L in ie : P lanungsgeb ie t,  

gelbe K reuze: R ückbau W irtschaftsw ege)

D ie B 426 führt von O ber-R am stad t im  W esten kom m end an der G renze des P lanungsgeb ietes durch  

den W aid , der d ie O rtschaft H ahn im N orden und O sten um gib t {Die Dörnbach). A uf der N ordse ite  

w ird e in R adw eg an der B undesstraße geführt.

D er B auanfang befindet s ich rd . 50 m  vor dem  östlichen W aldrand. D ie B öschung nörd lich von S traße  

und R adw eg so ll durch e ine b is zu zw ei M eter hohe S tützw and abgefangen w erden . A b dem  W aldrand  

schw enkt d ie Trasse nach N orden vom bisherigen V erlau f der B 426 ab . D er R adw eg verlässt dabei 

den V erlauf der S traßen trasse und w ird bei B au-km  0+245 unter der Trasse h indurch und au f den  

b isherigen V erlau f der B 426 geführt. Ö stlich der U nterführung w eite t s ich der R adw eg von 2 ,50 m  au f  

e ine W irtschaftsw egebre ite  von 3 ,50 m  (jew eils Fahrbahn ohne B ankett) au f. D abei kom m t der R ad­

w eg au f der S üdseite der b isherigen B 426 zu liegen . D ie übrige Fahrbahnbre ite w ird b is zum  O rtsrand  

zurückgebaut. Im  w eiteren V erlau f w ird d ie B 426 vom  O rtsrand b is zu den H äusern R einheim er S tra­

ße 13 und 14 au f e ine B re ite von 5 ,5 m  (E rsch ließungsstraße) zurückgebaut. W ährend der R adw eg b is  

zur U nterquerung der Trasse in das G elände e inschneidet, w ird d ie T rasse der B 426 zunächst in le ich ­

ter D am m lage geführt. B ei B au-km  0+520 w echselt d ie Trasse in e ine E inschn itts lage um  ab B au-km  

0+810 zunächst im G elände und später in le ich ter E inschn itts lage geführt zu w erden . A b B au-km
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1+090 w echselt d ie Trasse schließlich in den zw eiten tie fen E inschn itt (auf der S üdseite befindet s ich  

zunächst noch e in Lärm schutzw all), den s ie be i e tw a 1+450 w ieder verlässt. B is zum  K re isverkehr m it  

A nschluss der L 3477 und der S ied lung H ahn im  S üdw esten sow ie m it A nschluss der K om postierungs­

an lage im  N ordosten , w ird d ie Trasse nun in le ich ter D am m lage m it e iner V erw aliung im  W esten ge­

führt. Ö stlich des K re isverkehrs schw enkt d ie T rasse w ieder au f den b isherigen V erlau f der B 426 e in .

U m das W irtschaftsw egenetz w ieder zu sch ließen sind südseitig ab B au-km 0+710 und nordse itig  

etw a ab B au-km  1+070 b is zum  A usbauende trassenpara lie le  W irtschaftsw ege vorgesehen (im  N orden  

zunächst geschottert, überw iegend vers iege lt). Zugle ich w erden n icht m ehr benötig te W irtschaftsw ege  

zurückgebaut und bereits heu te n ich t m ehr genutzte W irtschaftsw ege e ingezogen (vg l. A bb . 2: ge lbe  

K reuze). B ei B au-km  0+707 is t e ine W irtschaftsw egeüberführung , d ie d ie Trasse in N ordsüdrich tung  

quert, vorgesehen.

Im  W esten des P lanungsgeb ie tes w ird e in W irtschaftsw eg süd iich der bestehenden B 426 (ansch lie ­

ßend an e inen W aldw eg) ausgebaut (S chotterw eg).

Zusätz lich zu den bestehenden und neu zu errich tenden W irtschaftsw egen sind bauze itlich trassenpa- 

ra ile le B austraßen vorgesehen . A n m ehreren S tellen w erden F lächen fü r d ie B auste llenein rich tung zur  

V erfügung geste llt (vg l. A bb . 2: ge lbe S chraffu r).

D ie prognostiz ierte^ w erktäg liche V erkehrsm enge D TV 2 0 3 0 beträg t für den P rognose-N u llfa ll  

14 .400 K fz/W erktag in der O rts lage m it e inem  S chw erverkehrsan te il von 1 .230 K fZ /W erktag. Für den  

P lanfa ll s ind au f der neuen Trasse 14 .200 K fz/W erktag prognostiz iert m it e inem S chw erverkehrsan teil  

von w eiterhin 1.230 K fZ/W erktag . D araus resultiert e ine gering füg ige A bnahm e im Zuge der B 426  

zw ischen O ber-R am stad t und H ahn (vg l. T+T 2017).

7 B ei der P rognose berücks ich tig t s ind neben den V erkehrsverhältn issen  des Jahres 2016 (A nalyse), 

d ie O rtsum fahrungen von Lengfe ld (G em einde O tzberg ) und d ie E n tlastungsstraße H ahn (S tad t  

O ber-R am stad t).
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Tab . 1 : Ü bers ich t der W irk fakto ren  und W irkzonen des V orhabens

W irkfakto r W irkzone/W irkungsintens ität

A n lagebedingt

A nlagebed ing te A usw irkungen s ind B eeinträch tigungen , d ie durch den B aukörper der S traßentrasse und a lle dam it verbun­

denen baulichen E in richtungen verursach t w erden und daher a ls dauerhaft und nachhaltig e inzustu fen s ind :

F lächenverluste  durch T rasse und  

B auw erke sow ie D am m - und E in ­

schn ittsböschungen , A usrundungen  

und E ntw ässerungsm ulden

V o lls tänd iger und dauerhafter V erlust von Fortp flanzungs- oder R uhestätten ge­

schützter T ierarten , vo llständiger und dauerhafter V erlust von H ab ita ten geschützter 

T ierarten  m it essenzielle r B edeutung  fü r d ie Funktion von Fortp flanzungs- oder  

R uhestätten .

Zerschneidungseffekte durch B arrie ­

rew irkung der T rasse

Zers chneidun gseffekte en ts tehen durch d ie Q uerung bzw . den V erlust von H ecken­

struktu ren m it Le itfunktion vor a llem  fü r F lederm äuse und fü r d ie Zauneidechse. 

W anderlin ien der Zauneidechse w erden auch bei der Q uerung  von S äum en an  

W irtschaftsw egen  zerschn itten.

V eränderungen des G rundw asser­

haushalts

D u r c h  d a s  V o r h a b e n  s in d  k e in e  g r u n d w a s s e r b e e in f lu s s t e n  S t a n d o r t e  b e t r o f f e n .  E in e  

V e r ä n d e r u n g  d e s  G r u n d w a s s e r h a u s h a l t e s  m i t  A u s w i r k u n g e n  a u f  e u r o p ä is c h  g e ­

s c h ü t z t e  A r t e n  i s t  n i c h t  z u  e r w a r t e n .

V eränderungen von O berflächenge ­

w ässern durch Ü berführungen , A us­

bau , V erlegungen oder V errohrungen

E in w egebegle itendes  g rabenartiges G ew ässer is t zw ischen B au-km  0+890 und

1+000 (nur tem porär W asser führend) betroffen (V erlust). E tw a ab 1+460 b is zu r  

Q uerung der bestehenden B  426 (h ier rege lm äß ig W asser führend) is t das G ew äs­

ser erneut betroffen (V erlegung , V erlängerung  der V errohrung unter der bestehenden

B  426).

B aubed ingt

B aubeding te A usw irkungen  s ind B eein trächtigungen, d ie w ährend der B auphase (vorübergehend) au ftre ten und in der

R egel nur von kurz- b is m itte lfris tiger D auer s ind :

F lächen inanspruchnahm e durch  

B auste llene in rich tungen w ie  

B austraßen , B austre ifen und Lager­

p lä tze

Tem porärer oder gg f. auch dauerhafter V erlust von Fortp flanzungs- oder R uhestätten  

geschützter T ierarten  oder von S tandorten geschützter P flanzenarten  sow ie e in tem po­

rärer oder gg f. auch dauerhafter V erlust von H ab ita ten geschützter T ierarten m it es­

senzie lle r B edeutung fü r d ie Funktion  von Fortp flanzungs- oder R uhestätten .

Lärm , E rschütterungen, L icht, S il­

houettenw irkung durch B aubetrieb

D ie  b a u b e d in g le n  A u s w i r k u n g e n  g e h e n  n ic h l in  e r h e b l ic h e m  U m f a n g  ü b e r  d ie  n a c h ­

f o lg e n d e n  b e t r ie b s b e d in g t e n  W ir k u n g e n  h in a u s .  E in e  z u s ä t z l ic h e  B e t r o f f e n h e i t  e u r o ­

p ä is c h  g e s c h ü t z t e r  A r t e n  d u r c h  L ä r m ,  E r s c h ü t t e r u n g e n ,  L i c h t  o d e r  S i l h o u e t t e n w i r ­

k u n g  i s t  n i c h t  z u  e r w a r t e n .

tem poräre G rundw asserabsenkun­

gen , G ew ässerverlegungen-  

und -querungen

T e m p o r ä r e  G r u n d w a s s e r a b s e n k u n g e n  o d e r  G e v v ä s s e r v e r ie g u n g e n  s in d  n i c h l  v o r g e ­

s e h e n .

U m sied lungen , B aufe ldvorbere itung S ign ifikan t erhöhtes R is iko der V erle tzung und Tö tung von Ind ividuen im  Zuge der  

U m siedlung und der B aufe ld fre im achung  der an lage- und baubed ingt in  A nspruch  

genom m enen F lächen .

E rheb liche S törung geschützter T ierarten im  Zuge der U m sied lung .

-
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W irkfaktor W irkzoneA /V irkungsin tensitä t

B etriebsbed ing t

B etriebsbed ing te A usw irkungen s ind B eeinträch tigungen , d ie durch den S traßenverkehr in  A bhängigke it von der V erkehrs­

m enge hervorgeru fen w erden und daher a is dauerhaft und nachhaitig e inzustu fen s ind:

S chadsto ffem iss ionen d e n  N e u 'n iü  d e i t i u ln s lu n g s s i i o ß e  w in i  ( i i e  b e n ie l i e n d n  l iY i i n is s io i i s h e ia s in n y  

n n . r : ! :  N o r d e n  v e r le g e r t B e t r o f f e n  s in r i  v r ; ;  n i i e r n  B io t o p e  n i i t  g e r in g e r  E m p f in d i id d e i t  

g e g e n ü b e r  I m m is s io n e n ,  in s b ,  A c k e i f ia c l i e i i  a b e r  a u c i i  1  l e c k e n  u n d  G e b ü s c h e ,  D a s  

G r d n ia n d  in  d e r  G e r v a n n  „ D a s  k le in e  T a l ' b e f i n d e t  s i c h  im  I r n m is s io n s s f r o i f e n  a i i b  

ü iu n d  d e r  N ä n g ig k e i t  d e s  G e lä n d e s  u n d  d e r  E in s c h n i t t s la g e  d e r  d  r a s s e  i s t  d ie  E in  

s a D b e la s t u n g  ie d o c i '  r s r i i i . r i e i t  D e m  s t e h t  d e r  e r h ö l i t e  S c h a d s t o f f a u s s t o ß  a u f  d e r  

S t c ig u n g s s t r e c k e  g e g e iu ib e r .  i n s g e s a m t  i s t  j e d o c h  n ic h t  m i t  e r h e b l i c h e n  A u s v u r k u iv  

g e n  a u f  e u r o p ä is c h  y c s c h i i t z i e  A l t e n  z u  r e c h n e n .

S to ffliche B elastungen des  

R egenw asserab flusses

i l u r c h  d e n  V e r k e h u  is t  e in e  Z u n a h m e  d e r  s t o i i i i c b e n  B e la s t u n g  d e s  R e g e n w a s s e r a b -  

f l u s s e s  z u  e r w a r t e n  D e r  i i b e r v ' i e g e n d e  T e i l  d e i W a s s e r s  w i r d  j e d o c h  ü b e r  d ie  B o -  

s c h u n g s s c b m l t e r n  o d e i in  M u id e i i  b / w .  im  R e g e n r ü c k h a i t e b e c k e n  n a h e  d e m  A u s ­

b a u e n d e  v e r s ic k e r t .  E in e  E in le i t u n g  ü b e r  d e n  G r a b e n  in  d e n  W e m t r a c h  i s t  n u r  b e i  

S t a r k r e g e n e r e ig n i s s e n  v o r g e s e h e n  ( Ü b e r ia u f p  D a s  R e g e n r ü c k h a l t e b e c k e n  w e is t  

e in e n  l . e i c h l f k i s s ig k e i t s a b s c h e id e r  u n o  e in e  D r o s s e !  a u f .  D a h e r  i s t  n i c h t  m i !  e r h e b ü -  

d 'e n  A u s w i r k u n g e n  a u f  e u r o p ä is c h  g e s c h ü t z t e  A r t e n  d e s  G e w ä s s e r s  z u  r e c h n e n .

Lärm em iss ione n D er V erkehr führt zu  e iner V erlagerung  der Lärm em iss ionen .

A rtspezifische und verkehrsabhängige E ffektd is tanzen (insbesondere  be i B ru tvögeln  

(Gar n ie l  et a l. 2007; Gar n ie l  & Mie r w al d  2010) s ind zu berücks ich tigen .

O ptische S törw irkungen (L ich t und  

B ew egungsunruhe, S ilhouettenw ir­

kung)

B eschäd igung von Fortpflanzungs- oder R uhestätten  geschützter T ierarten m it der  

Folge e ines m öglichen vo lls tänd igen Funktionsveriustes oder e iner m öglichen erheb ­

liche S törung  geschützter T ierarten .

A rtspezifische und verkehrsabhängige  E ffektd is tanzen (insbesondere  be i B ru tvögeln  

(G A R N IE L et a l. 2007; G A R N IE L &  M IE R W A LD  2010) s ind zu berücks ich tigen .

Zerschneidungseffekte  durch B arrie ­

rew irkung des V erkehrs und durch  

K oliis ionsverluste

B eeinträchtigung von A ustauschbeziehungen .

R isiko der Tö tung oder V erletzung von Ind ividuen bei der K o llis ion in e inem  das  

a llgem eine Lebensris iko s ignifikan t überste igenden  M aß .

D ie W irkungsin tens ität is t e inze lfa llspezifisch in  A bhängigke it von den P aram etern  

der V erkehrsd ich te  zu beurte ilen.
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5 B estandserfassung

5 .1  Faun istisch -flo ristische P lanungsraum analyse

N ach A usw ertung vorhandener Q uellen , insb. der A rtensteckbrie fe (H M U K LV 2017) und der in  

K ap . 5 .2 .1 genannten Q uellen , sow ie e iner B egehung des P lanungsgeb ietes und der A usw ertung von  

Luftb ildern , w urde d ie A usw ah l der artenschutzrech tlich erhebungsre levan ten A rten bzw . A rtengrup ­

pen vorgenom m en.

E ine E rhebung von P flanzenarten ist n icht erforderlich (vg l. auch K ap . 5 .3 ). V on den in Frage kom ­

m enden A rten Frauenschuh (Cypripedium calceolus) und P räch tiger D ünnfarn (Trichomanes specio- 

sum)sm6 im  N aturraum  D 53 und im M esstischbla tt 6118 aktuell ke ine V orkom m en bekannt. Für d ie  

S andsilberscharte (Jurinea q^anoides) s:\u6 im  M esstischbla tt 6118 aktuell ke ine V orkom m en bekannt.

D ie E rhebungsre levanz in der G ruppe der S äugetiere is t D ifferenziert zu betrachten:

E in V orkom m en europäisch geschützter F lederm ausarten is t zu erw arten , da gee ignete S truktu ren im  

P lanungsgeb ie t V orkom m en und das P lanungsgeb ie t im  V erbre itungsgeb ie t m ehrerer F lederm ausarten  

liegt. A ufgrund des nahen W aldes und der S ied lung sind sow oh l gebäudebew ohnende A rten a ls auch  

W ald flederm ausarten zu erw arten .

D er F ischotter ga lt lange Ze it in H essen a ls ausgestorben . D ie A rt is t jedoch in den le tzten Jahren in  

H essen (w ieder) he im isch gew orden. V orkom m en sind aus N ord - und O sthessen und dem  V ogelsberg  

bekannt. Im  G ew ässersystem  der G ersprenz s ind aktue ll ke ine F ischotternachw eise bekannt.

A uch der B ieber b re ite t s ich in H essen aus. E inze lne B iberrev iere s ind auch aus dem  G ew ässersystem  

der G ersprenz bekannt. D a d ie A rt au fgrund ih rer B autätigke it gut beobachtet w erden kann (im  G e­

gensatz zum heim lich lebenden F ischotter), kann ein V orkom m en am W em bach/H ahner B ach auf­

g rund der b is lang feh lenden N achw eise ausgesch lossen w erden .

E s liegen keine H inw eise au f e in V orkom m en der H aselm aus im U ntersuchungsgebie t vor und nach  

E N C A R N A Q Ä O et a l. (2012) lieg t ke ine hohe W ahrschein lichke it fü r e in V orkom m en der A rt vor. A ller­

d ing g ibt es w eiterh in e ine U nsicherhe it über das V erbreitungsgebie t der A rt und in den vergangenen  

Jahren w urden m ehrere b is lang unbekannte V orkom m en nachgew iesen . D a m it dem  W ald grundsätz­

lich gee ignete H ab ita te der A rt im P lanungsgeb ie t vorhanden sind, is t d ie A rt a ls erhebungsre levant  

e inzustu fen .

Zum  Feldham ster s ind ke ine aktue llen V orkom m en der A rt im  M esstischbla tt 6118 bekannt.

D as U ntersuchungsgeb ie t liegt außerha lb der bekannten V erbre itungsarea le oder W anderkorridore der  

W ildkatze (Felis silvestris) und des Luchses (Lynx lynx) (vgl. auch K ap . 5 .3 ),

A u fgrund der E rgebn isse der faun is tischen U ntersuchungen zur U V S (M A LTE N 8i G renz 2009) und der  

im  P lanungsgeb ie t des LB P vorhandenen H ab ita ts truktu ren is t n ich t m it e inem  V orkom m en europäisch  

geschützter A m ohib ienarten zu rechnen (vgl. auch K ap . 5 .3 ).

In H essen g ib t es d re i europäisch geschützte K äferarten : den E rem it {Osmoderma eremita), den H eld ­

bock {Cerannbyxcerdd) und den S charlachkäfer {Cucujus cinnaberinud). D as P lanungsgebie t liegt n ich t 

in den V erbre itungsgeb ie ten des H eldbocks und des S charlachkäfers . A ufgrund des Feh lens gee igneter  

H ab ita ts truktu ren is t auch n ich t m it dem  V orkom m en des E rem iten zu rechnen (vg l. auch K ap . 5 .3 ).
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E s kom m en in H essen v ier europäisch geschützte L ibe llenarten vor: A sia tische K eiljungfer (Gomphus 

ftavipes), Z ierliche M oosjungfer (Leucorrhinia caudaHs), G roße M oosjungfer (Leucorrhinia pectoraHs) 

sow ie G rüne K eiljung fer (Ophiogomphus cedHa). D ie V orkom m en d ieser A rten s ind sehr loka l und es  

g ib t ke ine H inw eise au f V orkom m en im  W irkraum  des V orhabens (vgl. auch K ap . 5 .3 ).

In H essen kom m en sieben europäisch geschützte S chm etterlinosarten vor. Für den N achtkerzen ­

schw ärm er (Proserpinus proserpina) und den D unklen W iesenknopf-A m eisenb läu ling (Glaucopsyche 

nausithous) liegen N achw eise aus benachbarten M esstischb la ttquadranten vor. E in V orkom m en im  

W irkraum des V orhabens is t jedoch auch au fgrund der H ab ita tausstattung n icht zu erw arten . Für d ie  

übrigen A rten liegen ke ine H inw eise au f e in V orkom m en im  P lanungsgeb iet vor (vg l. auch K ap . 5 .3 ).

D ie e inzige in H essen vorkom m ende W eich tierart, d ie G em eine F lussm uschel oder B achm uschel {Unio 

crassus) kom m t nach D Ü M P E LM A N N (2003) im N aturraum D 53 n icht vor. D as U ntersuchungsgeb ie t 

lieg t som it n icht im  rezenten V erbre itungsgeb ie t (vgl. auch K ap . 5 .3 ).

A u fgrund der H ab ita tausstattung und den bekannten V erbre itungsgeb ie ten der europäisch geschütz ­

ten R eptilienarten is t d iese A rtengruppe erhebungsre levant.

D ie A rtengruppe der V ögel is t ebenfa lls erhebungsre levant.

A rtenschutzrech tlich erhebungsre levan t s ind dam it fo lgende A rten bzw . A rtengruppen: A us der G ruppe  

der S äugetiere d ie F lederm äuse und d ie H aselm aus, d ie G ruppe der V ögel sow ie d ie G ruppe der R epti­

lien .

5 .2  A usw ertung der D atenquellen  und durchgeführten  U ntersu­
chungen

Zur E rm ittlung und A usw ah l der prü fungsre levan ten A rten w urden d ie vorliegenden faun is tischen und  

floris tischen D aten und d ie e igenen K artierungen dargeste llt und bew erte t.

5 .2 .1  D atenquellen und U ntersuchungen

D em artenschutzrech tlichen B eitrag liegen d ie in Tab . 2 au fgeführten und kom m entierten G utach ten , 

K artierungen und D atenquellen zugrunde. Im  Früh jahr 2017 w urde durch das B üro P Ö Y R Y e ine A ktua ­

lis ierung der B io top - und N utzungstypenkartierung durchgeführt. D em nach sind keine w esentlichen  

Ä nderungen der N utzungen im R aum festzuste llen, so dass davon ausgegangen w erden kann , dass  

d ie E rgebn isse der Faun is tischen U ntersuchungen von 2014 (M A LTE N et a l. 2015) w eiter B estand ha­

ben .

D arüber h inaus w urden d ie im  natureg (H M U K LV 2017) verö ffen tlichten A rtensteckbrie fe und A rtgu t­

ach ten fü r H essen ausgew erte t.

S ch ließ lich w urde e ine schriftliche M itte ilung von H errn F ischer (N atu rp fad e .V , F IS C H E R 2017) zum  

A rten inven tar der Tongrube W em bach berücks ich tigt.
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Tab. 2 : Ü bers icht der G utach ten , K artierungen und D atenquellen

K riterium  B eschreibung

E igene K artierungen des V orhabenträgers

1: M A LTE N (2015): Faun is tische U ntersuchung zurO U  H ahn im  Zuge der B  426 . S tand Ju ii 2015. U nveröffentiichtes  

G utach ten.

B earbe itete  A rtengruppe

M ethod ik

F iederm äuse

Ü bersich tbegehung m it S uche nach Q uartieren , A usw erten  vorh . D aten .

E rfassuna von F luarou ten :

D etekto rbege hunge n an 3 P robestrecken an zw ei Term inen je 120 m in .

S ta tionäre E rfassung an 3 S tandorten an dre i Term inen über d re i N ächte .

E rfassuna von Jaadaeb ie ten :

D etekto rbe gehun gen an 9 P robestrecken (je m ind . 100 m  Länge), 

an v ier Term inen  je  30 m in .

S ta tionäre E rfassung an 3 S tandorten an dre i Term inen .

N etzfänae an 3 S tandorten ie 2 N ächte .

Te lem etrieruna von 3 F lederm äusen .

A usfluakontrollen an dre i Q uartieren an zw ei au fe inanderfo laenden Term in fin  

B aum höh ienkartierunq an e inem  Term in .

K artierze itpunkt 04 .2014 -  08 .2014

B earbe itete  A rtengruppe

M ethod ik

sonstige S äugetiere; H aselm aus

N achw eis  durch N iströhren fN esttubes l:

Je 10 N esttubes an 4 S tandorten

5 K ontro llen: 22 . M ai b is 12 . S ep tem ber 2014

K ontro lle be im  A bbau am  25 . O ktober 2014

S uche nach Fre inestern und charakteris tisch anaenaaten  H aselnüssen am  25 . O kt. 2014

K artierze itpunkt 05 .2014-10 .2014

B earbe itete  A rtengruppe

M ethod ik

A vifauna

S uch e nach B aum höh len und H orste an e inem  Term in .

6  flächendeckende B egehungen

2 B egehungen  zur E rfassung S pechte m it K langattrappe

2 B egehungen zur E rfassung E u len m it K langattrappe

K artierze itpunkt 02 .2014  E u len,

03 .2014-07 .2014

B earbeite te A rtengruppe

M ethod ik

R eptilien

Ü bers ichtbegehung und Festlegung  der P robeflächen

A uslegen künstlicher V erstecke (je  zw ei S ch langenbleche und zw ei G um m im atten)

10 Ü berprü fungen  von 4 P robeflächen

S uch e in der U m gebung

K artierze itpunkt 04 .2014-10 .2014

B earbeite te A rtengruppe

M ethod ik

Tagfa lter

Ü bers ich tskartierung zur Festlegung  der P robeflächen

D re i P robeflächen , je 3 B egehungen

K artierze itpunkt 05 .2014-08 .2014
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K riterium B eschreibung

B earbeite te  A rtengruppe H euschrecken

M ethod ik Ü bers ich tskartierung zur Festiegung  der P robefiächen

D re i P robeflächen, je 2 B egehungen

K artierze itpunkt (05 .2014: ke ine adu lten H euschrecken ) 08 .2014  + 09 .2014

natis-D aten , V S W

2: H LN U G  - H E S S iSC H E S LA N D ES A M T FÜ R N A TU R SC H U TZ , U M W E LT U N D  G E O LO G iE (2017): A uszug  aus der  

zen tralen natis-D atenbank  des Landes H essen. V om  Jun i 2017.

B earbe ite te  A rtengruppen

D atum

E s w urden insbesondere a lle N achw eise  von FFH -A nhang IV -A rten se lektiert: F lederm äu­

sen , A m phib ien , S chm etterlingen , L ibe llen (keine V orkom m en von P flanzen , K äfer, R ep tilien  

und S äugetieren (außer F lederm äuse) im  P lanungsgeb ie t dokum entiert).

E s handelte  s ich be i den nachgew iesenen L ibe llen und S chm etterlingen n ich t um  europä­

isch geschützte A rten. D as V orkom m en der G elbbauchunke in den heu tigen S ch ilfflächen  

südöstlich  von H ahn konnte se it 1995 n ich t m ehr bestä tig t w erden . E s kann auch im  H in­

b lick au f d ie H ab ita tansprüche der A rt und den aktue ll d ichten V egetationsbestand  a ls erlo­

schen e ingestu ft w erden . In den Jahren 2010 und 2011 w urden im  R ahm en derG D E für  

das FFH -G eb ie t 6218-302 B re itflüge lflederm äuse, Zw erg flederm äuse, B echste in flederm äu- 

se und  A rten der M yotis -G ruppe (n ich t näher bestim m t) erfasst. D ie N achw eise bestä tigen  

das im  R ahm en der Faunakartierung  (Q uelle  1) erfasste A rtenspektrum .

E s handelt s ich be i den bereitgeste llten D aten um  a lle inha ltlich geprü ften und ungeprüften  

A rtendaten b is e inschließ lich  2016 .

3: S taatliche  V ogelschutzw arte  fü r H essen, R hein land -P fa lz  und S aarland (2017): A uszug aus der zentralen  natis - 

D atenbank des Landes H essen , S tand Juni 2017.

B earbe itete  A rtengruppen A vifauna

N eben den im  R ahm en der Faunaerfassung (M A LTE N 2015) festgestellten  A rten s ind auch  

V orkom m en der fo lgenden A rten (z . T . m it g roßer U nschärfe) in den natis -D aten  dokum en­

tiert. A lle  N achw eise s ind  außerhalb  des U ntersuchungsgeb ie tes  verorte t.

N achw eise 2000 b is 2009 m it U nschärfe 3 .000 m  b is 4 .000 m :

B lu thän fling (Carduelis cannabina), E isvogel (Alcedo atthis), Fasan (Phasianus colchicus), 

Feldschw irl (Locustella naevia), Fe ldsperling (Passer montanus), F itis  (Phylloscopus trochi- 

lus), G eb irgsste lze (Motacilla cinerea), G rauschnäpper (Muscicapa striata), H aubenm eise  

(Parus cristatus), H austaube (Columba livia), K ernbeißer (Coccothraustes coccothraustes), 

K ieb itz (Vanellus vanellus), K le inspecht (Dryobates minor), M eh lschw albe (Delichon urbi- 

cum), N achtiga ll (Luscinia megarhynchos), P iro l (Oriolus oriolus), R ebhuhn (Perdix perdix), 

S chafste lze (Motacilla flava), S ch le iereu le (Tyto alba), S chw anzm eise (Aegithalos cau- 

datus), S chw arzkehlchen (Saxicola torquata), S om m ergo ldhähnchen (Regulus ignicapilla), 

S perber (Accipiter nisus), S te inkauz (Athene noctua), S um pfm eise (Parus palustris), Tan ­

nenm eise (Parus ater), Te ichhuhn (Gallinula chloropus), Te ichrohrsänger (Acrocephalus 

scirpaceus), T rauerschnäpper (Ficedula hypoleuca), Türkentaube (Streptopelia decaocto), 

W acho lderdrosse l (Turdus pilaris), W achte l (Coturnix coturnix), W aldbaum läu fer (Certhia 

familiaris), W aldkauz (Strixaluco), W aldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix), W aldohreule  

(Asio otus), W intergo ldhähnchen (Regulus regulus).

A ufgrund des A lters der N achw eise und der sehr g roßen U nschärfe der V erortung können  

aus d iesen D aten ke ine A ussagen fü r den U ntersuchungsraum  abgele ite t w erden.

D arüber h inaus w urde im  S te inbruch südöstlich  von H ahn der U hu (Bubo bubo) aktue li  

nachgew iesen . E in N achw eis des W endehalses (Jynxtorquilla), im  W ald südöstlich von  

H ahn stam m t aus dem  Jahr 2003 .

D atum E s handeit s ich be i den bereitgesteiiten D aten um  a lie inha itlich  geprü ften  A rtendaten aus  

der zen tralen natis -A rtendatenbank b is e insch iieß lich Juni 2017 .
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5 .2 .2  B ew ertung der U nterlagen und M ethodenkritik

D ie A rtdaten der natis -D atenbank sind h ins ichtlich der A ktua litä t sehr inhom ogen . A lle D atensätze , 

außer zum U hu , w urden vor 2012 erfasst. S ie s ind daher a ls vera lte t zu bew erten und w erden als  

H inw eis au f frühere V orkom m en berücks ich tig t. D ie D aten w urden überw iegend durch das R eg ie­

rungspräs id ium D arm stad t bzw . d ie S taatliche V ogelschutzw arte geprü ft. D a d ie zugrundeliegenden  

E rfassungen bzw . G utach ten n ich t no tw end igerw eise das gesam te P lanungsgeb ie t des vorliegenden  

A S B abdecken , w erden d ie natis -D aten nur a ls H inw eise au f bekannte V orkom m en gew erte t. Feh lende  

N achw eise in besonderen B ere ichen w erden n ich t a ls H inw eis au f B estandslücken gew erte t w erden , 

sondern können auch darin begründet se in , dass ke ine U ntersuchungen fü r d iesen B ere ich vorliegen .  

Für d ie Jahre 2000 b is 2009 liegen v ie le N achw eise vor, d ie au f dem  M esstischb la ttquadranten verortet  

w urden. D iese N achw eise haben desw egen e ine räum liche U nschärfe von 3 .000 m  b is 4 .000 m . D aher  

können aus d iesen D aten ke ine A ussagen fü r den U ntersuchungsraum  abgeleitet w erden . E in Teil der  

D aten w urde im  R ahm en der E u lenkartierung erfasst. D azu w urde 2017 der N abu befrag t.

D ie U ntersuchungen durch M A LTE N (2015 , vg l. Q uelle 1 in Tab . 2 ) lieg t fü r das P lanungsgebie t flä ­

chendeckend vor, is t aktue ll und entsprich t m ethod isch dem „Leitfaden der E rfassungsm ethoden  

und -Ze iträum e bei faunis tischen U ntersuchungen zu straßenrech tlichen E ingriffsvorhaben in H essen"  

(H essen M ob il 2013).
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(

5 .3  Ü bers ich t der p rü fungsre levan ten  A rten und R elevanzprüfung

A ls E rgebn is der A usw ertung der vorstehend genannten G utachten, K artierungen und D atenquellen  

g ibt Tab . 3 e inen vo lls tändigen Ü berb lick  der geschützten A rten des A nhangs IV  der FFH -R ich tlin ie und  

der w ild lebenden europäischen V ogelarten m it nachgew iesenen oder a ls sehr w ahrschein lich anzu­

nehm enden V orkom m en im  U ntersuchungsgebie t des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags .

Fo lgende A rten /A rtengruppen w urden n ich t näher betrach tet:

■ P flanzen

D ie natis -D aten en tha lten ke ine H inw eise au f V orkom m en europäisch geschützter P flanzenarten im  

W irkraum des V orhabens. A uch konnten im R ahm en der B iotop typenkartierung keine europäisch  

geschützten P flanzenarten festgeste llt w erden .

D er Frauenschuh (Cypripedium caiceoius) kom m t in abw echslungsre ich strukturierten K alkbuchen­

w äldern an lich ten S te llen vor. D er hessische V erbre itungsschw erpunkt des Frauenschuhs lieg t in  

N ord -, N ordost- und O sthessen . N ach H O D VIN A (2013) s ind nur h is to rische V orkom m en im  N atur­

raum  D 53 und im  M esstischbla tt 6118 bekannt (19. Jh . bzw . 30er Jahre des 20 . Jh .). W älder s ind  

durch das V orhaben nur in geringem  U m fang und nur rand lich betroffen .

D er P räch tige D ünnfarn (Trichomanes speciosum) kom m t au f g leichm äß ig tem perierten , lu ftfeuch­

ten vorw iegend sauren G este inen (S andste ine , aber auch z. B . Q uarzit, S ch ie fer), e tw a in Fe lsspal­

ten oder in H öh lungen in W äldern , vor. Im  W irkbere ich des V orhabens befinden s ich ke ine gee igne­

ten S tandorte . N ach E IC H LER (2012) s ind in H essen V orkom m en der A rt in den N aturräum en D 41 , 

D 47 und D 55 bekannt, jedoch keine im  N aturraum D 53 . Im  M esstischbla tt 6118 und in den an ­

g renzenden M esstischblä ttern is t ke in V orkom m en der A rt bekannt. W älder s ind durch das V orha­

ben nur in geringem  U m fang und nur rand lich betro ffen.

D ie S andsilberscharte (Jurinea cyanoides) kom m t au f o ffenen, trockenen , sehr m ageren und m eist  

sandigen S tandorten vor. Im  W irkbere ich des V orhabens kom m en keine gee igneten S tandorte vor. 

N ach H O D V IN A (2013) befinden sich zw ar a lle in H essen bekannten V orkom m en im N aturraum  

D 53 , aber es s ind ke ine V orkom m en im  M esstischbla tt 6118 bekannt.

■ S äugetiere außer F lederm äuse

B iber: D er B ieber hat sich seit se iner W iederansiedlung 1987/88 in H essen stetig ausgebre ite t. 

N ach dem  A rtgu tach ten von 2010 (D E N K 2011) w aren drei V orkom m en en tlang der G ersprenz be­

kannt. D er B iber-Jahresberich t 2015 (R E G IE R U N G S P R Ä S ID IU M D A R M S TA D T 2015) dokum entiert  

d ie M eldung von sieben B iberrev ieren an der G ersprenz und einem B iberrev ier an der Lache im  

G ersprenz-E inzugsgeb ie t. W eitere R eviere an G ew ässern im G ersprenz-E inzugsgeb iet, insb . am  

W em bach sind n icht dokum entiert. H inw eise , dass d ie A rt am  W em bach vorkom m t, liegen derze it  

auch nach A ngabe der U nteren N aturschutzbehörde n icht vor (U N B 2015).

Fe ldham ster: D ie nächsten V orkom m en des Feldham sters s ind nach G A LL 2014 und D R L 2014 aus  

der hess ischen R heinebene bekannt (P fungstad t, T rebur, B ürstad t). Im  M esstischbla tt 6118 s ind ak­

tuell ke ine V orkom m en bekannt. H inw eise au f e in aktue lles V orkom m en im U ntersuchungsgebie t  

liegen n ich t vor. E in V orkom m en der A rt is t n ich t zu erw arten .

D er F ischotter ga lt se it M itte des zw anzigsten Jahrhunderts in H essen a ls „ausgestorben oder ver­

scho llen". N achdem  im  Jahr 2013 erste N achw eise der A rt im  S pessart und an der E der erfo lg ten
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w urde in den Jahren 2013 und 2014 e ine system atische S uche in O st- und N ordhessen sow ie im  

V ogelsberg durchgeführt (K R A N Z &  P O LE D N IK  2015 , S C H W A IG E R &  W Ö LFL 2014). D abei konnten  

V orkom m en im B ere ich V ogelsberg (S chw alm und O hm ), m ittlerer E der und S pessart (S inn und  

Lohr) bestä tig t w erden . F ischotternachw eise süd lich des M ains insbesondere im  G ew ässersystem  

der G ersprenz s ind aktue ll n icht bekannt.

H ase lm aus : D ie A rt besiede lt B aum kronen aller W aldgesellschaften und kann in benachbarte  

S treuobstgeb ie te V ordringen . S ie fehlt in ausgeräum ten , w aldarm en A ckerlandschaften sow ie in  

N iederungen und F lussauen m it hohem  G rundw asserstand. W andernde T iere der A rt bew egen sich  

dabei im  O ffen land überw iegend en tlang von H ecken . Lücken von über 6 m  b ilden dabei e in deutli­

ches W anderh indern is . D abei w erden 130 m  (H erbstw urf) b is 360 m  (Früh jahrsw urf) überw unden  

(S C H LU N D 2005, S . 216). In den vergangenen Jahren w urden m ehrere b is lang unbekannte V or­

kom m en nachgew iesen. D aher w urde e ine K artierung der A rt a ls no tw endig erach tet, obw oh l nach  

B Ü C H N E R & Lang (2012) ke ine H inw eise au f e in V orkom m en im U ntersuchungsgebie t vorliegen  

und nach E N C A R N A ^Ä O et a l. (2012) ke ine hohe W ahrschein lichke it fü r e in V orkom m en der A rt  

vorlieg t.

Im  R ahm en der faunis tischen U ntersuchungen (M A LTE N et a l. 2015) w urden im  M ai 2014 an v ier  

S tandorten jew eils zehn N esttubes in B äum en und G ebüschen angebracht und m ehrfach kontrol­

lie rt. D arüber h inaus w urde nach Fre inestern und charakteris tisch angenagten H aselnüssen ge­

sucht. E s konnten jedoch ke ine H inw eise au f e in V orkom m en der H aselm aus gefunden w erden . E in  

V orkom m en der A rt im  U ntersuchungsgebie t w ird daher ausgesch lossen .

Luchs, W ildkatze : D ie A rten benötigen als Lebensraum  ausgedehnte W aldgebie te . Im  W irkbere ich  

des V orhabens kom m en keine geeigneten H ab ita te vor. D as U ntersuchungsgeb ie t lieg t außerhalb  

der bekannten V erbreitungsarea le oder W anderkorridore der W ildkatze (F^Hs silvestris) (s . ITN  

2010 und H M W V L &  H M U E LV 2013). N ach A K H essen luchs 2010 b is 2014 liegen keine bestätigten  

M eldungen oder N achw eise des Luchses im  U ntersuchungsraum oder im  U m feld vor. Im  Zeitraum  

se it 2010 gab es südlich des M ains in H essen nur vere inze lte und unbestätig te M eldungen (C 3-  

M eldungen) ohne H inw eise au f Jungtiere und ohne dass e ine B eobachtung über m ehrere Jahre  

w iederho lt w erden konnte . S o liegen aus den B eobachtungsze iträum en 2011 /12 sow ie 2014 /15  

jew eils e ine M eldung aus dem M esstischbla tt 6118 vor (Q uadrant nörd lich des P lanungsgeb ie tes). 

E s kann sich um  Feh lm eldungen oder um  einzelne durchw andernde T iere handeln .

A m ph ib ien

E ine U ntersuchung der A m phib ien im  R aum  erfo lg te zu letzt im  R ahm en der faun is tischen U ntersu ­

chungen zur U V S (M A LTE N & G renz 2009). W eiterh in w urde der „B ew irtschaftungsp lan für das  

FFH - G eb ie t B uchenw älder des V orderen O denw aldes-Te ilbere ich N ord" (R E G IE R U N G S P R Ä S ID IU M  

D A R M S TA D T 2016) ausgew erte t und d ie schriftliche M itte ilung e ines V ertreters des örtlich aktiven  

V ere ins N aturp fad e .V . (F IS C H E R 2017) berücks ich tig t. A ufgrund der E rgebnisse von 2009 (es w ur­

den ausschließ lich süd lich der bestehenden B 426 , vor a llem  im  B ere ich der Tongrube M ölters A m ­

ph ib ien festgestellt), der A ussagen der be iden w eiteren oben genannten Q uellen und der A usstat­

tung des P lanungsgeb ie tes des LB P kann jedoch ein V orkom m en europäisch geschützter A m phi­

b ienarten im W irkraum des V orhabens ausgesch lossen w erden . D aher w urden im R ahm en der  

faunis tischen U ntersuchungen (M A LTE N et a l. 2015) keine U ntersuchung der A m phib ien vorge­

nom m en.
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K äfer

In H essen gibt es led ig lich dre i europäisch geschützte K äferarten des A nhangs IV der FFH - 

R ich tlin ie , den E rem it {Osmoderma eremita), den H eldbock {Cerambyx cerdö) und den S charlach­

käfer {Cucujus dnnaberinud). H inw eise au f e in V orkom m en der K äferarten innerha lb des W irkrau ­

m es liegen n icht vor. A ufgrund des Feh lens a lter sonnenbesch ienener E ichen (H eldbock) bzw . a lter  

B äum e m it starken S täm m en in denen sich ein m ächtiger M ulm m eiler geb ildet hat (E rem it), is t  

auch n ich t m it e inem  V orkom m en zu rechnen . D as P lanungsgeb iet lieg t n ich t in den V erbre itungs­

gebie ten des H eldbocks und des S charlachkäfers . D as H auptverbre itungsgeb iet des H eldbocks in  

H essen liegt im  R hein -M ain-T ie fland süd lich von Frankfurt w ährend der S charlachkäfer nur aus der  

R heinebene bei G insheim -G ustavsburg sow ie bei G einsheim („G insheim er A ue &  „N onnenaue" so­

w ie „N S G G roßer G o ldgrund") bekannt is t. V orkom m en des E rem iten sind w eder aus dem P la­

nungsgeb ie t noch aus dem M esstischbla tt 6118 bekannt. D aher w ird d iese A rtengruppe bei der  

K onflik tana lyse n ich t w eiter betrach tet.

L ibe llen

Zur hessischen Fauna gehören nach P A TR ZIC H et a l. (1996) 62 L ibe llenarten . E s kom m en hessen ­

w eit jedoch nur v ier europäisch geschützte A rten vor, d ie im R ahm en der artenschutzrech tlichen  

P rü fung zu betrach ten s ind (A sia tische K eiljung fer - Gomphus flavipes, Z ierliche M oosjungfer - Leu­

corrhinia caudaiis, G roße M oosjungfer - Leucorrhinia pectoraHs sow ie G rüne K eiljung fer - Ophio­

gomphus ceciiia). D ie V orkom m en d ieser A rten s ind in H essen sehr loka l (teilw e ise m it Tendenz zur  

A usbre itung) zu finden und es g ib t ke ine H inw eise au f V orkom m en im  W irkraum des V orhabens. 

D ie A sia tische K eiljung fer (Gomphus fiavipes) kom m t in H essen aussch ließ lich am R hein vor. D ie  

G roße M oosjungfer (Leucorrhinia pectoraHs) kom m t an M oorgew ässern vor, in S üdhessen aktue ll 

nur noch im  R hein-M ain -T ie fland im  N S G G ravenbruch , im  N S G M önchbruch und im  östlich angren ­

zenden M ark- und G undw ald . A uch das V erbre itungsgeb ie t der Z ierliche M oosjungfer (Leucorrhinia 

caudaiis) beschränkt s ich in H essen au f d ie R hein -M ain -N iederung (insb . Langener W aldsee , L in­

densee bei R üsselshe im , A ngelteich S tockstadt). D ie G rüne K eiljung fer (Ophiogomphus ceciiia) 

kom m t am  R hein, in der R heinebene und im  N S G „M önchbruch" vor. D am it feh len geeignete H ab i­

ta te und es g ibt ke ine H inw eise au f e in V orkom m en d ieser A rten im  W irkraum  des V orhabens. D ie­

se G ruppe w ird daher in der K onflik tana lyse n ich t w eiter behandelt.

S chm etterlinge

Insgesam t kom m en in H essen sieben europäisch geschützte S chm etterlingsarten vor. Für den  

N achtkerzenschw ärm er (Proserpinus proserpina) und den D unklen W iesenknopf-A m eisenbläu ling  

(Glaucopsyche nausithous) liegen N achw eise aus benachbarten M esstischb lattquadran ten vor. E in  

V orkom m en im  W irkraum  des V orhabens is t jedoch auch au fgrund der H ab ita tausstattung (feh len ­

de Feuchtw iesen , fehlende B rachen /R udera lbere iche) n ich t zu erw arten .

Im  R ahm en der faun is tischen U ntersuchungen (M A LTE N et a l. 2015) w urden keine H inw eise au f  

V orkom m en d ieser A rten im  W irkraum  des V orhabens festgestellt. D ie A rtengruppe w ird daher in  

der K onflik tana lyse n icht näher betrach tet.

W eich tiere

Im  A nhang IV  der FFH -R ich tlin ie is t e ine W eich tierart au fge lis te t d ie in H essen vorkom m t, d ie G e­

m eine F lussm uschel oder B achm uschel {Unio crassus). D ie G em eine F lussm uschel kom m t nach  

D Ü M P E LM A N N (2003) w eder im N aturraum D 53 (O berrhein isches T iefland und R hein-M ain -
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T ie fland ) noch im  N aturraum  D 55 (O denw ald, S pessart und S üdrhön) vor. D as U ntersuchungsge­

b ie t liegt som it n icht im  rezen ten V erbre itungsgeb ie t. Zudem  ist au fg rund der H ab ita taussta ttung  

(Feh len natu rnaher G ew ässer) e in V orkom m en n icht zu erw arten .

■ Zug und- R astvögel

Im  U ntersuchungsgebie t s ind ke ine Zug- und R astvögel nachgew iesen . A uch s ind ke ine R astvogel­

geb iete bekannt (vgl. S V W  2017b )

A n das in Tab . 3 au fgeführte A rtenspektrum  w erden fo lgende dre i A usscheidungskriterien angeleg t  

(vgl. h ierzu auch K ap ite l 3 .1 ):

- kein natü rliches V erbre itungsgeb ie t im  B ereich um  das gep lan te V orhaben ,

■ ke in V orkom m en im  W irkbere ich  des V orhabens und

■ ke ine E m pfind lichke it gegenüber den vorhabenspezifischen W irk fakto ren .

D as E rgebn is der R elevanzprüfung is t in Tab . 3 in den S palten „K riterium " und „R elevanz" dargeste llt.

D ie nachgew iesene V ogelarten S chw arzspecht w ird in der K onflik tana lyse n icht betrach tet, da ih r  

N achw eis w eit von der Trasse en tfern t is t (>500 m  / m ax. E ffektd is tanz a ller V ögel nach G A R N IE L  

et. a l. 2010) und d iese A rt auch bei der N ahrungssuche n icht durch das V orhaben betro ffen is t (nur  

sehr geringe, randliche B etro ffenheit von W aldflächen ). D as E in tre ten der Zugriffsverbo te kann so von  

vorne here in ausgesch lossen w erden .

D a das V orhaben ke ine G ebäude betrifft, besteh t ke ine E m pfindlichke it des M auerseg lers  gegenüber  

den zu erw artende P ro jektw irkungen .

D ie übrigen in Tab . 3 au fgeführten A rten s ind a ls p rüfungsre levan te  A rten im  W irkraum  des V orhabens  

anzusehen .
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Tab . 3 :

E H Z H E : 

S tatus:

K rit.

R e lev.

P rü f.:

Q uelle:

Ü bers ich t der FFH -A nhang IV -A rten  und der europäischen V ogelarten und R e­

levanzprü fung im  U ntersuchungsraum

E rhaltungszustand  in H essen (Z itate s iehe A nhang 1)

S ta tus des V orkom m ens im  P ianungsraum . B ei V ögein: B = B ru t, B V = B ru tverdacht, B Z = B ru tze itbeobachtung , 

N G  = N ahrungsgast, D Z = D urchzüg ler; be i übrigen A rten : N V  = nachgew iesenes V orkom m en, A V = sehr w ahr­

scheinlich anzunehm endes V orkom m en;

(K riterium ): knV  = ke in  natü rliches V erbre itungsgeb ie t, kE m  = ke ine E m pfind lichke it, kW i = ke in V orkom m en im  

W irkraum  (M ehrfachnennungen der A ussch iusskriterien s ind m öglich .)

(R e levanz): ja = A rt w ird geprü ft, nein = P rü fung is t n icht erfo rderlich  

P B = P rü fung erfo lg t im  deta illie rten P rü fbogen (s iehe  A nhang 1),

Tab = P rü fung erfo lg t in der Tabelle  häu figer V ogelarten (s iehe A nhang 2)

N um m ern der in Tab. 2 au fgeführten G utach ten , K artierungen und D atenquellen m it p rü fungsre levantem  N ach­

w eis der jew eiligen A rt

D eutscher A rtnam e Wiss. Artname E HZ H E S tatus K rit. R e lev . P rü f. Q uelle

F lederm äuse

B echstein flederm aus Myotis bechsteinii günstig N V - ja P B 1

B raunes Langohr Plecotus auritus günstig N V - ja P B 1

B re itfiüge lflederm aus Eptesicus serotinus günstig N V - ja P B 1

Fransenflederm aus Myotis nattereri günstig N V - ja P B 1

G roßer A bendsegler Nyctalus noctuia unzureichend N V - ja P B 1

G roßes M ausohr Myotis myotis günstig N V - ja P B 1

K le iner A bendsegler Nyctaius leisieri unzureichend N V - ja P B 1

R auhhautflederm aus Pipistreilus nathusii X X N V - ja P B 1

W asserflederm aus Myotis daubentonii günstig N V - ja P B 1

Zw erg flederm aus Pipistreilus pipistreilus günstig N V - ja P B 1

V ögel

A m sel Turdus merula günstig B V - ja Tab 1

B achste lze Motacilla alba günstig B V - ja Tab 1

B laum eise Parus caeruleus günstig B V - ja Tab 1

B uchfink Fringilla coelebs günstig B V - ja Tab 1

B untspech t Dendrocopos major günstig B V - ja Tab 1

D oh le Corvus monedula unzureichend N G - ja P B 1

D orngrasm ücke Sylvia communis günstig B V - ja Tab 1

E ichelhäher Garrulus glandarius günstig B V - ja Tab 1

E ls ter Pica pica günstig B V - ja Tab 1

Fe ldlerche Alauda arvensis unzure ichend B V - ja P B 1

G artenbaum läu fer Certhia brachydactyla günstig B V - ja Tab 1

G artengrasm ücke Sylvia borin günstig B V - ja Tab 1

G im pel Pyrrhula pyrrhula günstig N G - ja Tab 1

G irlitz Serinus serinus unzureichend B V - ja P B 1
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Je ]

H E S S E N

D eutscher A rtnam e Wiss. Artname E H Z H E S tatus K rit. R e lev . P rü f. Q uelle

G oldam m er Emberiza citrinella unzureichend B V - ja P B 1

G raureiher Ardea cinerea unzureichend N G - ja P B 1

G rauspecht Picus canus sch lech t B V - ja P B 1

G rünfink Carduelis chloris günstig B V - ja Tab 1

G rüns pecht Picus viridis günstig B V - ja Tab 1

H ausro tschw anz Phoenicurus ochrurus günstig B V - ja Tab 1

H aus sperling Passer domesticus unzureichend B V - ja P B 1

H eckenbraunelle Pruneila modularis günstig B V - ja Tab 1

H oh ltaube Coiumba oenas unzureichend B V - ja P B 1

K lappergrasm ücke Syivia curruca unzureichend B V - ja P B 1

K le iber Sitta europaea günstig B V - ja Tab 1

K oh lm eise Parus major günstig B V - ja Tab 1

K o lkrabe Corvus corax günstig N G - ja Tab 1

K uckuck Cucuius canorus sch lech t B V - ja P B 1

M auersegler Apus apus unzureichend B V kE m nein - 1

M äusebussard Buteo buteo günstig B V - ja Tab 1

M iste ld rosse l Turdus viscivorus günstig B V - ja Tab 1

M itte lspecht Dendrocopos medius unzureichend B V - ja P B 1

M önchsgrasm ücke Syivia atricapiila günstig B V - ja Tab 1

N eun tö ter Lanius coilurio unzure ichend B V - ja P B 1

R abenkrähe Corvus corone günstig B V - ja Tab 1

R auchschw albe Hirundo rustica unzureichend N G - ja P B 1

R ingeltaube Columba palumbus günstig B V - ja Tab 1

R ohram m er Emberiza schoeniclus unzureichend B V - ja P B 1

R otdrossel Turdus iliacus *
N G - ja Tab 1

R otkeh lchen Erithacus rubecula günstig B V - ja Tab 1

R otm ilan Milvus milvus unzureichend N G - ja P B 1

S chw arzm ilan Milvus migrans unzureichend D Z - ja P B 1

S chw arzspecht Dryocopus martius unzureichend N G kW i nein - 1

S ingdrosse l Turdus philomelos günstig B V - ja Tab 1

S tar Sturnus vulgaris günstig B V - ja Tab 1

S tieg litz Carduelis carduelis unzure ichend B V - ja P B 1

S tocken te Anas platyrhynchos unzure ichend B V - ja P B 1

S um pfrohrsänger Acrocephalus palustris günstig B V - ja Tab 1

Turm fa lke Faico tinnunculus günstig N G - ja Tab 1

Zaunk ön ig Troglodytes troglodytes günstig B V - ja Tab 1
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D eutscher A rtnam e Wiss. Artname E H Z H E S tatus K rit. R e lev. P rü f. Q uelle

Z ilpza lp Phylloscopus collybita günstig B V - ja Tab 1

R eptilien

Zauneidechse Lacerta agilis günstig N V - ja P B 1

D ie V orkom m en der prü fungsre levanten A rten s ind in den K arten „V ögel/R eptilien" sow ie „F lederm äu ­

se" d ieses A S B dargeste llt.

In  den A bbildungen des faunis tischen G utach tens und in den B estandskarten des LB P s ind a lle erfass­

ten A rten dargeste llt. D ie häufigen V ogelarten im  günstigen E rha ltungszustand w erden kartographisch  

n icht dargeste llt (ausgenom m en streng geschützte  A rten ).
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6 K onflik tana lyse

6-1  D urch führung der A rt-fü r-A rt-P rüfung

Zur D urch führung der A rt-fü r-A rt-P rü fung w erden d ie W irkungen des V orhabens (vgl. K ap ite l 4 ) m it  

den V orkom m en prüfungsre levanter A rten (vgl. K ap ite l 5 ) überlagert. E s w ird daraufhin geprüft, ob  

V erbo tsta tbestände e in tre ten , ob d ies durch M aßnahm en verm ieden bzw . m in im iert w erden kann, und  

w elche vorgezogenen A usg le ichsm aßnahm en oder M aßnahm en zur V erm eidung erheblicher S törungen  

zu ergre ifen s ind .

Für a lle in Tab . 3 un ter R elevanz m it „ ja" beze ichneten FFH -A nhang IV -A rten und V ogelarten in e inem  

ungünstig-unzure ichenden oder ungünstig -sch lech ten E rha ltungszustand in H essen w ird der detaillie r­

te  „M usterbogen fü r d ie artenschutzrech tliche P rü fung" angew endet (vgl. A nhang 1).

Für a lle in Tab . 3 unter R elevanz m it „ ja" beze ichneten V ogelarten in e inem  günstigen E rha ltungszu ­

s tand in H essen w ird d ie verein fachte tabe llarische P rü fung in der „M ustertabe lle zur D arste llung der  

B etroffenheit a llgem ein häufiger V ogelarten" durchgeführt (vg l. A nhang 2).

H inw eis : Für d ie E instu fung des E rha ltungszustandes (E H Z) der V ögel au f B undesebene liegen keine  

D aten vor. D aher w ird bei d ieser A rtengruppe h ilfsw eise d ie E instu fung des E H Z durch e ine e in fache  

Transform ation aus der R oten L is te D eutsch lands erm itte lt. D abei w ird dem  fo lgenden S chem a gefolg t:

■ U ngefährdet oder V orw arn lis te => G rün

■ G efährdet => G elb

■ S tark gefährdet, vom E rlöschen bedroh t, erloschen /verscho llen oder A rten m it geograph ischer  

R estriktion => R ot

6 .2  E rgebn is  der K onflik tana lyse

In Tab . 4 w ird das R esu lta t der artenw eisen P rü fung der V erbote des § 44 A bs. 1 i. V . m . A bs. 5  

B N atS chG fü r a lle prü fungsre levan ten A rten zusam m enfassend dargestellt. Z ie l is t es kenntlich zu m a­

chen , w elche M aßnahm en artenschutzrechtlich erforderlich s ind, um  das E in tre ten e ines V erbotstatbe­

s tandes zu verhindern , oder um beim E in tre ten eines V erbo tsta tbestandes d ie A usnahm evorausset­

zung zu erfü llen .
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Tab . 4 : R esu lta t der artw eisen P rü fung  der V erbo te  des § 44 B N atS chG

N r. 1 ,N r. 2 , N r. 3 ; E rgebnis  der P rü fung der V erbo te N r. 1 b is N r. 3 des § 44  A bs. 1 i. V . m . A bs. 5 B N atSchG :

- = ke ine V erbo tsauslösung,

+  = V erbo tsauslösung /A usnahm everfahren erfo rderlich (o range h in terlegt).

- =  V erm eidungsm aßnahm en  s ind n icht erfo rderlich ,

B  = V erm eidungsm aßnahm en  um fassen e ine B auze itenregelung (zum eist d ie w in terliche B aufe ld fre im a­

chung),

+  =  w eitere V erm eidungsm aßnahm en s ind erfo rderlich ,

++ loka lpopu la tionsstützende M aßnahm en zur V erm eidung der erheb lichen S törung s ind erfo rderlich .

+ /- =  vorgezogene  A usgle ichsm aßnahm en  (b lau h interleg t) s ind bzw . s ind n icht erfo rderlich .

+ /- = im  R ahm en des A usnahm everfahrens s ind popu la tionsstü tzende M aßnahm en erforderlich  (b lau  

h in terlegt) bzw . s ind n icht erfo rderlich.

V e r m e id u n g :

C E F:

FC S :

D eutscher A llnam e N r.1 N r. 2 N r. 3 V erm eidung C E F FC S

F lederm äuse

B echste in flederm aus - - - - - -

B raunes Langohr - - - - - -

B re itfiüge lflederm aus - - - - - -

F ransenflederm aus - - - - - -

G roßer A bendsegler - - - - - -

G roßes M ausohr - - - - - -

K le iner A bendsegler - - - - - -

R auhhautflederm aus - - - - - -

W asserflederm aus - - - - - -

Zw erg flederm aus - - - + - -

V ögel

A m sel - - - B - -

B achste lze - - - - - -

B laum eise - - - - - -

B uchfink - - - B - -

B untspecht - - - - - -

D oh le - - - - - -

D orngrasm ücke - - - B - -

E ichelhäher - - - - - -

E lster - - - B - -

Feld lerche - - - B ,+ + -

G artenbaum läu fer - - - - - -

G artengrasm ücke - - - B - -

G im pel - - - - - -

G irlitz - - - - - -

G o ldam m er - - - B ,+ - -
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D eutscher A rtnam e N r.1 N r. 2 N r. 3 V erm eidung C E F FC S

G raure iher - - - - - -

G rauspecht - - - - - -

G rünfink - - - B - -

G rünspecht - - - - - -

H ausro tschw anz - - - - - -

H aussperling - - - - - -

H eckenbraunelie - - - B - -

H oh ltaube - - - - - -

K lappergrasm ücke - - - B ,+ - -

K le iber - - - - - -

K oh lm eise - - - - - -

K olkrabe - - - - - -

K uckuck - - - - - -

M auerseg ler - - - - - -

M äusebussard - - - - - -

M iste ld rosse l - - - - - -

M ittelspech t - - - - - -

M önchsgrasm ücke - - - B - -

N euntö ter
- - - - - -

R abenkrähe
- - - B - -

R auchschw albe
- - - - - -

R ingeltaube
- - - B - -

R ohram m er
- - - - - -

R otdrosse l
- - - - - -

R otkeh lchen
- - - B - -

R otm ilan
- - - - - -

S chw arzm ilan
- - - - - -

S chw arzspecht
- - - - - -

S ingdrosse l
- - - B - -

S tar
- - - - - -

S tieglitz
- - - B - -

S tocken te
- - - - - -

S um pfrohrsänger
- - - - - -

Turm fa lke
- - - - - -

Zaunkön ig
- - - B - -

Z ilpza lp
- - - B - -
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D eutscher A rtnam e N r.1 N r. 2 N r. 3 V erm eidun g C E F FC S

R eptilien

Z a u n e id e c h s e - - - + + -

C
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Im  Fo lgenden w erden d ie w esentlichen R esulta te der artenschutzrech tlichen P rü fung benannt.

a) Fang , V erle tzung , Tö tung w ild  lebender T iere

D ie K ollis ionsgefährdung von Zw ergflederm äusen w ird m it S perrpflanzungen , d ie d ie F lederm äuse  

zw ingen d ie S traße in ausre ichender H öhe zu überw inden (H op O ver), verhindert (M aßnahm e V 1).

D urch d ie ze itliche B eschränkung der B aufe ld fre im achung (M aßnahm en V 2 und V  3 ) w ird bei v ielen  

V ogelarten bew irk t, dass ke ine Ind iv iduen in aktue ll besetzten Fortp flanzungs- oder R uhestätten ver­

le tzt oder getöte t w erden . D urch das Fre iha lten des B aufe ldes von B ew uchs w ird s ichergestellt, dass  

ke ine N ester w ährend der B auze it neu angeleg t w erden .

D urch das A bfangen von Zauneidechsen und durch d ie V erm eidung des W iedere inw anderns der A rt in  

das B aufe ld durch e inen m ob ilen R eptilienschutzzaun (M aßnahm e V  4 ) w ird d ie Tö tung von Ind iv iduen  

in e inem  das a llgem eine Lebensrisiko überste igenden M aß verm ieden.

b) S tö rung

A nlage von S truktu ren m it besonderer E ignung fü r d ie Zauneidechse im  Zuge der LB P -M aßnahm en  

A 3c ef , A 9c ef  (S onnp lä tze , E iablagep lä tze , Ü berw in terungsp lä tze) d ien t auch a ls popu la tionsstü tzende  

M aßnahm e. D am it kann e ine V ersch lechterung des E rha ltungszustandes der P opu la tion durch d ie Zer­

schneidung der A ustauschbeziehungen zw ischen den V orkom m en im R aum (die P robefläche R  2 im  

B ereich der G rünab ladefläche w ird von den übrigen V orkom m en getrenn t) verm ieden w erden .

c) E n tnahm e, B eschäd igung , Zerstö rung  von Fortp flanzungs- oder R uhestätten

D ie R eduzierung des B aufe ldes (M aßnahm e V  5) und d ie E rrich tung von B auzäunen verm indert das  

R is iko , dass Fortp flanzungs- oder R uhestätten von Fre i- oder H öh lenbrü tern in G ebüschen oder B äu­

m en betro ffen s ind .

B ei der Feld lerche , der G o ldam m er, der K lappergrasm ücke, dem  S tieglitz und v ie len a llgem ein häufi­

gen V ogelarten , d ie ih re N ester n icht regelm äß ig w ieder nu tzen , w ird durch d ie B auze itenregelung und  

durch das Fre iha lten des B aufe ldes von B ew uchs der V erlust von Fortp flanzungs- oder R uhestätten  

verm ieden (M aßnahm en V  2 und V  3 ).

D a durch das V orhaben gegen keines der V erbo te des § 44 A bs. 1 B N atS chG verstoßen w ird , s tehen  

e iner Zulassung des V orhabens keine artenschutzrech tlichen B elange entgegen. D ie D urch führung  

e ines A usnahm everfahrens ink lus ive der K lärung der dafü r nö tigen V oraussetzungen kann en tfa llen .
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7 M aßnahm enp lanung

7 .1  V erm eidungsm aßnahm en

In Tab . 4 w urde fü r m ehrere A rten d ie N otw end igke it von V erm eidungsm aßnahm en aufgeze ig t, w el­

che nach fo lgend in Tab . 5 konkretisiert w erden . D ie A nforderungen an d ie e inze lnen M aßnahm en sind  

in den P rü fbögen abgeleitet w orden . D ie vo llständ ige B eschre ibung der V erm eidungsm aßnahm en ist 

den M aßnahm enblättern  des LB P zu en tnehm en.

V erm eidungsm aßnahm en sind :

■ P ro jektbezogene V erm eidungsm aßnahm en , w ie z . B . S chutz- und Leite in rich tungen , Q uerungsh ilfen  

sow ie V ergräm ung und U m sied lung , d ie au f den S chutz vor V erletzung und Tötung abzie len (V er­

m eidung e ines s ignifikan t erhöhten Tö tungs- und V erle tzungsris ikos),

■ P ro jektbezogene V erm eidungsm aßnahm en , d ie au f d ie S chonung der Fortpflanzungs- oder R uhe­

s tä tten oder au f den S chutz vor S tö rungen abzie len und zw ingend erforderlich s ind , um  den E in tritt  

des V erbo tsta tbestandes zu verh indern ,

■ M aßnahm en zur V erm eidung erheb licher S tö rungen , d ie au f d ie V erm eidung e iner V ersch lech terung  

des E rha ltungszustandes e iner loka len P opu la tion abzie len .

Tab . 5 : Ü bers ich t der V erm eidungsm aßnahm en

N um m er der  

M aßnahm e

B ezeichnung der  

V erm eidungsm aßnahm e
B etro ffene  A rten

V 1
A n la g e  v o n  t r a s s e n n a h e n  L e i t -  u n d  S p e r r ­

p la n z u n g e n
Z w e r g f l e d e r m a u s

V 2

B e s c h r ä n k u n g  d e r  B a u f e ld f r e im a c h u n g  

( G e h ö lz e n t f e r n u n g )  a u f  d e n  Z e i t r a u m  

z w is c h e n  d e m  1 .  N o v e m b e r  u n d  d e m  2 8 .  

F e b r u a r .

G o ld a m m e r ,  K la p p e r g r a s m ü c k e ,  S t ie g l i t z ,  a l l g e m .  h ä u f ig e  

V o g e la r t e n

V 3

B e s c h r ä n k u n g  d e r  B a u f e ld f r e im a c h u n g  

( O b e r b o d e n a b t r a g  im  B e r e i c h  v o n  A c k e r -  

u n d  W ie s e n f lä c h e n )  a u f  d e n  Z e i t r a u m  

z w is c h e n  d e m  1 5 .  A u g u s t  u n d  d e m  2 8 .  

F e b r u a r .  F r e ih a l t e n  d e s  B a u f e ld e s  v o n  

B e w u c h s  w ä h r e n d  d e r  B a u z e i t .

F e ld le r c h e

V 4

U m s ie d lu n g  v o n  Z a u n e id e c h s e n  u n d  B e ­

g r e n z u n g  d e s  B a u f e ld e s  d u r c h  e in e n  

r e p t i l i e n s i c h e r e n  S c h u t z z a u n .

Z a u n e id e c h s e

V 5

E r h a l t  v o n  V e g e t a t i o n s b e s t ä n d e n ,  E in z e l ­

b ä u m e n  u n d  G e h ö lz g r u p p e n  d u r c h  

S c h u t z m a ß n a h m e n  g e m ä ß  D I N  1 8 . 9 5 0  

u n d R A S - L P 4 .

G o ld a m m e r ,  K la p p e r g r a s m ü c k e ,  a l l g e m .  h ä u f ig e  V o g e la r ­

t e n ,  Z a u n e id e c h s e
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7 .2  V orgezogene A usg le ichsm aßnahm en (C E F)

In Tab . 4 w urde fü r zw ei A rten d ie N otw endigke it von vorgezogenen A usg le ichsm aßnahm en aufge­

ze ig t, w elche nachfo lgend in Tab . 6 konkretis iert w erden . D ie A nforderungen an d ie e inze lnen M aß­

nahm en sind in den P rü fbögen abgeieitet w orden . D ie vo llständ ige B eschre ibung der vorgezogenen  

A usgle ichsm aßnahm en is t den M aßnahm enb lättern des LB P zu en tnehm en.

V orgezogene A usgle ichsm aßnahm en , d . h . C E F-M aßnahm en (M easures to ensure the "continued eco­

logica l functionality"), z ie len au f e ine aktive V erbesserung oder E rw eiterung e iner Fortp flanzungs- und  

R uhestätte ab .

Tab . 6 : Ü bers ich t der vorgezogenen  A usg le ichsm aßnahm en (C E F-M aßnahm en)

N um m er der  

M aßnahm e

B ezeichnung der vorgezogenen  

A usg leichsm aßnahm en

B etro ffene A rten

A 3  c ef /A9 C E F
A n la g e  e in e s  g e e ig n e t e n  E r s a t z le b e n s r a u m e s  f ü r  

w ä r m e l ie b e n d e  R e p t i l ie n a r t e n .
Z a u n e id e c h s e

A  1 0  C E F A n la g e  v o n  B lü h s t r e i f e n F e ld le r c h e

8  K lärung der A usnahm evoraussetzungen

D a durch das V orhaben gegen ke ines der V erbo te des § 44 A bs. 1 B N atS chG verstoßen w ird , kann d ie  

D urch führung eines A usnahm everfahrens ink lusive der K lärung der dafür nötigen V oraussetzungen  

en tfa llen.

9 Fazit

D ie P rü fung des gep lan ten V orhabens hins ichtlich der E rfü llung der V erbo tsta tbestände des § 44  

A bs. 1 B N atS chG im  vorliegenden artenschutzrech tlichen Fachbeitrag hat ergeben , dass un ter B erück­

s ichtigung der benannten M aßnahm en einer Zu lassung des V orhabens keine artenschutzrech tlichen  

B elange en tgegenstehen .

A ufgeste llt:

H E R R C H E N &  S C H M ITT  

W iesbaden , den 31 .08.2018 D ieter H errchen
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10 L itera tu rverze ichn is

A LB R E C H T, K ., T . H Ö R , F. W . H E N N IN G , G . TÖ PFE R -H O FM A N N &  C . G R Ü N FE LD E R (2014): Leis tungs­

beschre ibungen fü r faunis tische U ntersuchungen im  Zusam m enhang m it landschafts­

p lanerischen Fachbeiträgen und A rtenschutzbe itrag . Forschungs- und E ntw ick lungsvorha­

ben FE 02 .332 /2011/LR B . S ch lussberich t 2014 . B undesm in is terium  fü r V erkehr, B au- und S tadten t­

w icklung : 372 S eiten.

B IR D L IFE  IN TE R N A TIO N A L (2015): E uropean R ed L is t o f B irds . D ow nload Ju li 2016 .

U R L; h ttp ://w w w .b ird life.o rg /datazone/in fo /eurored lis tsc i

B M V B S - B U N D E S M IN IS TE R IU M FÜ R V E R K E H R , B A U U N D S TA D TE N TW IC K LU N G (E d .) (2009): E nt­

w ick lung  von M ethod iken  zur U m setzung der E ingriffsrege lung und artenschutzrech tli­

cher R egelungen des B N atSchG  sow ie E n tw ick lung von D arste llungsform en  fü r land­

schaftsp flegerische B eg le itp läne im  B undesfernstraßenbau . G utach ten von S m eets + D a-  

m aschek P lanungsgeseilschaft m bH , B osch &  P artner G m bH , FÖ A Landschaftsp lanung G m bH , D r. 

ju r. E rich G assner im  R ahm en des F+E P ro jektes N r.02 .0233 /2003/LR . B onn .

B M V B S - B U N D E S M IN IS TE R IU M  FÜ R  V E R K E H R , B A U U N D S TA D TE N TW IC K LU N G  (2011): R ich tlin ien  

fü r d ie  landschaftsp flegerische B eg leitp lanung  im  S traßenbau (R LB P ). A usgabe 2011 . 

B undesm inis terium  für V erkehr, B au- und S tad ten tw ick lung .

B M V B S - B U N D E S M IN IS TE R IU M  FÜ R  V E R K E H R , B A U U N D S TA D TE N TW IC K LU N G  (2011): A rbeitsh ilfe  

F lederm äuse und S traßenverkehr. B earbe ite t von der A R G E FÖ A , B G N atur, P ro f. D r. K erth , D r. 

S iem ers , D r. H ellenbro ich. E n tw urf 2011 . B onn , 101 S .

B M V B S - B U N D E S M IN IS TE R IU M  FÜ R  V E R K E H R , B A U U N D S TA D TE N TW IC K LU N G  (2012): R ich tlin ien  

zum  P lanungsprozess und  fü r d ie  e inhe itliche G esta ltung  von E ntw urfsun terlagen im  

S traßenbau . A usgabe 2012 (R E 2012). B undesm inis terium  fü r V erkehr, B au- und S tad ten tw ick­

lung.

B M V I - B U N D E S M IN IS TE R IU M  FÜ R V E R K E H R U N D D IG ITA LE IN FR A S TR U K TU R (2014): H andbuch  

fü r d ie  V ergabe und A usführung von fre iberu flichen Le istungen im  S traßen - und B rü ­

ckenbau  (H V A F -S tB ). A usgabe D ezem ber 2014 . B undesm inis terium  fü r V erkehr und d ig ita le In f­

rastruktu r.

B Ü C H N E R , S . &  LA N G , J . (2012): A rtgutach ten 2012 . B undes- und Landesm onito ring  zur V er­

b re itung  der H aselm aus (M uscard inus ave llanarius) in  H essen (A rt des A nhang IV  der  

FFH -R ich tlin ie ). Im  A uftrag von H essen-Forst FE N A .

D IE TZ, M .; F IS EL IU S, B .; B Ö G E LS A C K , K .; H Ö H N E , E .; K R A N N IC H , A . &  H ILLE N , J . (2012): Lebens­

raum entw ick lung  von S treuobstw iesen  m it der Z ie lartengruppe F lederm äuse. E in P ro ­

jekt zum  S chutz der B iod ivers itä t im  S treuobstkorridor R hein-M ain -K inzig. S ep tem ber 2012 . P ro ­

jektträger: M ainÄ ppeiH aus Lohrberg S treuobstzen trum e.V . in K ooperation m it Institu t fü r T ieröko ­

logie und N aturb ildung , Zoologische G eselischafl F rankfurt von 1858 , Institu t fü r experim ente lle  

Ö ko logie der T iere - U n ivers itä t U lm , S taatliche V ogelschutzw arte fü r H essen , R heinland-P fa lz un -  

S aarland .

D IE TZ, M . &. S IM O N , M . (2006a): A rtensteckbrie f B raunes Langohr P/ecotus auritus in H es­

sen . V erbre itung, K enntn isstand , G efährdung . H essen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbe itung:  

Ins titut fü r T ierökologie und N aturbildung G onterskirchen und B üro fü r Landschaftsöko log ie M ar­

burg.
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D IE TZ , M . &  S IM O N , M . (2006b ): A rtensteckbrie f F ransen flederm aus Myotis nattererim H es­

sen . V erbre itung , K enntn isstand , G efährdung . H essen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbe itung:  

Ins titut fü r T ierökoiog ie und N aturb ildung G onterskirchen und B üro fü r Landschaftsökoiog ie  M ar­

burg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M . (2006c): A rtensteckbrie f B re itfiüge lflederm aus Eptesicus serotinus m 

H essen . V erbreitung , K enntnisstand, G efährdung . H essen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbe i­

tung : Institut fü r T ieröko iog ie und N aturb iidung G ontersk irchen und B üro fü r Landschaftsöko iog ie  

M arburg.

D IE TZ, M . &  S IM O N , M . (2006d ): A rtensteckbrie f K le ine B artflederm aus (M yotis  m ystac inus).

H essen-Forst FE N A N aturschutz (E d.). B earbeitung: Institu t fü r T ierökolog ie und N aturb iidung G on­

tersk irchen und B üro fü r Landschaftsöko iog ie M arburg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M . (2006e): A rtensteckbrie f K le iner A bendseg ler (N ycta lus le is ieri). H es­

sen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbeitung: Institu t fü r T ieröko iog ie und N aturb ildung G onters­

k irchen und B üro fü r Landschaftsökolog ie M arburg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M . (2006f): A rtensteckbrie f Zw erg flederm aus (P ip is tre ilus p ip is tre ilus). 

H essen-Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbeitung: Institu t fü r T ierökolog ie und N aturb ildung G on­

tersk irchen und B üro fü r Landschaftsökolog ie M arburg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M  (2006g ): A rtensteckbrie f G roßer A bendseg ler (/V >rcfa /i/s /70£ti//a ). H es­

sen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbeitung: Institu t fü r T ieröko log ie und N aturb ildung G onters­

k irchen und B üro fü r Landschaftsökolog ie M arburg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M  (2006h ): A rtensteckbrie f G roßes M ausohr (Myotis myotis). H essen- 

Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbeitung : Institu t fü r T ieröko log ie und N aturb ildung G onterskir­

chen und B üro fü r Landschaftsökolog ie M arburg .

D IE TZ , M . &  S IM O N , M . (20061): A rtensteckbrie f B echste in flederm aus (Myotis bechsteinii).

H essen-Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbeitung: Institu t fü r T ieröko log ie und N aturb ildung G on­

tersk irchen und B üro fü r Landschaftsökologie M arburg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M . (2006 j): A rtensteckbrie f M ückenflederm aus Pipistreiluspygmaeus'm 

H essen . V erbre itung , K enntn isstand , G efährdung . H essen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbe i­

tung : Institut fü r T ieröko log ie und N aturb ildung G ontersk irchen und B üro fü r Landschaftsöko logie  

M arburg.

D IE TZ , M . &  S IM O N , M . (2006k): A rtensteckbrie f R auhautflederm aus (Pipistreilus nathusii).

H essen-Forst FE N A N aturschutz (E d .). B earbe itung : Institu t fü r T ierökolog ie und N aturb ildung G on­

tersk irchen und B üro fü r Landschaftsökoiogie M arburg .

D IE TZ, M . &  S IM O N , M . (2006m ): A rtensteckbrie f W asserflederm aus {^Pipistreilus dauben­

tonii) in H essen . V erbreitung, K enntn isstand , G efährdung. H essen -Forst FE N A N aturschutz (E d .). 

B earbeitung : Institu t fü r T ieröko log ie und N aturb ildung G onterskirchen und B üro fü r Land­
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H a u s s p e r l in g  (Passer domesticus). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 0

H o h lt a u b e  (Columba oenas). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4

K la p p e r g r a s m ü c k e  (Sylvia curruca). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 9

K u c k u c k  (Cuculus canorus). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 5

M itt e ls p e c h t  (Dendrocopos medius). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9

N e u n t ö t e r  (Lanius collurio). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4

R a u c h s c h w a lb e  (Hirundo rustica). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 8

R o h r a m m e r  (Emberiza schoeniclus). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2

R o t m ila n  (Milvus milvus). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 6

S c h w a r z m ila n  (Milvus migrans). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 0

S t ie g l i tz  (Carduelis carduelis). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4

S t o c k e n t e  (Anas platyrhynchos). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0

R e p t i l ie n  1 3 4

Z a u n e id e c h s e  (Lacerta agilis). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 4
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A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
B e c h s te in f le d e r m a u s  (M y o t is  b e c h s te in i i )

(

F le d e r m ä u s e

B e c h s te in f le d e r m a u s  {Myotis bechsteinii)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

B e c h s te in f le d e r m a u s  {Myotis bechsteinii)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

lE l F F H -R L -A n h .lV -A rt 

C H E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

2  R L  D e u ts c h la n d

2  R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E rh a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s tig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­

u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s tig ­

s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ m □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n  Q

(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 16 _ n a t-b e r ic h t_ 2 0 1 3 -k o m p le tt.h tm l)

□ □

H e s s e n  IZ I □ □

(H M U K L V ; L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n sc h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a ite n s w e is e n

„D ie  B e c h s te in fle d e rm a u s  is t e in e  ty p is c h e  W a ld fle d e rm a u s . S o w o h l ih re  W o c h e n s tu b e n  a ls  

a u c h  d ie  J a g d g e b ie te  b e fin d e n s ic h  in n e rh a lb  g e s c h lo s s e n e r W a ld g e b ie te , d ie  ü b e rw ie g e n d  

k a u m  v e rla s s e n w e rd e n . A ls Q u a rtie r w e rd e n m e is t B a u m h ö h le n g e n u tz t, a u c h in  

F ie d e rm a u s kä s te n  w ird  d ie  A rt re g e lm ä ß ig  a n g e tro ffe n . E in  p e rm a n e n te r W e c h s e l z w is c h e n  

v e rs ch ie d e n e n  Q u a rtie re n , a u c h  z u r W o c h e n s tu b e n z e it, is t ty p is c h  fü r s ie , a n d e re rs e its  a b e r 

a u c h e in e h o h e T re u e  z u  e in e r b e s tim m te n R e g io n “ (D IE T Z  &  S IM Q N  2 0 0 6 i, S . 3 ). D a b e i 

w e rd e n  a lte , n a tu rn a h e  u n d  a rte n re ic h e  W ä ld e r b e v o rz u g t (D IE T Z  &  S IM Q N  2 0 0 6 i, S . 3 ).

D ie m e is te n J a g d g e b ie te d e r B e c h s te in fle d e rm a u s lie g e n in d e r n ä h e re n U m g e b u n g d e r 

Q u a rtie rs ta n d o rte  (< 2  k m ). D e n n o c h  flie g e n  d ie  T ie re  a u c h  b is  in  u m lie g e n d e , w e ite r e n tfe rn te  

J a g d g e b ie te , w o b e i s ie  d a s  Q ffe n la n d  q u e re n , o d e r n u tz e n  a n g re n z e n d e  G e h ö lz s tru k tu re n  d e s  

Q ffe n la n d e s  a ls  N a h ru n g s g e b ie t (z . B . S tre u o b s tg e b ie te ). S o  la g e n  d ie  v o n  D IE T Z  &  S IM Q N  

(2 0 0 6 i) e rm itte lte n H a u p tja g d g e b ie te d e r B e c h s te in fle d e rm a u s in e in e r E n tfe rn u n g  z u d e n  

W o c h e n s tu b e n z w is c h e n 0 ,3 4  k m  b is 5 ,7 6  k m . N a c h D ie tz e ta l. (2 0 1 2 , S . 5 4 f) n im m t d ie  

N u tz u n g v o n S tre u o b s tw ie s e n m it d e r E n tfe rn u n g z u m W a ld a b . D ie m e is te n  

R u fk o n ta k te /S tu n d e w u rd e n d e m n a c h in w a ld n a h e n S tre u o b s tw ie s e n fe s tg e s te llt (< 1 k m  

E n tfe rn u n g  z u m  W a ld ). B e im  F lu g  o r ie n tie rt s ich  d ie  A rt o ft a n  G e h ö lz s tru k tu re n  (F lu g h ö h e  1 m  

-5  m  b e i d e r J a g d  u n d  b is  z u  1 5  m  im  T ra n s fe rflu g ). D a  s ie  S tra ß e n  n ic h t n u r im  K ro n e n b e re ic h  

s o n d e rn  a u c h  b o d e n n a h  q u e re n  z e ig e n  s ie  e in e  s e h r h o h e  K o llis io n s g e fä h rd u n g .
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A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B e c h s te in f le d e r m a u s  (M y o t is  b e c h s te in i i )

B e v o rz u g te  W a ld n a h ru n g s rä u m e  k o n n te n  n a c h  D IE T Z  &  S IM O N  (2 0 0 6 1 ) ü b e rw ie g e n d  in  >  8 0 - 

jä h rig e n B e s tä n d e n m it e in e m  K ro n e n s c h lu s s >  7 5  %  u n d e in e r z w e ite n B a u m s c h ic h t o d e r 

s c h ü tte re n B e la u b u n g b is a n d ie S ta m m fü ß e n a c h g e w ie s e n w e rd e n . D ie K ra u t- u n d  

S tra u c h v e g e ta tio n  w a r d a b e i n u r g e r in g  a u s g e b ild e t.

Im  W in te r s u c h e n  d ie  T ie re  u n te r ird is c h e  u n d  fro s ts ic h e re  Q u a rtie re  a u f, v e rm u tlic h  is t a u c h  

e in e B a u m h ö h le n ü b e rw in te ru n g  in m ild e n W in te rn n ic h t a u s g e s c h lo s s e n . D ie  A rt is t n a c h  

B M V B S  (2 0 1 1 ) s c h w a c h  lic h tm e id e n d . D a  b e i d e r J a g d  n e b e n  d e r a k tiv  a k u s tis c h e n  a u c h  d ie  

p a s s iv  a k u s tis c h e  B e u te d e te k tio n  e in g e s e tz t w ird , is t d ie  A rt g e g e n ü b e r L ä rm b e la s tu n g  s e h r 

e m p fin d lic h .

4 .2  V e r b r e itu n g

G e m ä ß ih re m e u ro p ä isc h e n V e rb re itu n g s g e b ie t h a t d ie B e c h s te in fle d e rm a u s ih re n  

V e rb re itu n g ss c h w e rp u n k t in  S ü d d e u ts c h la n d . In  d e n  n ö rd lich e n  B u n d e s lä n d e rn M e c k le n b u rg -  

V o rp o m m e rn , S c h le s w ig -H o ls te in  u n d  N ie d e rs a c h s e n  s o w ie  in  S ü d o s td e u ts c h la n d (S a c h s e n , 

B a y e rn ) b e fin d e n  s ic h  V e rb re itu n g s lü c k e n . In  H e s s e n  is t s ie  fa s t f lä c h e n d e c k e n d  v e rb re ite t, m it 

S c h w e rp u n k t in  d e n la u b w a ld re ic h e n M itte lg e b irg s la g e n . 8 5  W o c h e n s tu b e n k o lo n ie n u n d 6 7  

w e ite re  R e p ro d u k tio n s fu n d p u n k te  w a re n  2 0 0 6  in  H e s s e n  b e k a n n t. V o n  d e n  6 9 8  F u n d p u n k te n  

in  H e s s e n  2 0 0 6  b e fa n d e n  s ic h  1 0 3  im  N a tu rra u m  D  5 3  „O b e rrh e in is c h e s T ie fla n d “ u n d  6 1 im  

N a tu rra u m  D  5 5  „O d e n w a ld , S p e s s a rt u . S ü d rh ö n “ (v g l. D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 i, S . 6 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n C H s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  B e c h s te in fle d e rm a u s  w u rd e  im  W a ld  n ö rd lic h  v o n  H a h n  fe s tg e s te llt. A m  1 9 .6 .2 0 1 4  w u rd e  

e in  M ä n n c h e n  im  N e tz  g e fa n g e n . M itte is  T e le m e tr ie  k o n n te  a n s c h lie ß e n d  s e in  Q u a rtie rb a u m  

e rm itte lt w e rd e n . W e ite rh in  k o n n te n s e c h s D e te k to rk o n ta k te d e r A rt z u g e o rd n e t w e rd e n , s o  

d a s s h ie r e in  J a g d g e b ie t d ie s e r s e h r le is e  ru fe n d e n  A rt a n z u n e h m e n is t. E in e  N u tz u n g d e r 

S tre u o b s tw ie s e n a h e d e m  K o m p o s tw e rk a ls J a g d g e b ie t is t m ö g lic h (E n tfe rn u n g e n tla n g  

g e e ig n e te r L e its tru k tu re n : rd . 9 0 0  m , d ire k te E n tfe rn u n g  z u m  W a ld : rd . 7 0 0  m ). D a je d o c h  

z w is c h e n  W a ld ra n d u n d S tre u o b s tw ie s e  g e e ig n e te  L e its tru k tu re n  n u r lü c k ig  v o rh a n d e n s in d  

u n d  w e il d ie  A rt w e d e r im  D e te k to r n o c h m itte ls  N e tz fa n g  (N e tz fa n g s ta n d o rt 4 ) im  O ffe n la n d  

n a c h g e w ie s e n w e rd e n k o n n te , s in d re g e lm ä ß ig g e n u tz te F lu g ro u te n o d e r e in J a g d g e b ie t 

a u ß e rh a lb  d e s  W a ld e s  n ic h t w a h rs c h e in lic h .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h t ig t )

□  ija n e in

D ie  A rt w u rd e  n u r im  W a ld  n ö rd lic h  v o n  H a h n  u n d  d a m it a u ß e rh a lb  d e s  T ra s s e n b e re ic h e s  

fe s tg e s te llt.

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in
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A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
B e c h s te in f le d e r m a u s  (M y o t is  b e c h s te in i i )

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )  E U  ja  E D

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u rc h

v o rq e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?  E U  ja  □

n e in

n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,  

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  i
ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w i ld  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

□ ja n e in

D ie B e c h s te in fle d e rm a u s is t e in e ty p is c h e W a ld a rt. Im  P la n u n g s g e b ie t e rfo lg te n  k e in e  

N a c h w e is e a u ß e rh a lb d e s W a ld e s . E s s in d k e in e re g e lm ä ß ig g e n u tz te n  

W e c h s e lb e z ie h u n g e n im  T ra s s e n b e re ic h  b e k a n n t. E in e  K o llis io n s g e fä h rd u n g  d e r A rt k a n n  

d a h e r a u s g e s ch lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja E D  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  E D  ja □  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s - u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

A u fg ru n d  d e r E n tfe rn u n g  v o n  rd . 2 0 0  m  z u m  n a c h g e w ie s e n e n  Q u a rtie rs ta n d o rt b z w . 1 4 0  m  

u n d m e h r z u m  W a ld ra n d , is t e in e S tö ru n g d e r A rt d u rc h b e tr ie b s b e d in g te  W irk u n g e n  

a u s z u s c h lie ß e n .

E s g ib t k e in e H in w e is e a u f a u s g e p rä g te W a n d e rb e z ie h u n g e n (S o m m e rle b e n s ra u m  -  

W in te r le b e n s ra u m ), d ie d u rc h d ie T ra s s e g e s tö rt w e rd e n k ö n n te n . A u c h e in e  

Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g d e r T ra s s e im  H in b lic k a u f W e c h s e lb e z ie h u n g e n z w is c h e n  

J a g d g e b ie t u n d  Q u a rtie r is t n ic h t z u  e rw a rte n , d a  k e in e  J a g d g e b ie te  a u ß e rh a lb  d e s  W a ld e s  

z u  e rw a rte n  s in d .

D a h e r is t e in e  S tö ru n g  d e r A rt w ä h re n d  d e r F o rtp fla n z u n g s -, A u fzu c h t- , Ü b e rw in te ru n g s ­

u n d W a n d e ru n g sz e ite n d ie s ic h n a c h te ilig a u f d e n E rh a ltu n g s z u s ta n d d e r lo k a le n  

P o p u la tio n  a u s w irk e n  k a n n , a u s z u s c h lie ß e n .
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A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
B e c h s te in f le d e r m a u s  (M y o t is  b e c h s te in i i )

b ) S in d  V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ? D  ja D n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  H U  ja E U  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja K n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  [H  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

-> w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B e c h s te in f le d e r m a u s  (M y o t is  b e c h s te in i i )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

C H V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u ia t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , a ls o  e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

C H C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

C H F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

C H G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l i te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e rb in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W irk u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

t r i t t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

C H lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D s in d  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B r a u n e s  L a n g o h r  (P le c o tu s  a u r i tu s )

B r a u n e s  L a n g o h r  {Plecotus auritus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

B r a u n e s  L a n g o h r  (P le c o tu s  a u r itu s ^

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

lE I F F H -R L -A n h . IV -A rt
V R L  D e u ts c h la n d

n  E u ro p ä is c h e  V o g e la rt 2 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h ie c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv ilie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ K l □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  E ]
(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 1 3 -k o m p le tt.h tm l)

K l □ □

H e s s e n  ö K □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

In s g e s a m t g ilt d a s B ra u n e L a n g o h r a ls d ie e tw a s w e n ig e r w ä rm e lie b e n d e d e r b e id e n  

h e s s is c h e n  L a n g o h r-A rte n . E s  b e s ie d e lt b e v o rz u g t B a u m h ö h le n  a b e r a u c h  G e b ä u d e , le tz te re  

V . a . in D a c h b ö d e n (F irs tz ie g e l, B a lk e n k e h le n u n d Z a p fe n lö c h e r). O ftm a ls fin d e t m a n e s  

in n e rh a lb d e s W a ld e s a u c h in N is tk ä s te n . L a n g o h re n s in d b e s o n d e re F lu g k ü n s tle r, d ie  

b e v o rz u g t s e h r n a h e  a n  d e r V e g e ta tio n  (H e c k e n  o d e r B a u m k ro n e n ) ja g e n . D a b e i s a m m e ln  s ie  

B e u te  (R a u p e n , F a lte r, S p in n e n ) v o n  d e r V e g e ta tio n  (z . B . B a u m k ro n e n ) a b . E s  g e h ö re n  a b e r 

a u c h  M ü c k e n , S c h n a k e n  u n d  K ö c h e rflie g e n  z u  ih re m  S p e ise p la n . A ls  J a g d g e b ie te  d ie n e n  d e m  

b ra u n e n  L a n g o h r W ä ld e r, O b s tw ie s e n , G e b ü s c h e  u n d  H e c k e n  s o w ie  in s e k te n re ich e  W ie s e n .

D e r T ra n s fe rflu g  e rfo lg t s e h r s tru k tu rg e b u n d e n  in  3  m  -  6  m  (-1 5  m ) H ö h e  ( in  o ffe n e m  G e lä n d e  

n ie d r ig ). D ie  J a g d g e b ie te  d e r B ra u n e n  L a n g o h re n  lie g e n  n o rm a le rw e is e  in  e in e m  U m k re is  v o n  

1 -2  k m  u m  d a s  Q u a rtie r , h ä u fig  s o g a r n u r 5 0 0  m  (D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 a , S . 3 ). R e g e lm ä ß ig  

a u fg e s u c h te  F ra ß p lä tz e , a n d e n e n g ro ß e B e u te tie re  v e rz e h rt w e rd e n , k ö n n e n a n d e n A n ­

h ä u fu n g e n  v o n n ic h t g e fre s s e n e n S c h m e tte rlin g s flü g e ln  e rk a n n t w e rd e n (D IE T Z  &  S IM O N  

2 0 0 6 , S . 3 ).

Ih re  fe u c h t-k ü h le n  W in te rq u a rtie re  s u c h e n  d ie  T ie re  in  e in e m  R a d iu s  v o n  s e lte n  ü b e r 4 0  k m  u m  

ih re  S o m m e rq u a rtie re  a u f. Im  W in te rq u a rtie r w u rd e  d a s B ra u n e  L a n g o h r  fa s t a u s s c h lie ß lic h  in  

B e rg w e rk s s to lle n  u n d  K e lle rn  g e fu n d e n . D ie  A rt is t n a c h  B M V B S  (2 0 1 1 ) s c h w a c h  lic h tm e id e n d . 

D a b e i d e r J a g d n e b e n d e r a k tiv a k u s tis c h e n a u c h d ie p a s s iv a k u s tis c h e B e u te d e te k tio n

H E R R C H E N
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A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B r a u n e s  L a n g o h r  (P le c o tu s  a u r itu s )

e in g e s e tz t w ird , is t d ie  A rt g e g e n ü b e r L ä rm b e la s tu n g s e h r e m p fin d lic h . D ie E m p fin d lic h k e it 

g e g e n ü b e r Z e rs c h n e id u n g  is t s e h r h o c h .

4 .2  V e r b r e itu n g

ln  D e u ts c h la n d  k o m m t d ie  A rt f lä c h e n d e c k e n d  v o r. In  H e s s e n  is t d ie  A rt v e rg le ic h s w e is e  h ä u fig  

u n d w e it v e rb re ite t, w o b e i s ie w a ld re ic h e G e b ie te b e v o rz u g t. D a s B ra u n e L a n g o h r is t 

w e itg e h e n d  in  je d e m  N a tu rra u m  a n z u tre ffe n . E in d e u tig e  V e rb re itu n g s s c h w e rp u n k te  fe h le n . Im  

J a h r 2 0 0 6  w a re n  2 8 8  F u n d p u n k te  in  H e s se n  b e k a n n t, d a v o n  b e fa n d e n  s ic h  6 8  im  N a tu rra u m  

D  5 3  „O b e rrh e in is c h e s  T ie fla n d “ u n d  2 2  im  N a tu rra u m  D  5 5  „O d e n w a ld , S p e s s a rt u . S ü d rh ö n “ . 

(D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 , S . 4 f) .

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

Z e h n D e te k to rk o n ta k te  im  W a ld b e re ic h  b z w . a m  W a ld ra n d  n ö rd lic h  d e r O rts ch a ft k o n n te n  d e r 

A rt z u g e o rd n e t w e rd e n . D a rü b e r h in a u s  w u rd e  a m  2 5 .6 .2 0 1 4  e in  M ä n n c h e n  im  N e tz  g e fa n g e n  

(W a ld s ta n d o rt) . D a m it is t h ie r v o n  e in e m  J a g d g e b ie t fü r d ie s e  A rt a u s z u g e h e n . A ls F lu g ro u te  

w ird  d e r W a ld ra n d b e re ic h  g e n u tz t.

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?  E D  ja 1 3  n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

E s  lie g e n  k e in e  H in w e is e  a u f O u a rtie re  e n tla n g  d e r T ra s s e  v o r. A lle  N a c h w e is e  e rfo lg te n  im  

W a ld  b z w . a m  W a ld ra n d .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  □  ja □

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rg e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )  □  ja  □

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?  D  ja  D

n e in

n e in

n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □ ja n e in
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B r a u n e s  L a n g o h r  (P le c o tu s  a u r itu s )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie r e  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?  □  ja M n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

E s  w u rd e n  k e in e  re g e lm ä ß ig  g e n u tz te n  A u s ta u s c h - o d e r W e c h s e lb e z ie h u n g e n  a u ß e rh a lb  

d e s  W a ld e s  fe s tg e s te llt. E in e  K o llis io n s g e fä h rd u n g d e r A rt d u rc h  d ie  T ra s s e  k a n n d a h e r 

a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  D  ja D  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n a s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  D  ja D  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . ö  ja I3  n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- ,  M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e ru n o s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  D  ja n e in

A u fg ru n d  d e r E n tfe rn u n g v o n rd . 1 4 0  m  u n d m e h r z u m  W a ld ra n d u n d  te ilw e is e  L a g e  d e r 

T ra s s e im E in s c h n itt, is t e in e S tö ru n g d e r A rt d u rc h b e tr ie b s b e d in g te W irku n g e n  

a u s z u s c h lie ß e n .

E s g ib t k e in e H in w e is e a u f a u s g e p rä g te W a n d e rb e z ie h u n g e n (S o m m e rle b e n s ra u m  -  

W in te r le b e n s ra u m ), d ie d u rc h d ie T ra s s e g e s tö rt w e rd e n k ö n n te n . A u c h e in e  

Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g d e r T ra s s e im H in b lic k a u f W e c h s e lb e z ie h u n g e n z w is c h e n  

J a g d g e b ie t u n d  Q u a rtie r is t n ic h t z u  e rw a rte n .

D a h e r is t e in e  S tö ru n g d e r A rt w ä h re n d  d e r F o rtp fla n z u n g s -, A u fz u c h t-, Ü b e rw in te ru n g s ­

u n d W a n d e ru n g sz e ite n d ie s ic h n a ch te ilig a u f d e n E rh a ltu n g s z u s ta n d d e r lo k a le n  

P o p u la tio n  a u s w irk e n  k a n n , a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  D  ja D  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  D  ja D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . D  ja lE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1 N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g v o n §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
B r a u n e s  L a n g o h r  (P le c o tu s  a u r itu s )

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  G  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h io s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo rd e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n "

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rio o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a re  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a ra e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

D  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e rm e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

G  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P ia n u n te r ia g e n  v e r b in d iic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p ro a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü i i t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B r e it f lü g e H le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e r o t in u s )

B r e it f lü g e lf le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e ro t in u s )

A l lg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

B r e it f lü g e lf le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e r o t in u s ;

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

lE l F F H -R L -A n h . IV -A rt

C H E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

G

2

R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ m □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  C H

(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 1 3 -ko m p le tt.h tm l)

□ □

H e s s e n  C H  K  C H

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

□

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie  A rt is t e in  ty p is c h e r S p a lte n - u n d  G e b ä u d e b e w o h n e r. Ih re  T a g e s s c h la fp lä tz e  fin d e n  s ic h  

h in te r d e n v e rs c h ie d e n s te n H a u s v e rk le id u n g e n , in M a u e rs p a lte n , im  F irs t v o n g e m ö rte lte n  

Z ie g e ld ä c h e rn , in  Z w is c h e n w ä n d e n  u n d  U n te rd ä c h e rn . E in e  B re itflü g e lf le d e rm a u s ko lo n ie  n u tz t 

m e h re re Q u a rtie re , z w is c h e n d e n e n d ie  W e ib c h e n m it ih re n J u n g e n w e c h s e ln , in e in e m  

Q u a rtie rv e rb u n d .

D ie  T ie re  ja g e n  e n tla n g v o n A lle e n u n d b e le u c h te te n  W e g e n . T y p is c h is t d ie  J a g d in d e r 

o ffe n e n , s tru k tu rre ic h e n K u ltu r la n d s c h a ft, a n  g e h ö lz re ic h e n  S ie d lu n g s rä n d e rn , o ftm a ls ü b e r 

V ie h w e id e n  (a b s a m m e ln  v o n  D u n g k ä fe rn ), a b e r a u c h  e n tla n g  W a ld s c h n e is e n . D ie  B e u te  w ird  

z u m  T e il d ire k t v o m  B o d e n b z w . v o n d e r V e g e ta tio n a b g e s a m m e lt u n d te ilw e is e im  fre ie n  

L u ftra u m  g e fa n g e n .

D ie O rte d e r Ü b e rw in te ru n g s in d fü r d ie A rt k a u m  b e k a n n t, m a n c h e n u tz e n a u c h ih re  

S o m m e rq u a rtie re .

Im  T ra n s fe rflu g  flie g t d ie  A rt h o c h (5 -1 0  m ) u n d s c h n e ll. D a b e i flie g t s ie  te ilw e is e b e d in g t 

s tru k tu rg e b u n d e n  (o r ie n tie re n d ) e n tla n g  v o n  W a ld rä n d e rn  o d e r G e h ö lz e n , a b e r a u ch  g a n z  im  

fre ie n  L u ftra u m . S ie  z e ig t d a h e r e in e  g e r in g e  K o llis io n s g e fä h rd u n g  (B M V B S  2 0 1 1 ).

D ie  A rt is t n a c h B M V B S (2 0 1 1 ) lic h ts u c h e n d b is  s c h w a c h lic h tm e id e n d . Z u d e m  is t d ie  A rt 

g e g e n ü b e r L ä rm b e la s tu n g  in d iffe re n t.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B r e i t f lü g e lf le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e r o t in u s )

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie  B re itf lü g e lf le d e rm a u s  k o m m t in  g a n z  D e u ts c h la n d  v o r, w o b e i d e r V e rb re itu n g s sc h w e rp u n k t 

e h e r im  N o rd d e u ts c h e n  T ie fla n d  lie g t. In M e c k le n b u rg -V o rp o m m e rn , S c h le s w ig -H o ls te in u n d  

N ie d e rs a c h s e n  s te llt s ie  v e rm u tlic h  d ie  h ä u fig s te  H a u s fle d e rm a u s d a r. In  H e s s e n  s in d  d u rch  

in te n s iv e  K a rtie ru n g e n  v . a . W o c h e n s tu b e n  a u s  d e n  L a n d k re is e n  M a rb u rg -B ie d e n k o p f, D a rm ­

s ta d t-D ie b u rg  u n d  H o c h ta u n u s k re is  b e k a n n t. D e r B e s ta n d  is t je d o c h  n u r lü c k e n h a ft b e ka n n t. 

Im  J a h r 2 0 0 6 w a re n 2 0 9 F u n d p u n k te in H e s s e n b e k a n n t, d a v o n 2 7  W o c h e n s tu b e n - o d e r 

R e p ro d u k tio n s n a c h w e is e . (D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 c , S . 5 )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  B re itf lü g e lf le d e rm a u s  w u rd e  s e h r h ä u fig  v o r a lle m  im  o rts n a h e n  B e re ic h  fe s tg e s te llt. E s  is t 

d a v o n a u s z u g e h e n , d a ss  s ic h  im  O rtsb e re ic h  v o n H a h n m in d e s te n s e in  O u a rtie r b e fin d e t, 

d e s s e n S ta n d o rt je d o c h  n ic h t b e k a n n t is t. Im  O rts b e re ic h  w u rd e n  d ie  m e is te n  ja g e n d e n  T ie re  

b e o b a c h te t u n d  a k u s tis c h  n a c h g e w ie s e n . E s is t a ls  e in  J a g d g e b ie t a n z u s e h e n , d a s  b is  in  d ie  

a n g re n z e n d e n G e h ö lz - u n d S tre u o b s tb e re ic h e a u s g e d e h n t w ird . D ie A rt n u tz t d ie  

G e h ö lz b e re ic h e in  d e r O rts ra n d la g e  a ls  F lu g ro u te n v o m  O rt in  d ie  o ffe n e  L a n d s c h a ft u n d in  

d e n  W a ld . A u s g e p rä g te  J a g d g e b ie te  s in d  v o n  d e m  V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n , a lle rd in g s  k o n n te  

d ie  A rt m e h rfa c h  im  O ffe n la n d  im  T ra n s fe rflu g  z u  d e n  J a g d g e b ie te n  im  W a ld  d e te k tie rt w e rd e n . 

A u c h  im  W a ld  u n d  a m  W a ld ra n d  w u rd e  d ie  A rt fe s tg e s te llt.

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?  D  ja I3  n e in

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t)

D a  e s  s ic h  b e i d e r B re itf lü g e lf le d e rm a u s u m  e in e  h a u s b e w o h n e n d e A rt h a n d e lt, s in d  ih re  

O u a rtie re  n ic h t v o n  d e m  V o rh a b e n  b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G ^

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o rq e z o q e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f ia n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in .

im  ja

a.

E U  n e in

E U  ja E U  n e in

E U  ja E U  n e in

E U  ja 1 ^  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B r e i t f lü g e lf le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e ro t in u s )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?  G  ja K l n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

D ie  B re itf lü g e lf le d e rm a u s  w u rd e  v o r a lle m  in  d e r S ie d lu n g  u n d  a m  S ie d lu n g s ra n d , a b e r a u c h  

im  W a ld  u n d  a n  G e h ö lz s tru k tu re n  im  O ffe n la n d  fe s tg e s te llt. D a b e i lie g e n  d ie  J a g d g e b ie te  in  

d e r S ie d lu n g  u n d a m  S ie d lu n g s ra n d  s o w ie  im  W a ld . D a h e r is t d ie  A rt b e i d e r J a g d n ic h t 

b e tro ffe n . D a  d ie  B re itf lü g e lfle d e rm a u s  im  T ra n s fe rflu g  h o c h  u n d  s c h n e ll f lie g t, w e is t s ie  im  

O ffe n la n d e in e  g e rin g e K o llis io n s g e fä h rd u n g a u f. D a h e r n im m t d ie  K o llis io n s g e fä h rd u n g  

g e g e n ü b e r d e m  S ta tu s  q u o  (V e rla u f d e r B  4 2 6  d u rc h  d ie  S ie d lu n g  =  J a g d g e b ie t) n ic h t z u .

b )  S in d  V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja ö  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e rm e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  D  ja D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . □  j
ja n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e rd e n ? □ ja n e in

D ie  B re itf lü g e lf le d e rm a u s is t d ie  d r itth ä u fig s te  A rt d e s P la n u n g s g e b ie te s . A ls  ü b e rw ie g e n d  

im  S ie d lu n g s b e re ic h  le b e n d e  A rt, is t s ie  b e re its  h e u te  im  V o rla s tb e re ic h  d e r b e s te h e n d e n  

B  4 2 6 a n z u tre ffe n . D ie J a g d g e b ie te h ie r w e rd e n d u rc h d ie V e rle g u n g d e r B  4 2 6  

ü b e rw ie g e n d e n tla s te t. D ie  J a g d g e b ie te im  W a ld  s in d 1 4 0  m  u n d m e h r v o n d e r T ra s s e  

e n tfe rn t. E in e  e rh e b lic h e  S tö ru n g  d u rc h  L ä rm  is t d a h e r a u s z u s c h lie ß e n , z u m a l d ie  T ie re  z u r 

J a g d  tie fe r in  d e n  W a ld  a u s w e ic h e n  k ö n n e n .

E s g ib t k e in e H in w e is e a u f a u s g e p rä g te W a n d e rb e z ie h u n g e n  (S o m m e rle b e n s ra u m  -  

W in te r le b e n s ra u m ), d ie d u rc h d ie T ra s s e g e s tö rt w e rd e n k ö n n te n . A u c h e in e  

Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g d e r T ra s s e im  H in b lic k a u f W e c h s e lb e z ie h u n g e n z w is c h e n  

J a g d g e b ie t u n d  Q u a rtie r is t n ic h t z u  e rw a rte n .

D a h e r is t e in e  S tö ru n g  d e r A rt w ä h re n d  d e r F o rtp fla n z u n g s -, A u fz u c h t- , Ü b e rw in te ru n g s­

u n d W a n d e ru n g s z e ite n d ie s ic h n a c h te ilig a u f d e n E rh a ltu n g s z u s ta n d d e r lo k a le n  

P o p u la tio n  a u s w irk e n  k a n n , a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a J im e n  m ö a l ic i i?

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n a  d u rc h  d ie  o . a . M a ß n a h m e n

D  ja G  n e in

v o l ls tä n d ia  v e r m ie d e n ? G  ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . G  ja ^  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
B r e it f lü g e lf le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e r o t in u s )

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  E U  ja

(U n te r B e rü c ks ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h io s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B r e it f lü g e lf le d e r m a u s  (E p te s ic u s  s e r o t in u s )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

D  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

G  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e rb o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e rb in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F r a n s e n f le d e r m a u s  (M y o t is  n a t te r e r i )

F r a n s e n f le d e r m a u s  (Myotis nattereri)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

F r a n s e n f le d e r m a u s  (M y o t is  n a t te r e r i)

2 .  S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

F F H -R L -A n h . IV -A rt 

□  E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

2 R L H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E rh a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  d l

(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 1 3 -ko m p le tt.h tm l)

□ □

H e s s e n  d l □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h flic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a ite n s w e is e n

D ie  A rt le b t im  S o m m e r s o w o h l in  B a u m h ö h le n  u n d B a u m s p a lte n  a ls  a u c h  in  G e b ä u d e n . D ie  

K o lo n ie n le b e n  v e rs te c k t in  S p a lte n  u n d  Z a p fe n lö c h e rn  a lte r D a c h s tü h le , v e re in z e lt b e fin d e n  

s ic h K o lo n ie n h in te r H a u s v e rk le id u n g e n u n d in H o h lb lo c k s te in e n . E in g a n z b e so n d e re s  

C h a ra k te r is tik u m  d e r A rt is t d ie  N u tzu n g  v o n  K u h s tä lle n . H ie r s u c h e n  s ie  M a u e rs p a lte n  in  d e r 

D e c k e o d e r h in te r F e n s te r- u n d T ü rs tü rz e n a u f. E n ts c h e id e n d s in d d a rü b e r h in a u s  

a u s g e d e h n te  L a u b m isc h w ä ld e r u n d S tre u o b s tw ie s e n , d ie  Q u a rtie re  b ie te n u n d d ie  in te n s iv  

b e ja g t w e rd e n . E s w e rd e n a u c h F le d e rm a u s k ä s te n a n g e n o m m e n . Im  W in te r s u c h t d ie  

F ra n s e n fle d e rm a u s , w ie  v ie le  a n d e re  F le d e rm a u s a rte n , fro s tfre ie  u n te r ird is c h e  Q u a rtie re  m it 

h o h e r L u ftfe u c h te  a u f.

D ie  W e ib c h e n  s a m m e ln s ic h  in  g ro ß e n G ru p p e n in  e in e m  Q u a rtie r, u m  s ic h  k u rz n a c h d e r 

G e b u rt d e r J u n g tie re  in  m e h re re  k le in e  W o c h e n s tu b e n  a u fz u te ile n .

Im  F rü h ja h r n u tz t d ie  F ra n s e n fle d e rm a u s  g e rn e  d a s  (H a lb )O ffe n la n d  fü r d ie  J a g d  (W ie s e n  u n d  

F e ld e r, S tre u o b s tb e s tä n d e , H e c k e n u n d G e w ä s s e r), w ä h re n d  s ie  im  S o m m e r W ä ld e r (a u c h  

re in e  N a d e lb e s tä n d e ) b e v o rz u g t (b is  3  k m  v o m  Q u a rtie r) . D a b e i w e rd e n  d ie  B e u te tie re  v o n  

B lä tte rn  u n d  v o m  B o d e n  a b g e s a m m e lt (D ie tz  &  S im o n  2 0 0 6 b ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F r a n s e n f le d e r m a u s  (M y o t is  n a tte re r i )

A ls  „G le a n e r“ 1 flie g t d ie  A rt b e v o rz u g t n a h e  a n  d e r V e g e ta tio n . S ie  ü b e rq u e rt o ffe n e  F lä c h e n  

in g e rin g e r H ö h e u n d flie g t in s g e s a m t s tru k tu rg e b u n d e n . D a h e r w e is t s ie e in h o h e s  

K o llis io n s r is ik o  a u f. S ie is t g e g e n ü b e r L ic h t- u n d S c h a llim m is s io n e n g e rin g e m p fin d lic h  

(B M V B S  2 0 1 1 ).

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie  F ra n s e n fle d e rm a u s is t p a lä a rk tis c h  v e rb re ite t. S ie  k o m m t in  S ü d -, M itte l- u n d  O s te u ro p a  

flä c h e n d e c k e n d  v o r u n d  is t in  A s ie n  b is  J a p a n  n a c h g e w ie s e n . In  D e u ts c h la n d  is t d ie  A rt in  a lle n  

B u n d e s lä n d e rn  n a c h g e w ie s e n , s ie  fe h lt je d o c h  im  N o rd w e s te n .

In H e s s e n w a re n  2 0 0 6 7 7 9 F u n d o rte  b e k a n n t, d a ru n te r 3 9  W o c h e n s tu b e n k o lo n ie n u n d 4 5  

R e p ro d u k tio n s n a c h w e is e . W o c h e n s tu b e n  s in d  in  fa s t a lle n  N a tu rrä u m e n  n a c h g e w ie s e n , m it 

e in e r K o n z e n tra tio n  a u f B e re ic h e  in  N o rd o s t- u n d  W e s th e s s e n  s o w ie  d e m  R h e in -M a in -T ie fla n d  

(D ie tz  &  S im o n  2 0 0 6 b ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n D  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie F ra n s e n fle d e rm a u s w u rd e  v e re in z e lt (7  K o n ta k te ) v o r a lle m  im  W a ld  u n d a m  W a ld ra n d  

n a c h g e w ie s e n . D e r e in z ig e N a c h w e is  a u ß e rh a lb  d e s W a ld e s e rfo lg te  a m  G rü n a b la d e p la tz  

ö s tlic h  v o n  H a h n .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e rs tö r t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t  u n b e r ü c k s ic h t ig t )

K o n k re te  Q u a rtie rh in w e is e  lie g e n  n ic h t v o r. A u fg ru n d  d e r V e rte ilu n g  d e r N a c h w e is e  s in d  d ie  

Q u a rtie re  je d o c h  im  W a ld  n ö rd lic h  v o n  H a h n  z u  e rw a rte n .

D a  Q u a rtie re  d e r A rt g e n e re ll im  W a ld  u n d  in  G e b ä u d e n  z u  fin d e n  s in d  (k e in e  B e tro ffe n h e it) , 

is t n ic h t m it e in e m  V e rlu s t v o n  F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte n  z u  re c h n e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

fS  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G I  

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r g e z o a e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

□ ja n e in

D  ja

a

C H  n e in

n  ja C H  n e in

C H  ja C H  n e in

Art, die im Flug die Beute von der Vegetation oder dem Boden absammeit.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F r a n s e n f le d e r m a u s  (M y o t is  n a t te r e r i )

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . E U  ja n e in

ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?  G

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä ch s t u n b e rü ck s ic h tig t)

E s k o n n te n k e in e re g e lm ä ß ig g e n u tz te n A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n o d e r J a g d g e b ie te  im  

B e re ic h  d e r T ra s s e  fe s tg e s te llt  w e rd e n . E in e  s ig n if ik a n te  E rh ö h u n g  d e s  T ö tu n g s r is ik o s  k a n n  

d a m it a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja D  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n a s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  D  ja D  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - .

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e r u n a s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  D  ja E l n e in

D ie  Q u a rtie re  u n d  J a g d g e b ie te  im  W a ld  s in d  1 4 0  m  u n d  m e h r v o n  d e r T ra s s e  e n tfe rn t. E in e  

e rh e b lic h e  S tö ru n g  d u rc h  L ä rm  is t d a h e r a u s z u s c h lie ß e n , z u m a l d ie  T ie re  z u r J a g d  tie fe r in  

d e n  W a ld  a u s w e ic h e n  k ö n n e n .

E s g ib t k e in e H in w e is e a u f a u s g e p rä g te W a n d e rb e z ie h u n g e n (S o m m e rle b e n s ra u m  -  

W in te r le b e n s ra u m ), d ie d u rc h d ie T ra s s e g e s tö rt w e rd e n k ö n n te n . A u c h e in e  

Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g d e r T ra s s e im H in b lic k a u f W e c h s e lb e z ie h u n g e n z w is c h e n  

J a g d g e b ie t u n d  Q u a rtie r is t n ic h t z u  e rw a rte n .

D a h e r is t e in e  S tö ru n g  d e r A rt w ä h re n d  d e r F o rtp fla n z u n g s -, A u fz u c h t-, Ü b e rw in te ru n g s ­

u n d W a n d e ru n g s z e ite n , d ie s ic h n a c h te ilig a u f d e n E rh a ltu n g s z u s ta n d d e r lo k a le n  

P o p u la tio n  a u s w irk e n  k a n n , a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a l ic h ?

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n a  d u r c h  d ie  o . a . M a ß n a h m e n

ö  ja G  n e in

v o lls tä n d ia  v e r m ie d e n ? D  ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . D  ja E l n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1 N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F r a n s e n f le d e r m a u s  (M y o t is  n a tte r e r i)

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  G  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h io s s e n

■ Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r i ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o iq e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r a e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

G  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n ,  d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

G  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  - 4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . In  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e rb in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r o ß e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  n o c tu la )

G r o ß e r  A b e n d s e g le r  (Nyctalus noctula)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

G ro ß e r  A b e n d s e g le r  (Nyctalus noctula)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

IE F F H -R L -A n h . IV -A rt V R L  D e u ts c h la n d

n  E u ro p ä is c h e  V o g e la rt 3 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ E □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  IZ I

(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e r ic h t_ 2 0 1 3 -k o m p le tt.h tm l)

□ E □

H e s s e n  IZ I □ E □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie W o c h e n s tu b e n d e s G ro ß e n A b e n d s e g le rs b e fin d e n s ic h fa s t a u s s c h lie ß lic h in  

B a u m h ö h le n . S o m m e rq u a rtie re  m it u n b e k a n n te m  S ta tu s  e x is tie re n  a u c h  a n  G e b ä u d e n (z . B . 

V e rb le n d u n g e n ). D ie  S o m m e rle b e n s rä u m e  d e r G ro ß e n  A b e n d s e g le r  z e ic h n e n  s ic h  d u rc h  ih re n  

W a ld - u n d G e w ä s s e rre ic h tu m  a u s u n d lie g e n h ä u fig a u c h in d e r N ä h e v o n S ie d lu n g e n . 

T y p is c h e J a g d g e b ie te s in d o ffe n e F lu s s a u e n , W a ld w ie s e n tä le r, G e w ä s s e r, a b e r a u c h  

b e le u c h te te  P lä tz e  im  S ie d lu n g s ra u m . M e h re re  H ö h le n  in  d ire k te r N a c h b a rs c h a ft s in d  fü r d a s  

S o z ia lv e rh a lte n  v o r a lle m  z u r P a a ru n g s z e it fü r d ie  A rt w ic h tig . W in te rs c h la fg e s e lls ch a fte n  d e s  

G ro ß e n A b e n d s e g le rs w e rd e n h ä u fig b e im  w in te r lic h e n H o lz e in sc h la g in B a u m h ö h le n  

g e fu n d e n . D a rü b e r h in a u s  s in d  W in te rq u a rtie re  d e r A rt a u c h  v o n  G e b ä u d e n , W id e r la g e rn  v o n  

E is e n b a h n b rü c k e n s o w ie  F e ls s p a lte n  b e k a n n t. F ü r d e n  G a n z ja h re s -L e b e n s ra u m  b ra u c h t d ie  

s e h r w a n d e rfre u d ig e  A rt e in  d ic h te s  N e tz  v o n  b a u m h ö h le n re ic h e n W ä ld e rn .

D ie  A rt f lie g t s c h n e ll u n d  h o c h  (b is  ü b e r 1 5  m ) (B M V B S  2 0 1 1 ). T ra n s fe rflü g e  fin d e n  in  g ro ß e r 

H ö h e  s ta tt. D e r J a g d flu g  e rfo lg t im  W a ld  ü b e r d e m  K ro n e n d a c h  (S S W A V  2 0 1 2 ). A u fg ru n d  d e r 

F lu g h ö h e is t d ie  E m p fin d lic h k e it d e r A rt g e g e n ü b e r Z e rs c h n e id u n g s e h r g e r in g . A u c h d ie  

E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r L ä rm - u n d  L ic h te m is s io n e n is t g e r in g  (te ilw e is e  n u tz t d ie  A rt L ic h t 

b e i d e r J a g d ) (B M V B S  2 0 1 1 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r o ß e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  n o c tu la )

4 .2  V e r b r e itu n g

D e r G ro ß e A b e n d s e g le r is t in d e r g e s a m te n B u n d e s re p u b lik v e rb re ite t, a lle rd in g s m it 

ja h re s z e it lic h e n V e rs ch ie b u n g e n . D ie  Z a h l d e r n a c h g e w ie s e n e n W o c h e n s tu b e n  n im m t v o n  

N o rd e n  n a c h  S ü d e n  a b . R e p ro d u k tio n s s c h w e rp u n k te  s in d  n a c h  d e rz e it ig e m  K e n n tn is s ta n d  d ie  

n ö rd lic h e n B u n d e s lä n d e r (z . B . M e c k le n b u rg -V o rp o m m e rn , B ra n d e n b u rg ). Im  J a h re s v e r la u f 

u n te r lie g t d e r B e s ta n d in D e u ts c h la n d e in e r g ro ß e n D y n a m ik . N a c h d e r 

W o c h e n s tu b e n a u flö s u n g  im  S p ä ts o m m e r w a n d e rn  b e is p ie ls w e is e  d ie  T ie re  a u s  M e c k le n b u rg  

u n d B ra n d e n b u rg in s ü d w e s tlic h e R ic h tu n g , w o b e i n a c h w e is lic h W in te rq u a rtie re in  

S ü d fra n k re ic h , d e r S c h w e iz , B a ye rn  u n d H e s s e n lie g e n . In d ie s e r Z e it n im m t o ffe n s ic h tlic h  

a u c h d ie  Z a h l d e r B e o b a c h tu n g e n in  d e n  s ü d lic h e n  B u n d e s lä n d e rn  z u  u n d u m g e k e h rt n a c h  

d e m  W in te rs c h la f e n ts p re c h e n d d e r A b w a n d e ru n g w ie d e r a b . S o m m e rq u a rtie re  w e rd e n in  

d ie s e n B u n d e s lä n d e rn  ü b e rw ie g e n d v o n M ä n n c h e n g ru p p e n  g e b ild e t. Im  Ü b e rg a n g s b e re ic h  

z w is c h e n  d e n  R e g io n e n  m it e in d e u tig e n  W a n d e rb e w e g u n g e n  lie g e n  in  d e r M itte  D e u ts c h la n d s  

G e b ie te , w o  e r g a n z jä h r ig  a n z u tre ffe n  is t (z . B . in  H e s s e n ).

Im  J a h r 2 0 0 6  w a re n  6 4 1 F u n d p u n k te  d e s  G ro ß e n  A b e n d s e g le rs  in  H e s s e n  b e ka n n t, d a v o n  2 2 0  

im  N a tu rra u m  D  5 3  „O b e rrh e in is c h e s  T ie fla n d “ u n d  6 2  im  N a tu rra u m  D  5 5  „O d e n w a ld , S p e s s a rt 

u . S ü d rh ö n “ . (D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 g )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D e r G ro ß e A b e n d s e g le r is t m it 1 1 0 R e g is tr ie ru n g e n d ie z w e ith ä u fig s te F le d e rm a u s a rt im  

P la n u n g s g e b ie t. S ie  k o n n te  v o n  n a h e z u  a lle n  S ta n d o rte n  m it a k u s tis c h e r D e te k tio n  fe s tg e s te llt  

w e rd e n . D a b e i b e tre ffe n  v ie le  d e r F e s ts te llu n g e n h o c h ü b e rflie g e n d e  In d iv id u e n . A u f G ru n d  

ih re r re la tiv  la u te n R u fe k a n n d e r g ro ß e A b e n d s e g le r ü b e r w e ite re  E n tfe rn u n g e n  d e te k tie rt  

w e rd e n .

E in e B e v o rz u g u n g b e s tim m te r B e re ic h e d e s P la n u n g s g e b ie te s a ls F lu g ro u te n o d e r 

J a g d g e b ie te  w u rd e  v o r a lle m  a u f G ru n d  d e r h ä u fig  g ro ß e n F lu g h ö h e  n ic h t fe s tg e s te llt.

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

H in w e is e  a u f Q u a rtie re  d e r A rt lie g e n  n ic h t v o r. D e r A k tio n s ra d iu s  d e r A rt is t s e h r g ro ß , s o  

d a s s  a u c h  d ie  h o h e  A n z a h l a n  K o n ta k te n  n ic h t u n b e d in g t a u f e in e  Q u a rtie rn ä h e  h in w e is t.

S o llte n im  U n te rs u c h u n g s g e b ie t Q u a rtie re v o rh a n d e n s e in , s o b e fin d e n s ic h d ie s e in  

B a u m h ö h le n  im  W a ld  o d e r in  S p a lte n q u a rtie re n  in  d e r S ie d lu n g . In  b e id e n  F ä lle n  k a n n  e in e  

B e tro ffe n h e it d u rc h  d a s V o rh a b e n a u s g e s c h lo s s e n w e rd e n , d a d e ra rtig e  S tru k tu re n im  

T ra s s e n v e r la u f n ic h t v o rh a n d e n  s in d .

□ ja n e in
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(

B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r o ß e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  n o c tu la )

b ) S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ? D  ja D n e in

c )  W ir d  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r g e z o a e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

fS  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o rg e z o a e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

D  ja D

D  ja D

n e in

n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g ,  T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

A u fg ru n d  d e r ü b lic h e rw e is e  g ro ß e n  F lu g h ö h e  w e is t d ie  A rt e in  g e r in g e s  K o llis io n s r is ik o  a u f, 

s o  d a s s  n ic h t m it e in e r e rh ö h te n  M o rta litä ts ra te  d e r A rt z u  re c h n e n  is t.

b )  S in d  V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  m ö a lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e rm e id u n a s -

G  ja G  n e in

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n g s -

o d e r  T ö tu n a s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

G  ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . G  ja E  n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e rd e n ? □ ja n e in

E s s in d k e in e Q u a rtie re in u n m itte lb a re r N a c h b a rs ch a ft z u r T ra s s e b e k a n n t o d e r z u  

e rw a rte n . A u fg ru n d d e r g ro ß e n F lu g h ö h e u n d d e r g e rin g e n E m p fin d lic h k e it d e r A rt 

g e g e n ü b e r L ä rm  o d e r L ic h t, fü h rt d a s  V o rh a b e n  a u c h  n ic h t z u  e in e r S tö ru n g  b e s te h e n d e r 

A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja G  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . I \ / Ia ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  G  ja G  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g ”  t r it t  e in . G  ja IE n e in

HERRCHEN 

& SCHMITT 2 3



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r o ß e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  n o c tu la )

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö ru n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n  e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1
N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h io s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

^  w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r o ß e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  n o c tu la )

C

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h lic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a rg e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

IZ I V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u ia t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te ru n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , a ls o  e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

Q  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m iic h e n  Z u s a m m e n h a n g

Q  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t i ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa i is  e r fo r d e r iic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l i te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P ia n u n te r ia g e n  v e rb in d i ic h  

fe s tg e ie g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p ro a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

D  iie o e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e rb in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü i i t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r o ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is )

G r o ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is )

A i ig e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

G ro ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is ^

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

F F H -R L -A n h .lV -A rt 

□  E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

V  R L  D e u ts c h la n d

2  R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E rh a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h ie c h t

R O T

E U

(h ttp ;//b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv itie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ K I □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  E U

(h t1 p ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e r ic h t_ 2 0 13 -k o m p le tt.h tm l)

□ □

H e s s e n  E U □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie  A rt is t d ie  g rö ß te  e in h e im is c h e F le d e rm a u s a rt u n d a m  h ä u fig s te n  a u f D a c h b ö d e n  v o n  

K irc h e n  u n d  S c h lö s s e rn  a n zu tre ffe n . D ie  W e ib c h e n  b ild e n  im  S o m m e r W o c h e n s tu b e n k o lo n ie n , 

d ie  e in ig e  h u n d e rt b is m e h re re  ta u s e n d  T ie re  u m fa s s e n k ö n n e n . D ie  T ie re  h ä n g e n fre i a n  

D a c h la tte n , a n  Z ie g e lk a n te n , S c h a lu n g s b re tte rn  o d e r a n  ra u e n B a lk e n . B a u m h ö h le n , S p a lte n  

a n  G e b ä u d e n  o . ä . w e rd e n  v o n  d e n  W e ib ch e n  a ls  Z w is c h e n - o d e r A u s w e ic h q u a rtie r u n d  v o n  

d e n  M ä n n c h e n  re g e lm ä ß ig  g e n u tz t. In n e rh a lb  e in e r R e g io n  g ib t e s  ü b e r e in e  k le in e  A n z a h l v o n  

Q u a rtie re n  e in e n  Q u a rtie rv e rb u n d  (D IE T Z  &  S IM Q N  2 0 0 6 h , S . 3 ).

M a u s o h re n ja g e n ü b e rw ie g e n d in (L a u b -)W ä ld e rn m it g e s c h lo s s e n e m  K ro n e n d a c h u n d  

g e r in g e r B o d e n v e g e ta tio n  u n d  a u s re ic h e n d e n B a u m a b s tä n d e n  (> 5  m ), a b e r a u c h  ü b e r fr is c h  

g e m ä h te n W ie s e n o d e r a b g e e rn te te n F e ld e rn , in  g e r in g e r H ö h e (c a . 1 m  b is 3  m ). H ie rb e i 

w e rd e n in s b e so n d e re L a u fk ä fe r w ä h re n d e in e r k u rz e n L a n d u n g d ire k t v o m B o d e n  

a b g e s a m m e lt (D IE T Z  &  S IM Q N  2 0 0 6 h , S . 3 ). D ie  D e te k tio n  d e r B e u te tie re  k a n n  s o w o h l a k tiv  

(U ltra s c h a ll-E c h o o rtu n g ) a ls a u c h p a s s iv (a n h a n d v o n R a s c h e lg e rä u s c h e n d e r B e u te tie re ) 

e rfo lg e n  (S S W A V  2 0 1 2 , S . 2 3 ). D ie  J a g d g e b ie te  b e fin d e n  s ic h  in  e in e r E n tfe rn u n g  v o n  b is  z u  

2 5  k m  v o n  d e n  Q u a rtie re n .

Im  T ra n s fe rflu g  b e w e g t s ic h  d ie  A rt te ilw e is e  in  g e r in g e r H ö h e  s tru k tu rg e b u n d e n , te ilw e is e  a u c h  

in  g rö ß e re r  H ö h e  a n  S tru k tu re n  o r ie n tie rt. F re iflä c h e n  w e rd e n  im  D ire k tflu g  te ils  b o d e n n a h , te ils  

in  g ro ß e r H ö h e  ü b e rq u e rt (B M V B S  2 0 1 1 , S . 4 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r o ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is )

D ie  W in te rq u a rtie re  b e fin d e n s ic h  in  H ö h le n , B e rg w e rk s s to lle n  u n d K e lle rn , w o  s ie  e b e n fa lls  

fre i h ä n g e n d  a n g e tro ffe n  w e rd e n  (b is  2 0 0  k m  E n tfe rn u n g  v o n  d e n  S o m m e rq u a rtie re n ).

A u fg ru n d  ih re r im  J a g d flu g  u n d  te ilw e is e  a u c h  im  T ra n s fe rflu g  n ie d r ig e r F lu g h ö h e  w e is t d ie  A rt 

e in e h o h e E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r Z e rs c h n e id u n g d e s L e b e n s ra u m e s u n d d e r 

T ra n s fe rro u te n  a u f. D ie  E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r L ic h t- u n d  L ä rm s tö rre iz e n  is t e b e n fa lls  h o c h  

(M a s k ie ru n g  v o n  B e u te g e rä u s c h e n  m ö g lic h ).

4 .2  V e r b r e itu n g

ln D e u ts c h la n d is t d ie A rt in a lle n B u n d e s lä n d e rn a n z u tre ffe n . S ie h a t ih re n ö rd lic h e  

A re a lg re n z e  in  S c h le s w ig -H o ls te in  u n d  k o m m t im  S ü d e n  u n d  in  d e n  M itte lg e b irg e n  h ä u fig e r v o r 

a ls  in  N o rd d e u ts c h la n d . In H e s s e n  s in d  a u s  fa s t a lle n  N a tu rrä u m e n  W o c h e n s tu b e n  b e k a n n t 

(D IE T Z & S IM O N 2 0 0 6 h , S . 5 ). V e rb re itu n g s s c h w e rp u n k t d e r W o c h e n s tu b e n is t d a s  

O s th e s s is c h e  B e rg la n d  (N a tu rra u m  D  4 7 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n ö  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D a s  G ro ß e  M a u s o h r w u rd e  in s g e s a m t z e h n m a l re g is tr ie r t. D ie  N a c h w e is e  e rfo lg te n  v o r a lle m  

in  u n d  a m  W a ld , a b e r a u c h  b e i Ü b e rflü g e n  in  g ro ß e r H ö h e  in  d e r A c k e rflu r u n d  in  d e r S ie d lu n g . 

D a s P la n u n g s g e b ie t b e fin d e t s ic h  im  U m k re is d e r b e ka n n te n  K o lo n ie  in  d e r e v a n g e lis c h e n  

K irc h e  M o d a u , d ie  e tw a  5  k m  e n tfe rn t lie g t. D ie  T ie re  ja g e n  o ffe n b a r in  d e n  W ä ld e rn  u m  H a h n . 

K o n k re te , re g e lm ä ß ig  g e n u tz te  F lu g ro u te n  d ie s e r o ft a u c h  h o c h  flie g e n d e n  A rt k o n n te n  n ic h t 

fe s tg e s te llt w e rd e n .

D ie  A rt k o n n te  im  P la n u n g s g e b ie t n ic h t b e i d e r J a g d  o d e r b e i T ra n s fe rflü g e n  in  g e r in g e r H ö h e  

fe s tg e s te llt w e rd e n .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

□ ja n e in

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

E s k o n n te n k e in O u a rtie r im  P la n u n g s g e b ie t fe s tg e s te llt w e rd e n u n d e s s in d k e in e  

g e e ig n e te n  S tru k tu re n  v o m  V o rh a b e n  b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  D

c )  W ird  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

ja □ n e in

(V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ia t ) G  ja G  n e in

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e r d e n ? ö  ja G  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r o ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is )

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . D  ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?  C H  ja

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

n e in

E s k o n n te n  k e in e  a u s g e p rä g te n  J a g d g e b ie te  im  O ffe n la n d u m  H a h n fe s tg e s te llt w e rd e n . 

D ie  J a g d g e b ie te  b e fin d e n s ic h  in  d e n  W ä ld e rn  u m  H a h n . D a  d ie  im  U n te rs u c h u n g s ra u m  

fe s tg e s te llte n T ra n s fe rflü g e in g ro ß e r H ö h e e rfo lg te n , is t n ic h t m it e in e r s ig n ifik a n te n  

Z u n a h m e  d e r Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g  z u  re c h n e n .

D a b e i is t a u c h  z u  b e rü c k s ic h tig e n , d a s s  d ie  B  4 2 6  b e re its  im  S ta tu s  q u o  v o n  F le d e rm ä u s e n  

d ie se r A rt re g e lm ä ß ig  ü b e rflo g e n w ird , w e n n  d ie  T ie re  d e r K o lo n ie in  d e r e v a n g e lis c h e n  

K irc h e  M o d a u  z u  d e n  J a g d g e b ie te n  im  U n te rs u c h u n g s ra u m  b z w . n ö rd lic h  d a v o n  flie g e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n a s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  C H  ja □  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja K n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e rd e n ? □ ja n e in

E s g ib t k e in e H in w e is e  a u f a u s g e p rä g te  W a n d e rb e z ie h u n g e n , d ie  d u rc h  d ie  T ra s s e in  

g rö ß e re m  M a ß e g e s tö rt w e rd e n k ö n n te n , a ls im  S ta tu s q u o . D ie N a c h w e is e  d e r A rt im  

O ffe n la n d  e rfo lg te n  b e im  Ü b e rflu g  in  g ro ß e r H ö h e .

D ie  J a g d g e b ie te  im  W a ld  s in d  1 4 0  m  u n d m e h r v o n  d e r T ra s s e  e n tfe rn t. E in e  e rh e b lic h e  

S tö ru n g  d u rc h  L ä rm  is t d a h e r a u s z u s c h lie ß e n , z u m a l d ie  T ie re  z u r J a g d  tie fe r in  d e n  W a ld  

a u s w e ic h e n k ö n n e n .

D a h e r is t e in e  S tö ru n g  d e r A rt w ä h re n d  d e r F o rtp fla n z u n g s -, A u fz u c h t-, Ü b e rw in te ru n g s ­

u n d W a n d e ru n g s z e ite n d ie s ic h n a c h te ilig a u f d e n E rh a ltu n g s z u s ta n d d e r lo k a le n  

P o p u la tio n  a u s w irk e n  k a n n , a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . g , M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  C H  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . □  i
ja n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r o ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is )

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö ru n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r , 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  Q  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

■ Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r o ß e s  M a u s o h r  (M y o t is  m y o t is )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

C H V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u ia t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te ru n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , a ls o  e in e r  e r h e b iic h e n  S tö r u n g

C H C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m iic h e n  Z u s a m m e n h a n g

C H F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a itu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u ia t io n  ü b e r  d e n  ö r t i ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

C H G e g e b e n e n fa i is  e r fo r d e r i ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te i i te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e ie g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r i ic h  is t .

C H iie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü i i t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K le in e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  le is le r i )

K le in e r  A b e n d s e g le r  (Nyctalus leisleri)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

K le in e r  A b e n d s e g le r  (Nyctalus leisleri)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

F F H -R L -A n h . IV -A rt 

C H E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

D  R L  D e u ts c h la n d

2  R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ K l □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n  Q

(h ttp ://w w rw .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 1 3 -ko m p le tt.h tm l)

□ K l □

H e s s e n  E H □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

K le in e  A b e n d s e g le r s in d  ty p is c h e rw e is e  in  w a ld - u n d  g e w ä ss e rre ich e n  L a n d s c h a fte n  z u  fin d e n . 

B e ja g t w e rd e n ä h n lic h e L e b e n s rä u m e w ie d ie d e s G ro ß e n A b e n d s e g le rs , w o b e i K le in e  

A b e n d s e g le r n o c h h ä u fig e r im  In n e re n d e r W ä ld e r z u b e o b a c h te n  s in d . D ie A rt b e s ie d e lt 

g a n z jä h rig  B a u m h ö h le n , s e lte n e r G e b ä u d e . D ie  S a is o n d y n a m ik  is t ä h n lic h  s ta rk  a u s g e p rä g t 

w ie  b e im  G ro ß e n  A b e n d s e g le r. E in  d ic h te s N e tz  v o n  H ö h le n  in  d ire k te r N a c h b a rs c h a ft is t fü r 

d a s  S o z ia lv e rh a lte n  d e r A rt w ic h tig , v o r a lle m  z u r P a a ru n g s z e it. D ie  E in z e lt ie re , a b e r a u c h  

W o c h e n s tu b e n , w e c h s e ln in u n re g e lm ä ß ig e n Z e ita b s tä n d e n d a s Q u a rtie r in n e rh a lb d e s  

Q u a rtie rv e rb u n d e s .

K le in e A b e n d s e g le r s in d F e rn w a n d e re r. W in te rn a c h w e is e  s in d a u s H e s s e n n ic h t b e k a n n t 

(D IE T Z  &  S IM Q N  2 0 0 6 e , S . 4 ).

D ie  A rt f lie g t s c h n e ll u n d  w e n d ig . T ra n s fe rflü g e  fin d e n  in  g ro ß e r H ö h e  s ta tt, d e r J a g d flu g  e rfo lg t 

v o r a lle m  in  H ö h e d e r B a u m k ro n e n u n d B a u m w ip fe l. D a h e r is t d ie  E m p fin d lic h k e it d e r A rt 

g e g e n ü b e r Z e rs c h n e id u n g , L ä rm - u n d  L ic h te m is s io n e n  g e rin g  b is  s e h r g e r in g  (B M V B S  2 0 1 1 ).

4 .2  V e r b r e itu n g

D a s V e rb re itu n g s g e b ie t d e s K le in e n A b e n d s e g le rs  fin d e t s e in e N o rd g re n z e im  B e re ic h  v o n  

N o rd d e u ts c h la n d . A u s S c h le s w ig -H o ls te in is t d e rz e it k e in e W o c h e n s tu b e b e k a n n t, in  

N ie d e rs a c h s e n  g ib t e s  e in ig e  S o m m e rq u a rtie re  m it u n b e k a n n te m  S ta tu s  u n d  in  B ra n d e n b u rg  

u n d M e c k le n b u rg -V o rp o m m e rn b e fin d e n s ic h e in ig e k le in e re F o rtp fla n z u n g s k o lo n ie n in  

F le d e rm a u s k ä s te n . In d e n a n d e re n B u n d e s lä n d e rn w u rd e n in d e n le tz te n J a h re n
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K le in e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  le is le r i )

W o c h e n s tu b e n  g e fu n d e n , a lle rd in g s , m it A u s n a h m e  d e s  S a a rla n d e s , b is h e r in  g e r in g e r A n z a h l. 

In H e s s e n s in d F o rtp fla n z u n g s k o lo n ie n u . a . a u s G ie ß e n , M a rb u rg , R a u s c h e n b e rg , d e r 

S a a lb u rg  u n d  d e m  O b e ru rs e le r S ta d tw a ld  b e k a n n t. Im  J a h r 2 0 0 6 w a re n  2 2  W o c h e n s tu b e n - 

u n d R e p ro d u k tio n s s ta n d o rte in H e s s e n b e k a n n t m it e in e m  S c h w e rp u n k t in M itte l- u n d  

S ü d h e s se n  (T a u n u s , R h e in m a in -T ie fla n d , L a h n ta l) . In s g e s a m t w a re n  2 9 2  F u n d p u n k te  b e k a n n t 

(D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 e , S . 4 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D e r w e it ü b e rw ie g e n d e  T e il d e r K o n ta k te  d ie s e r A rt e rfo lg te n  a m  W a ld ra n d , im  W a ld  o d e r in  

u n m itte lb a re r N ä h e z u m  W a ld n ö rd lic h v o n H a h n , w a s a u f d ie re la tiv  e n g e B in d u n g a n  

W a ld s ta n d o rte  z u rü c k z u fü h re n is t. D e r W a ld b e re ic h n ö rd lic h  v o n H a h n is t e in re g e lm ä ß ig  

g e n u tz te s  J a g d g e b ie t d e s K le in e n  A b e n d s e g le rs . K o n k re te , re g e lm ä ß ig  g e n u tz te  F lu g ro u te n  

w u rd e n  n ic h t fe s tg e s te llt.

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

E s k o n n te k e in Q u a rtie r im  P la n u n g s g e b ie t fe s tg e s te llt w e rd e n u n d e s s in d k e in e  

g e e ig n e te n  S tru k tu re n  v o m  V o rh a b e n  b e tro ffe n .

D a  d e r k le in e  A b e n d s e g le r a ls F e rn w a n d e re r im  W in te r fo rt z ie h t, k a n n d e r V e rlu s t v o n  

Ü b e rw in te ru n g s h ö h le n  a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a

o h n e  v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?

□ ja n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in .

D  ja E U  n e in

E U  ja E U  n e in

n  ja E U  n e in

D  ja n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K le in e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  le is le r i )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

A u fg ru n d  d e r ü b lic h e rw e is e  g ro ß e n  F lu g h ö h e  is t n ic h t m it e in e r e rh ö h te n  M o rta litä ts ra te  d e r 

A rt d u rc h  d a s  V o rh a b e n  z u  re c h n e n . D e r W a ld  a ls  re g e lm ä ß ig  g e n u tz te s  J a g d g e b ie t is t n ic h t 

b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g iic J i?  O  ja D  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s -

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  C H  ja D  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . □  ja K n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s -

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

E in e  e rh e b lic h e  Z u n a h m e  d e r S tö ru n g e n d ie s e r A rt d u rc h  d a s P ro je k t is t, im  H in b lic k  a u f 

d ie  g e rin g e Z u n a h m e d e r V e rk e h rs b e la s tu n g u n d u n te r B e rü c k s ic h tig u n g d e r g e r in g e n  

E m p fin d lic h k e it d e r A rt g e g e n ü b e r d ie s e n  S tö rw irk u n g e n , a u s z u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö q lic J i?  □  ja □  n e in

c )  W ir d  e in e  e r J ie b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . J \ / Ia ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  ö  ja □  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . □ ja n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-> w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K le in e r  A b e n d s e g le r  (N y c ta lu s  le is le r i )

C

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rtjo ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

[U  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te ru n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , a ls o  e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

[H  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

E U F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a itu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa i is  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie

o b e n  d a rg e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e rb in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n a s p r o a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1 - 4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E U lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n a e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D s in d  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !

HERRCHEN 

& SCHMITT 3 4



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

R a u h a u t f le d e r m a u s  (P ip is t r e l lu s  n a th u s i i )

R a u h a u tfle d e rm a u s  {Pipistrellus nathusii)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u rc h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

R a u h a u t f le d e r m a u s  {Pipistrellus nathusii)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

1 ^ F F H -R L -A n h . IV -A rt 

□  E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

2 R L H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E rh a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s tig  u n g ü n s tig - u n g ü n s tig ­

u n z u re ic h e n d s c h le c h t 
G R Ü N  G E L B  R O T

E U  □

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n  D  D
(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 16 _ n a t-b e r ic h t_ 2 0 1 3 -k o m p le tt.h tm l)

H e s s e n  K l  D

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , /V n h a n g  4 )

□

□

□

□

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie R a u h a u tfie d e rm a u s is t v o rw ie g e n d  im  W a ld v e rb re ite t. Q u a rtie re u n d W o c h e n s tu b e n  

b e fin d e n s ic h in B a u m h ö h le n u n d -s p a lte n (h in te r a b s te h e n d e r R in d e a lte r E ic h e n , 

S ta m m s p a lte n ). D ie A rt k a n n a b e r a u c h in G e b ä u d e n m a n c h m a l re c h t g ro ß e  

W o c h e n s tu b e n k o lo n ie n  b ild e n . H in te r a u fg e k la p p te n  H o lz lä d e n  o d e r h in te r H a u s v e rk le id u n g e n  

g ib t e s  im m e r w ie d e r N a c h w e is e . V e rg e s e lls c h a ftu n g e n  m it Z w e rg - u n d  B a rtf le d e rm ä u s e n in  

W o c h e n s tu b e n  s in d  b is h e r v o r a lle m  a u s d e m  n o rd d e u ts c h e n  T ie fla n d  b e k a n n t. G e w ä s s e r- 

u n d  w a ld re ic h e  L a n d s c h a fte n  s c h e in e n  id e a le  L e b e n s rä u m e  fü r d ie s e  A rt z u  s e in .

J a g d g e b ie te  b e fin d e n  s ic h  n a c h  D IE T Z  &  S IM O N  (2 0 0 6 k , S . 3 ) „ in  e in e m  R a d iu s  v o n  5 -6  k m  

u m  d a s Q u a rtie r u n d lie g e n m e is t in n e rh a lb d e s W a ld e s a n S c h n e is e n , W e g e n u n d  

W a ld rä n d e rn  o d e r ü b e r W a s s e rflä ch e n , im  H e rb s t a u c h  im  S ie d lu n g sb e re ic h .“

D ie R a u h a u tfle d e rm a u s tr itt v o rz u g s w e is e w ä h re n d d e r F rü h ja h rs - u n d H e rb s tm ig ra tio n  

re g e lm ä ß ig  in  H e s s e n  a u f. E in z e lq u a rtie re  (S o m m e rn a c h w e is e ) fin d e n  s ic h  in  H e s s e n  z u m e is t 

in  K ä s te n . W in te rq u a rtie re  w u rd e n  b is la n g  n u r s e h r v e re in z e lt im  S ü d e n  d e s L a n d e s  e rm itte lt 

(H o lz s ta p e l, B a u m h ö h le n ). W o c h e n s tu b e n  s in d  a u s  H e s s e n  n ic h t b e k a n n t.

J a g d - u n d  T ra n s fe rflü g e  e rfo lg e n  o ft e n tla n g  lin e a re r E le m e n te . B e im  T ra n s fe rflu g  w ird  a u c h  

o ffe n e s  G e lä n d e  n ic h t g e m ie d e n . D ie  J a g d  fin d e t im  fre ie n  L u ftra u m  in  d e r N ä h e  d e r V e g e ta tio n  

in  c a  3  -  5  m  H ö h e (- 2 0  m ) s ta tt. D a m it w e is t s ie  e in e g e rin g e E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r  

Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g e n  a u f. G e g e n ü b e r L ic h t- u n d  L ä rm e m is s io n e n  w e is t s ie  e b e n fa lls  n u r 

e in e  g e r in g e  E m p fin d lic h k e it a u f (B M V B S  2 0 1 1 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R a u h a u t f le d e r m a u s  (P ip is t r e l lu s  n a th u s i i )

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie R a u h a u tfle d e rm a u s w u rd e in a lle n B u n d e s lä n d e rn n a c h g e w ie s e n , a lle rd in g s s in d  

W o c h e n s tu b e n  n u r a u s  d e m  N o rd d e u ts c h e n  T ie fla n d , d . h . a u s  d e n  B u n d e s lä n d e rn  S c h le s w ig - 

H o ls te in , N ie d e rs a c h s e n , N o rd rh e in -W e s tfa le n  u n d  v o r a lle m  B ra n d e n b u rg u n d  M e c k le n b u rg -  

V o rp o m m e rn (h ie r v e rm u tlic h  d ie h ä u fig s te  W a ld fle d e rm a u s ) b e k a n n t. In H e s s e n s in d a lle  

N a tu rrä u m e  b e s ie d e lt. E s  h a n d e lt s ic h  v o r a lle m  u m  T ie re , d ie  h ie r Z w is c h e n q u a rtie r b e z ie h e n  

u n d  s ic h  p a a re n .

S c h w e rp u n k tv o rk o m m e n d e r A rt in H e s s e n lie g e n in d e n T ie f- u n d F lu s s ta l-L a g e n , 

in s b e so n d e re  d e s R h e in -M a in -T ie fla n d e s . S o b e fa n d e n  s ic h  v o n d e n 1 3 5 F u n d p u n k te n  in  

H e s s e n  (1 9 9 5  -  2 0 0 6 ) 6 6  in  d e r N a tu rrä u m lic h e n  H a u p te in h e it D  5 3  Oberrheinisches Tiefiand 

und Rhein-Main-Tiefiandwährend n u r 3  F u n d p u n k te  in  d e r N a tu rrä u m lic h e n  H a u p te in h e it D  4 1  

Taunus la g e n  (v g l. D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 k , S . 4 f) .

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

V o n d e r R a u h a u tfle d e rm a u s  w u rd e n in s g e s a m t 2 1 K o n ta k te  re g is tr ie r t, d ie  s ic h  a lle  a u f d e n  

W a ld  b z w . d e n  W a ld ra n d  n ö rd lic h  v o n  H a h n b e z ie h e n . E s is t v o n  e in e m  Q u a rtie r u n d  e in e m  

J a g d g e b ie t in  d ie s e m  B e re ic h  a u s z u g e h e n .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

□  ija n e in

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

K o n k re te  Q u a rtie re  k o n n te n  n ic h t fe s tg e s te llt w e rd e n . M ö g lic h e  S o m m e rq u a rtie re  im  W a ld  

n ö rd lic h  v o n  H a h n  s in d  n ic h t b e tro ffe n . W o c h e n s tu b e n q u a rtie re  s in d  n ic h t z u  e rw a rte n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  D  ja E U  n e in

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

( IS  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o ra e z o a e n e  A u s g le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in .

E U  ja E U  n e in

D  ja E U  n e in

E U  ja I3  n e in
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B  4 2 6 . E N T L A S T U N G S S T R A ß E O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

R a u h a u t f le d e r m a u s  (P ip is t r e l lu s  n a th u s i i )

□  ija n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä ch s t u n b e rü ck s ic h tig t)

D ie  A rt w e is t e in e  g e r in g e K o llis io n s g e fä h rd u n g  a u f, d a  s ie  im  fre ie n  L u ftra u m  ja g t u n d  d ie  

T ra n s fe rflü g e  In  g ro ß e r H ö h e  e rfo lg e n . Z u d e m  w u rd e  d ie  A rt a u s s c h lie ß lic h  im  W a ld  n ö rd lic h  

v o n  H a h n  fe s tg e s te llt, s o  d a ss  k e in e  B e tro ffe n h e it z u  e rw a rte n  is t.

b )  S in d  V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  d  ja G  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e rm e id u n a s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n a s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  D  ja D  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja 1 ^  n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - .

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n a s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e rd e n ?  C ] ja n e in

Q u a rtie re  o d e r J a g d g e b ie te im  W a ld s in d v o m  V o rh a b e n n ic h t b e tro ffe n . Z u d e m  s in d  

W o c h e n s tu b e n  a u s H e s s e n  n ic h t b e k a n n t u n d W in te rq u a rtie re  w u rd e n b is la n g n u r s e h r 

v e re in z e lt Im  S ü d e n  H e s s e n s e rm itte lt. E in e  S tö ru n g  w ä h re n d  d e r F o rtp fla n z u n g /A u fz u c h t 

b z w . w ä h re n d  d e s  W in te rs c h la fs  Is t b e re its  d a h e r s e h r u n w a h rs c h e in lic h .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a l ic h ?

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n a  d u rc h  d ie  o . a . M a ß n a h m e n

IZ I ja O  n e in

v o i ls tä n d ia  v e rm ie d e n ? D  ja E U  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja ^  n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1 N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

R a u h a u t f le d e r m a u s  (P ip is t r e l lu s  n a th u s ii )

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  [U  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

->  w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a ra e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

D  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e rm e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , a ls o  e in e r  e r h e b i ic h e n  S tö r u n g

Q  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

Q  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

IZ I G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te i i te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d lic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n a s p r o a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r i ic h  is t .

D  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

W a s s e r f le d e r m a u s  (M y o t is  d a u b e n to n i i )

W a s s e rfle d e rm a u s  {Myotis daubentonii)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

W a s s e r f le d e r m a u s  {Myotis daubentonii)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

K l F F H -R L -A n h . iV -A rt R L  D e u ts c h la n d

C H E u ro p ä is c h e  V o g e ia rt 3 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e i-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s tig

G R Ü N

u n g ü n s tig ­
u n zu re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s tig ­
s c h ie c h t

R O T

E U K l □ □

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  C H  ^  C H  C ü

(h ttp ;//w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 1 3 -k o m p le tt.h tm l )

H e s s e n  D  ^  D  D

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h a n g  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie W a s s e rfle d e rm a u s is t e in e  ty p is c h e  W a ld fie d e rm a u s , d ie v o r a iie m  B a u m h ö h le n a ls  

W o c h e n s tu b e n q u a rtie re n u tz t (v e re in z e it a u c h G e b ä u d e : M a u e rs p a lte n , B rü c k e n , 

D a c h b ö d e n ). D ie  K o io n ie g rö ß e n  lie g e n  m e is te n s  z w is c h e n 2 0 u n d 4 0  T ie re n , k ö n n e n  a b e r 

a u c h  g rö ß e r s e in . E in  la u fe n d e r  W e c h s e l d e r B a u m q u a rtie re  is t o b lig a to r is c h . A u fg ru n d  ih re r 

v e rs te c k te n L e b e n s w e is e in B a u m h ö h ie n w e rd e n W o c h e n s tu b e n s e lte n n a c h g e w ie s e n .  

E n tfe rn u n g e n  v o n  s ie b e n  b is  a c h t K ilo m e te rn  z w is c h e n  Q u a rtie r u n d  J a g d re v ie r w e rd e n  z w a r 

p ro b le m lo s  ü b e rb rü c k t (m e is t e n tia n g  v o n  fe s te n  F iu g tra s s e n ), d o c h  s in d  s o lc h e  B a u m h ö h le n  

(z . B . S p e c h t- o d e r A u fr iss h ö h le n , v ie le  in  v ita ie n  B ä u m e n ) g ü n s tig e r, d ie  in  W a id ra n d n ä h e  u n d  

n ic h t w e ite r a is  1 ,5  k m  v o m  n ä c h s te n G e w ä ss e r e n tfe rn t s in d . A u ß e r in  s tiilg e w ä s s e rre ic h e n  

L a n d s c h a fte n fin d e t m a n W a s s e rfie d e rm ä u s e h ä u fig e n tia n g d e r F lu s s tä le r u n d in  

P a rk ia n d sc h a fte n  v o n  S tä d te n , w o  s ie  m e is t s e h r n ä h rs to ffre ic h e  T e ic h e a ls  J a g d g e w ä s s e r 

n u tz e n . V e re in z e lt ja g e n  W a s s e rfle d e rm ä u s e  a u c h  a b s e its  d e r G e w ä s s e r im  W a id  o d e r ü b e r 

W ie s e n . D e r J a g d fiu g is t s c h n e li u n d e rfo lg t d ic h t ü b e r d e r W a s s e ro b e rflä c h e . M it d e r 

S c h w a n z flu g h a u t k ö n n e n B e u te tie re  d ire k t v o n  d e r W a s s e ro b e rflä c h e  „a b g e k ä c h e rt“ w e rd e n . 

Ih re  B e u te  s in d  w e ic h h ä u tig e  F lu g in s e k te n  (ü b e rw ie g e n d  Z u c k m ü c k e n , K ö c h e rflie g e n ).

D ie  A rt f lie g t im  T ra n s fe rflu g  s tru k tu rg e b u n d e n in  1 m  - 6  m  H ö h e , im  J a g d flu g  d ic h t ü b e r d e r 

W a s s e ro b e rfiä c h e . S ie w e is t d a m it e in e s e h r h o h e E m p fin d iic h k e it g e g e n ü b e r  

Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g e n  a u f. D ie  E m p fin d iic h k e it g e g e n ü b e r S tö ru n g e n  d u rc h  L ic h t is t m itte l, 

g e g e n ü b e r L ä rm e m is s io n e n  is t d ie  E m p fin d iic h k e it g e r in g  (B M V B S  2 0 1 1 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

W a s s e r f le d e r m a u s  (M y o t is  d a u b e n to n i i )

Im  W in te r s u c h e n  s ie  u n te r ird is c h e  Q u a rtie re  a u f (e h e rn . B e rg w e rk s s to lle n , B u n k e r, K e lle r; b is  

z u  1 0 0  k m  E n tfe rn u n g  v o m  S o m m e rq u a rtie r) , w o b e i s ie  s ic h  m e is te n s  in  S p a lte n  v e rs te c k e n  

(o ft in  V e rg e s e llsc h a ftu n g  m it d e r F ra n s e n fle d e rm a u s ).

4 .2  V e r b r e itu n g

ln D e u ts c h la n d is t d ie W a s s e rfle d e rm a u s flä c h e n d e c k e n d v e rb re ite t. Ih re n  

V e rb re itu n g s s c h w e rp u n k t h a t d ie  A rt in  G e b ie te n , d ie  z u g le ic h  w a ld re ic h  u n d  g e w ä s s e rre ic h  

s in d , v o r a lle m  im  norddeutschen Tiefland, in  Mittelfranken u n d  in  d e r Lausitz (D IE T Z  &  S IM O N  

2 0 0 6 m ). In H e s s e n is t d ie W a s s e rfle d e rm a u s e b e n fa lls flä c h e n d e c k e n d v e rb re ite t, 

S c h w e rp u n k tv o rk o m m e n  s in d  n ic h t e rk e n n b a r. V o n  d e n  5 1 2  N a c h w e is e n  im  Z e itra u m  1 9 9 5  b is  

2 0 0 6  e rfo lg te n  9 7  im  N a tu rra u m  D  5 3  „O b e rrh e in is c h e s  T ie fla n d “ u n d  2 7  im  N a tu rra u m  D  5 5  

„O d e n w a ld , S p e s s a rt u . S ü d rh ö n “ (D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 m ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D re i e in z e ln e  T ie re  w u rd e n m it d e n D e te k to re n fe s tg e s te llt. D ie  A rt k o n n te  im  R a h m e n d e r 

U n te rs u c h u n g 2 0 0 9 n o ch  n ic h t b e le g t w e rd e n , e s  g a b  a b e r H in w e is e  a u f e in  J a g d g e b ie t a m  

T e ic h  w e s tlic h  v o n H a h n a m  H a h n e rb a c h a u ß e rh a lb  d e s P la n u n g s g e b ie te s . A lle  N a c h w e is e  

2 0 1 4 g e la n g e n a m  W a ld ra n d n o rd w e s tlic h  v o n H a h n . D ie  e in z e ln e n  F e s ts te llu n g e n d e r A rt 

la s s e n n ic h t a u f re g e lm ä ß ig g e n u tz te F lu g ro u te n o d e r J a g d g e b ie te im  P la n u n g s g e b ie t 

s c h lie ß e n .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

D  ja

a ) K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

n e in

Q u a rtie re  k o n n te n im  P la n u n g s g e b ie t n ic h t fe s tg e s te lit w e rd e n u n d d ie  g e rin g e A n z a h l 

K o n ta k te  w e is t a u c h  n ic h t a u f e in  Q u a rtie r im  P la n u n g s g e b ie t h in . F ü r Q u a rtie re  g e e ig n e te  

S tru k tu re n  s in d  n ic h t b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  IZ I ja C H  n e in

c )  W ird  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(S  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ia t )  

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

D  ja Z I n e in

v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e rd e n ? IZ I ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r i t t  e in . D  ja 1 ^  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

W a s s e r f le d e r m a u s  (M y o t is  d a u b e n to n ii )

ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w i ld  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?  G

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

E s k o n n te n k e in e re g e lm ä ß ig g e n u tz te n J a g d g e b ie te o d e r T ra n s fe rro u te n fe s tg e s te llt  

w e rd e n . D ie  V e rb in d u n g  z w is c h e n  d e n  N a c h w e is o rte n  u n d  d e m  v e rm u te te n  J a g d g e b ie t a m  

T e ic h  s ü d w e s tlic h  v o n H a h n e rfo rd e rt b e re its  im  S ta tu s q u o  d ie  Q u e ru n g d e r B 4 2 6 . E in  

e rh ö h te s  K o llis io n s r is ik o  is t d a h e r a u s z u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö a l ic h ?  G  ja G  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c l< s ic h t iq u n q  d e r  V e r m e id u n a s ­

m a ß n a h m e n  e in  s iq n if i l< a n t e r h ö t ite s  V e r le tz u n a s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  G  ja G  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . G  ja IE n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? G ja n e in

W o c h e n s tu b e n  d e r ty p isc h e n  W a ld a rt s in d  in  B a u m h ö h le n  d e r a n g re n ze n d e n L a u b w ä ld e r 

o d e r a u c h Im  S ie d lu n g s b e re ic h  z u  e rw a rte n  (v g l. 6 .1 ). E in e  S tö ru n g d u rc h  L ic h t (m itt le re  

E m p fin d lic h k e it) is t d a h e r n ic h t a n z u n e h m e n  (d ie  E m p fin d lic h k e it d e r A rt g e g e n ü b e r L ä rm  

is t g e r in g ). D ie  V e rb in d u n g  z w is c h e n  d e n  N a c h w e is o rte n  u n d  d e m  v e rm u te te n  J a g d g e b ie t 

a m  T e ic h  s ü d w e s tlic h  v o n H a h n e rfo rd e rt b e re its  im  S ta tu s q u o  d ie  Q u e ru n g d e r B  4 2 6 . 

E in e  S tö ru n g  d u rc h  Z e rs c h n e id u n g  v o n  W e c h s e lb e z ie h u n g e n  is t d a h e r a u s z u s ch lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a l ic h ?  G  ja G  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  G  ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . G  ja E n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1 N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

W a s s e r f le d e r m a u s  (M y o t is  d a u b e n to n i i )

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r a e s te l lt  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

ö  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e rs c h le c h te ru n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n ,  a ls o  e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

[H  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

C H F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

C H G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n a s p r o a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

t r i t t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

C H lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

n  s in d  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  In  

V e rb in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Z w e r g f le d e r m a u s  (P ip is t re l lu s  p ip is t r e llu s )

Z w e r g f le d e r m a u s  (Pipistrellus pipistrellus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

Z w e r g f le d e r m a u s  (Pipistrellus pipistrellus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

lE I F F H -R L -A n h . IV -A rt 

□  E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d  

R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s d i le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 / )

M □ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n  Q

(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 1 3 -ko m p le tt.h tm l)

K l □ □

H e s s e n  D K l □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

T y p is c h e rw e is e  w e rd e n  z u r A u fz u c h t d e r J u n g tie re  S p a lte n  a n  u n d  in  G e b ä u d e n  b e z o g e n , w ie  

z . B . H o lz -, S c h ie fe r- u n d M e ta llv e rk le id u n g e n , Z w is c h e n w ä n d e u n d -b ö d e n , K a m m e rn in  

H o h lb lo c k s te in e n  u n d  R o llla d e n k ä s te n . T e ilw e is e  lie g e n  d ie  Q u a rtie re  a u c h  in  h o h le n  B ä u m e n  

u n d  h in te r a b s te h e n d e r R in d e . D ie  W o c h e n s tu b e n q u a rtie re  d e r A rt s in d  u n te rs c h ie d lic h  s ta rk  

b e s e tz t (w e n ig e b is m e h re re h u n d e rt T ie re ) u n d s e h r v a ria b e l. D ie L e b e n s rä u m e d e r 

Z w e rg fle d e rm a u s s in d v ie lfä lt ig . H ä u fig a u fg e s u c h te  J a g d g e b ie te s in d re ic h s tru k tu rie rte  

S ie d lu n g s b e re ic h e  m it G ä rte n  u n d  a lte m  B a u m b e s ta n d , O b s tw ie s e n  u n d  H e c k e n  a m  D o rfra n d , 

P a rk s in  S tä d te n , b e le u ch te te  P lä tz e , G e w ä s s e r u n d  v e rs c h ie d e n e  W a ld b e re ic h e . Im  W in te r 

s u c h e n  d ie  T ie re  Q u a rtie r typ e n w ie  S p a lte n in K e lle rn h is to r is c h e r G e b ä u d e , B rü ck e n u n d  

H o lz s tö ß e  a u f, o d e r s ie  v e rs te c k e n  s ic h  z . B . h in te r B ild e rn  in  k ü h le n  K irc h e n . A u ffä llig  s in d  d ie  

s p ä ts o m m e rlic h e n -frü h h e rb s tlic h e n  In va s io n e n , w o b e i g e le g e n tlic h  T ie re  d u rc h  o ffe n  s te h e n d e  

F e n s te r in  W o h n u n g e n  e in flie g e n .

D ie  A rt f lie g t s tru k tu rg e b u n d e n  in  2  m  - 6  m  H ö h e , d e r T ra n s fe rflu g  e rfo lg t te ilw e is e  n o c h  h ö h e r. 

S ie  w e is t d a m it e in e m ittle re  E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g e n a u f. D ie  

E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r L ic h t- u n d  L ä rm e m is s io n e n  is t g e r in g  (B M V B S  2 0 1 1 ).

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie  A rt is t in  a lle n  B u n d e s lä n d e rn  u n d  a u c h  in  g a n z  H e s s e n  m it te ilw e is e  s e h r v ie le n  b e k a n n te n  

W o c h e n s tu b e n  v e rtre te n  u n d  is t b e i u n s  d ie  h ä u fig s te  F le d e rm a u s a rt. Im  J a h r 2 0 0 6  w a re n  in  

H e s s e n  3 .4 9 4  F u n d p u n k te  b e k a n n t (D IE T Z  &  S IM O N  2 0 0 6 f, S . 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z w e r g f le d e r m a u s  (P ip is t r e l lu s  p ip is t r e llu s )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  Z w e rg fle d e rm a u s is t d ie  h ä u fig s te  F le d e rm a u s  d e s P la n u n g s g e b ie te s . In s g e s a m t w u rd e  

s ie  a n  a lle n  S ta n d o rte n  z u s a m m e n  8 2 5 -m a l m it d e n  D e te k to re n  re g is tr ie r t. H in z u  k o m m e n  d ie  

s e c h s g e fa n g e n e n  T ie re  a u s d e n N e tz fä n g e n , v o n  d e n e n  z w e i b e s e n d e rt w u rd e n . D u rc h  d ie  

T e le m e tr ie  k o n n te n z w e i F le d e rm a u s q u a rtie re  im  O rtsb e re ic h  v o n H a h n id e n tifiz ie rt w e rd e n . 

J a g d g e b ie te  d ie s e r A rt b e fin d e n  s ic h  v o r a lle m  im  W a ld (ra n d )b e re ic h n ö rd lic h  v o n  H a h n  s o w ie  

d e m  G e h ö lz b e re ic h a n d e r G rü n s c h n ittd e p o n ie a m  O rts ra n d . D a rü b e r h in a u s n u tz t d ie  

Z w e rg fle d e rm a u s re g e lm ä ß ig  d ie  v o m  O rtsb e re ic h  n a c h  N o rd e n in R ic h tu n g  W a ld  u n d n a c h  

O s te n in  R ic h tu n g  K o m p o s tie ru n g s a n la g e  fü h re n d e n  G e h ö lz s tru k tu re n  a ls  F lu g ro u te n . D ie s e  

F lu g ro u te n  w e rd e n  v o n  d e r g e p la n te n  U m g e h u n g  d u rc h s c h n itte n .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

E E  ja

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?  DCBA I _ J  ja I 2 S I n e in

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

E s lie g e n k e in e  k o n k re te n H in w e is e  a u f Q u a rtie re  e n tla n g  d e r T ra s s e  v o r. F ü r Q u a rtie re  

g e e ig n e te  S tru k tu re n  (H ö h le n b ä u m e , G e b ä u d e ) s in d  v o m  V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  W ir d  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a

o h n e  v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(S  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G ^

(V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r g e z o g e n e  A u s g le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n ”  t r it t  e in .

D  ja n  n e in

E U  ja n  n e in

E U  ja E D  n e in

D  ja K  n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä ch s t u n b e rü c k s ic h tig t)

ja □ n e in

Im  R a h m e n  d e r F a u n is tis c h e n U n te rs u c h u n g e n (M A L T E N  e t a l. 2 0 1 5 ) w u rd e  fe s tg e s te llt, 

d a s s d ie Z w e rg fle d e rm a u s re g e lm ä ß ig s tru k tu rg e b u n d e n in g e rin g e r H ö h e v o n d e n  

Q u a rtie re n in d e r S ie d lu n g z u d e n J a g d g e b ie te n  im  W a ld n ö rd lic h  v o n H a h n s o w ie  z u r 

S tre u o b s tw ie s e  u n d  z u r K o m p o s tie ru n g s a n la g e  ö s tlich  v o n  H a h n  flie g t. D a b e i w ird  d ie  n e u e  

T ra s s e a n m e h re re n S te lle n g e q u e rt, s o d a ss H e c k e n , G e h ö lz e u n d S ä u m e , d ie im
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Z w e r g f le d e r m a u s  (P ip is t r e l lu s  p ip is t r e l lu s )

F a u n a g u ta ch te n  (M A L T E N  e t a l. 2 0 1 5 ) a ls  L e its tru k tu re n  fe s tg e s te llt  w u rd e n , b e tro ffe n  s in d . 

A u fg ru n d  d e r g e r in g e n  F lu g h ö h e  d e r A rt b e s te h t d a b e i e in  h o h e s K o llis io n s r is ik o .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  1 3  ja D  n e in

E in e K o llis io n  w ird m it S p e rrp fla n z u n g e n , d ie d ie F le d e rm ä u s e z w in g e n d ie S tra ß e in  

a u s re ic h e n d e r H ö h e  z u  ü b e rw in d e n (H o p  O v e r) v e rh in d e rt (v g l. L B P -M a ß n a h m e V I) . Im  

O s te n  v o n  H a h n  w irk t z u d e m  d e r L ä rm s c h u tz w a ll a ls  H o p  O v e r. L e itp fla n z u n g e n  fü h re n  d ie  

F le d e rm ä u s e  z u  S tra ß e n a b sc h n itte n , b e i d e n e n  e in e  g e fa h r lo s e  Q u e ru n g m ö g lic h  is t, d a  

s ic h d ie S tra ß e h ie r in e in e m  E in s c h n itt b e fin d e t (v g l. B M V B S 2 0 1 1 , S . 5 8 ff.) . D ie  

Q u e ru n g s m ö g lich k e it in E in s c h n itts la g e n w ird b e i B a u -k m 0 + 7 0 7 d u rc h e in e  

W irts ch a fts w e g e ü b e rfü h ru n g u n te rs tü tz t^ . E rg ä n z t w ird  d ie s  d u rc h  e in e  L e itp fla n z u n g , d ie  

e in e  V e rb in d u n g z w is c h e n  S ie d lu n g  u n d  W a ld ra n d  h e rs te llt (v g l. L B P -M a ß n a h m e  A  4 ).

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e rm e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  C H  ja 1 3  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D u rc h d ie V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n w ird d a s T ö tu n g s r is ik o v e rr in g e rt, s o d a s s d a s  

v e rb le ib e n d e R is ik o n ic h t m e h r ü b e r d a s im  S ta tu s q u o b e s te h e n d e T ö tu n g s r is ik o  

h in a u s g e h t, in s b e s o n d e re  u n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r E n tla s tu n g  d e r b e s te h e n d e n  B  4 2 6 , 

v o r a lle m  in  d e r S ie d lu n g .

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . D  ja 1 3 n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

D ie  A rt le b t ü b e rw ie g e n d  im  S ie d lu n g s b e re ic h  u n d  is t b e re its  h e u te  im  V o rla s tb e re ic h  d e r 

b e s te h e n d e n  B  4 2 6  a n z u tre ffe n . E rh e b lic h e  S tö ru n g e n  d ie s e r A rt d u rc h  d a s P ro je k t s in d , 

a u c h im  H in b lic k a u f d ie g e rin g e E m p fin d lic h k e it g e g e n L ä rm - u n d L ic h te m iss io n e n , 

a u s z u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  C H  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b i ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . □  ja 3 n e in

Nach BMVBS 2011, S. 65 ist aufgnjnd der ökologischen Artmerkmale eine mögliche Wirksamkeit der Nutzung einer 
unbegrünten Wirtschaftswegeüberführung als Fledermausquerungshilfe für die Zwergfledermaus gegeben, wenngleich 
keine eindeutigen wissenschaftlichen Nachweise vorliegen. Daher kann hier aufgrund der besonderen örtlichen Situation 
(Einschnittslage) und im Zusammenwirken mit den Leit- und Sperrpflanzungen von einer Wirksamkeit ausgegangen werden 
(vgl. BMVBS 2011,S. 58f).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Z w e r g f le d e r m a u s  (P ip is t re l lu s  p ip is tr e l lu s )

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö ru n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r i ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C ] ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z w e r g f le d e rm a u s  (P ip is t re l lu s  p ip is t r e l lu s )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

^  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e rm e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , a ls o  e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

D  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

n H F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

[I] G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te i i te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n a s p ro a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e rb o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

C H l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L .

D s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !

HERRCHEN 

& SCHMITT 4 7



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
D o h le  (C o lo e u s  m o n e d u la )

V ö g e l

D o h le  {Coloeus monedula, auch Corvus monedula)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

D o h le  {Coloeus monedula)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h ie c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv itie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie  A rt b rü te t b e i u n s  h a u p ts ä c h lic h  a n  G e b ä u d e n  (K irc h e n , B u rg e n , S c h lö s s e r, S c h o rn s te in e ), 

B rü c k e n o d e r te ch n is ch e n E in ric h tu n g e n (z . B . U m s p a n n w e rk e n ), s e lte n e r in  

A ltb a u m b e s tä n d e n in P a rk s u n d W ä ld e rn , w o b e i s ie m e is t e in e h o h e N is tp la tz tre u e z e ig t 

(B M V B S  2 0 0 9 ). N a c h  G A R N IE L  &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) h a n d e lt e s  s ic h  u m  e in e  A rt m it e in e r 

g e r in g e n L ä rm e m p fin d lic h k e it m it e in e r E ffe k td is ta n z v o n 1 0 0  m  („L ä rm  a m B ru tp la tz  

u n b e d e u te n d “).

D ie  N a h ru n g s s u c h e  e rfo lg t in  d e r R e g e l in  d e r o ffe n e n  L a n d s c h a ft a u f Ä c k e rn  u n d  W ie s e n . Im  

W in te r u n d  z u r Z u g z e it h ä u fig  in  g ro ß e n  S c h w ä rm e n  z u s a m m e n  m it R a b e n - u n d  S a a tk rä h e n . 

D ie D o h le  is t te ilw e is e Z u g v o g e l, w o b e i V ö g e l, d ie  im  W in te r n a c h S ü d e n z ie h e n o ft v o n  

W in te rg ä s te n  a u s  N o rd - u n d  O s te u ro p a  e rs e tz t w e rd e n .

4 .2  V e r b r e itu n g

D a s  V o rk o m m e n  e rs tre c k t s ic h  v o m  N o rd w e s te n  A frik a s  ü b e r b e in a h e  g a n z  E u ro p a  b is  In d ie n  

u n d  S ib ir ie n . D ie  P o p u la tio n  d e r E U 2 7 u m fa s s t 5 .2 8 0 .0 0 0 -9 .3 3 0 .0 0 0  B ru tp a a re  u n d is t s ta b il 

(B ird life In te rn a tio n a l 2 0 1 5 ). D ie b u n d e s w e ite P o p u la tio n u m fa s s t 1 0 0 .0 0 0 b is 1 1 0 .0 0 0  

B ru tp a a re  (S ta n d  2 0 0 5 , S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D o h le  (C o lo e u s  m o n e d u la )

In  H e s s e n  la n d e s w e it, a b e r s e h r lü c k e n h a ft v e rb re ite t. D e r B e s ta n d  in  H e s s e n  w ird  a u f 2 .5 0 0 - 

3 .0 0 0  B ru tp a a re  g e s c h ä tz t. B u n d e s w e it im  T ie fla n d  u n d  in  d e n M itte lg e b irg s la g e n  v e rb re ite t, 

fe h lt in  d e n  A lp e n  (H M U K L V  2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n D  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie D o h le w u rd e le d ig lic h a n d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e in u n m itte lb a re r N ä h e z u m  

A u s b a u e n d e  b e o b a c h te t. B ru tp lä tz e  s in d  n ic h t b e ka n n t.

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t  o d e r  z e rs tö r t  w e r d e n ?  G  ja 1 ^  n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

B ru tp lä tz e  s in d  im  P la n u n g s g e b ie t n ic h t b e k a n n t. G e e ig n e te  B ru tp lä tz e  w ie  G e b ä u d e  u n d  

H ö h le n b ä u m e  s in d  n ic h t b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö a l ic h ?  ö  ja

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G I

□ n e in

(V e rm e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ia t )  

d ) W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

D  ja G  n e in

v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e r d e n ? ö  ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . ö  ja 1 ^ n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie r e

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  a e fa n a e n , v e r le tz t  o d e r  a e tö te t  w e rd e n ? D  ja 1 ^ n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä ch s t u n b e rü c k s ic h tig t)

D a s V o rk o m m e n d e r D o h le a n d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e b e fin d e t s ic h b e re its

V o rla s tb e re ic h d e r B  4 2 6 . E in e s ig n if ik a n te Ä n d e ru n g d e r G e fä h rd u n g s s itu a tio n

a u s z u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a l ic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ia u n a  d e r  V e r m e id u n a s -

D  ja G  n e in

m a ß n a h m e n  e in  s ia n if ik a n t e r h ö h te s  V e r le tz u n a s -

o d e r  T ö tu n a s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D  ja G  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
D o h le  (C o lo e u s  m o n e d u la )

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n ,  T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s - u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

D o h le n s in d n a c h G A R N IE L & M IE R W A L D (2 0 1 0 ) V ö g e l o h n e s p e z ifis c h e s  

A b s ta n d s v e rh a lte n z u S tra ß e n . Ih re E ffe k td is ta n z b e trä g t 1 0 0  m . B ru tp lä tz e s in d im  

P la n u n g s g e b ie t n ic h t b e k a n n t. D e r N a c h w e is o rt b e fin d e t s ic h  im  B e s ta n d  e b e n s o  w ie  in  d e r  

P la n u n g  in n e rh a lb  d e r 1 0 0  m  E ffe k td is ta n z . E rh e b iic h e  z u s ä tz lic h e  S tö ru n g e n  d u rc h  L ä rm  

s in d  d a h e r a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b lic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o , q , M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  C H  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa iie n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C H  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

-> w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D o h le  (C o lo e u s  m o n e d u la )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

[U  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

E U C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r ia g e n  v e r b in d lic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

F e ld le rc h e  (Alauda arvensis)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

F e ld le r c h e  (Alauda arvensis)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt
3 R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt
V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

□ lE l □

D e u ts c h la n d ; k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e ie ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ lE l □

H e s s e n □ □ □

(H M U K L V ; L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e rh a lte n s w e is e n

D ie  F e ld le rc h e  b e s ie d e lt ü b e rw ie g e n d  w e ith in  o ffe n e  la n d w ir ts c h a ftlic h  g e n u tz te  B e re ic h e , w ie  

A c k e rflä c h e n , W ie s e n u n d  W e id e n u n d le g t ih r N e s t in  n ie d rig e r K ra u t- u n d G ra s v e g e ta tio n  

(B o d e n b e d e c k u n g  b is  5 0  % ) in  e in e r M u ld e  a n . S ie  e rn ä h rt s ic h  v o n In s e k te n u n d a n d e re n  

W irb e llo s e n  (S p in n e n , S c h n e c k e n , R e g e n w ü rm e r) s o w ie  v o n  S a m e n , K e im lin g e n  u n d  k le in e n  

B lä tte rn .

D ie  A rt z e ig t e in e  h o h e B ru to rts tre u e (B M V B S  2 0 0 9 ). D ie  R ü c k k e h rra te  d e r A d u ltv ö g e l z u m  

v o r jä h r ig e n  B ru to rt b e trä g t ü b e r 9 0  % . D ie  F e ld le rc h e  is t n a c h  G A R N IE L  &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) 

s c h w a c h lä rm e m p fin d lic h . S ie h a t je d o c h  h a t e in e g ro ß e E ffe k td is ta n z v o n 5 0 0  m . D ie s e s  

V e rh a lte n is t v e rm u tlic h d u rc h  e in e b e s o n d e rs g ro ß e E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r v is u e lle n  

S tö rw irk u n g e n b e g rü n d e t, d ie  „a u f d e n a u s g e d e h n te n S in g flü g e n in te n s iv  w a h rg e n o m m e n  

w e rd e n “ (G A R N IE L & M IE R W A L D 2 0 1 0 , S . 2 4 ). A u fg ru n d d ie s e r u n g e w ö h n lic h e n  

V e rh a lte n s w e is e n  w e rd e n  fü r d ie  F e ld le rc h e  z u r B e u rte ilu n g  d e r A b n a h m e  d e r H a b ita te ig n u n g  

d re i Z o n e n u n te rs c h ie d lic h e r E ffe k tin te n s itä te n a b g e le ite t: b is 1 0 0  m , b is 3 0 0  m  b is 5 0 0  m  

(e b d .) .

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie F e ld le rc h e b e s ie d e lt g a n z E u ro p a u n d w e ite T e ile  A s ie n s m it A u s n a h m e g ro ß flä c h ig  

b e w a ld e te r o d e r d ic h t b e s ie d e lte r G e b ie te , s o  a u c h  in  D e u ts c h la n d  u n d  H e s s e n .

D ie  F e ld le rc h e  is t in  E u ro p a  w e it v e rb re ite t. M it e in e m  B e s ta n d  v o n  2 4 .1 0 0 .0 0 0  b is  3 6 .8 0 0 .0 0 0  

B ru tp a a re n in d e r E L I2 7 is t d ie F e ld le rc h e e in s e h r h ä u fig e r B ru tv o g e l. D ie B e s tä n d e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

M itte le u ro p a  v e rz e ic h n e n e in e n  n e g a tiv e n  T re n d . F ü r g a n z  E u ro p a  w ird  e in e  le ic h te  A b n a h m e  

fe s tg e s te llt (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

D e r B ru tb e s ta n d  in D e u ts c h la n d u m fa s s t 2 .1 0 0 .0 0 0  - 3 .2 0 0 .0 0 0 B ru tp a a re , w o b e i e b e n fa lls  

e in e  A b n a h m e  d e s  B ru tb e s ta n d e s  z u  v e rz e ic h n e n  is t (S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 ).

D e r a k tu e ile h e s s is c h e B ru tb e s ta n d d e r F e ld le rc h e u m fa ss t 1 5 0 .0 0 0 - 2 0 0 .0 0 0 R e v ie re  

(H M U K L V  2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

In  d e n  A c k e rb e re ic h e n  d e s P la n u n g s g e b ie te s is t d ie  F e ld le rch e  e in  v e rb re ite te r B ru tv o g e l. E s  

w u rd e n in s g e s a m t 1 6  R e v ie re k a rtie r t, d a s e n ts p r ic h t e in e r S ie d lu n g s d ic h te v o n rd . 

1 ,6  R e v ie re /1 0  h a . D ie R e v ie rm itte lp u n k te b e fin d e n s ic h te ilw e is e im  V o rh a b e n b e re ic h .  

W e ite re  R e v ie rm itte lp u n k te  s in d  b is  z u  3 2 0  m  v o m  F a h rb a h n ra n d  e n tfe rn t (v g l. A b b . 1 ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?  1 3  ja E U  n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

V ie r R e v ie rm itte lp u n k te  b e fin d e n  s ic h  im  V o rh a b e n b e re ic h  b z w . in  u n m itte lb a re r N ä h e  z u m  

V o rh a b e n . E in  V e rlu s t v o n  F o rtp fla n z u n g s - u n d  R u h e s tä tte n  is t d a h e r a n z u n e h m e n .

D re i w e ite re  R e v ie rm itte lp u n k te  b e fin d e n  s ic h  in  d e r N ä h e  v o n L e itp fla n zu n g e n b z w . v o n  

S p e rrp fla n z u n g e n  z u g u n s te n  v o n  F le d e rm a u s a rte n  e n tla n g  d e r S tra ß e . D a  d ie  A rt v e rtik a le  

S tru k tu re n m e id e t u n d e in A u s w e ic h e n a u fg ru n d d e r N ä h e d e s W a ld ra n d e s b z w . d e s  

S ie d lu n g s ra n d e s n ic h t m ö g lic h  is t, m u s s  v o n  e in e m  V e rlu s t d ie s e r R e v ie re  a u sg e g a n g e n  

w e rd e n .

E in w e ite re s R e v ie r b e fin d e t s ic h e tw a b e i B a u -k m  1 + 1 5 0 z w is c h e n T ra s s e u n d  

S ie d lu n g s ra n d . D a s ic h  h ie r z w is c h e n d e r g e p la n te n T ra s s e  u n d d e m  R e v ie rm itte lp u n k t 

b e re its  im  B e s ta n d  e in e  G e h ö lz s tru k tu r b e fin d e t, w ird  d a v o n  a u s g e g a n g e n , d a s s s ic h  d ie  

S tö rw irk u n g  n ic h t w e s e n tlic h  ä n d e rt u n d  d a s  R e v ie r n ic h t a u fg e g e b e n  w ird .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  1 3  ja E U  n e in

D u rc h  d ie  B e s c h rä n k u n g  d e r B a u fe ld fre im a c h u n g  a u f d e n  Z e itra u m  v o m  1 5 . A u g u s t b is  z u m  

2 8 . F e b ru a r (a u ß e rh a lb d e r B ru tz e it, v g l. M a ß n a h m e  V  3  im  L B P ) w ird  d e r u n m itte lb a re  

V e r lu s t v o n  N is ts tä tte n  im  R a h m e n  d e r B a u fe ld fre im a c h u n g  v e rm ie d e n , d a  d ie  A rt in  je d e m  

J a h r e in e n n e u e n  B ru tp la tz  s u c h t. D u rc h  d a s F re ih a lte n  d e s B a u fe ld e s  v o n  B e w u ch s  w ird  

s ic h e rg e s te llt, d a ss d ie F e ld le rc h e w ä h re n d d e r B a u z e it k e in e N e s te r im  B e re ic h d e s  

B a u fe ld e s  a n le g t.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(S  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )  D  ja K  n e in

A ls  A rt m it h o h e r O rts tre u e  (R e v ie rtre u e )  is t e in  V e rlu s t d e r F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte  

a u c h  d a n n  g e g e b e n , w e n n  a N g  g e e ig n e te n  N is tp lä tz e  im  R e v ie r v e r lo re n  g e h e n . D u rc h  d a s  

V o rh a b e n g e h e n  g ro ß e  T e ile  d e r v ie r R e v ie re  u n m itte lb a r v e r lo re n . D ie  ü b r ig e n F lä c h e n  

e rfa h re n e in e s ta rk e v is u e lle  S tö rw irk u n g . E s is t d a h e r m it h o h e r W a h rs c h e in lic h k e it 

a n z u n e h m e n , d a ss  s ie b e n  R e v ie re  a u fg e g e b e n  w e rd e n .

D a  e in  A u s w e ic h e n im  H in b lic k  a u f d ie  d u rc h  v e rtik a le  S tru k tu re n  g e s tö rte n  R e v ie re  u n d  

a u fg ru n d  d e r N ä h e  d e s  W a ld ra n d e s  b z w . d e s  S ie d lu n g s ra n d e s  n ic h t m ö g lic h  is t, m u s s  v o n  

e in e m  V e rlu s t d ie s e r R e v ie re  a u s g e g a n g e n  w e rd e n .

D ie L a g e d e r O ffe n la n d b e re ic h e im  P la n u n g s g e b ie t a ls S tre ife n z w is c h e n W a ld u n d  

S ie d lu n g  e rm ö g lic h t k e in e  o p tim a le  B e s ie d lu n g  d u rc h  d ie  F e ld le rc h e . D u rc h  d ie  T ra s s e , d ie  

d ie s e n  R a u m  z e n tra l d u rc h s c h n e id e t u n d  a u f d ie  v o rh a n d e n e n R e v ie re  e in e  S tö rw irk u n g  

e n tfa lte t, s in k t d ie H a b ita te ig n u n g w e ite r. D a h e r is t n ic h t d a v o n a u s z u g e h e n , d a ss d ie  

ö k o lo g is c h e F u n k tio n  d e r v e r lo re n  g e h e n d e n R e v ie re  im  rä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g  o h n e  

C E F -M a ß n a h m e n e rfü llt w ird , w e n n g le ic h B e re ic h e s ü d lic h d e r v o rh a n d e n e n B  4 2 6  

e n tla s te t w e rd e n . U m  e in e  z u s ä tz lic h e  B e tro ffe n h e it d e r  v e rb le ib e n d e n F e ld le rc h e n -R e v ie re  

z u  v e rm e id e n  w ird  im  L B P  d a ra u f v e rz ic h te t im  O ffe n la n d  z w is c h e n  T ra s s e  u n d  W a ld ra n d  

n e b e n d e n o . g . L e it- u n d S p e rrp fla n z u n g e n w e ite re K o m p e n s a tio n s m a ß n a h m e n  

v o rz u s e h e n , d ie  G e h ö lz p fla n z u n g e n b e in h a lte n  (z . B . d ie  A n la g e  e in e r S tre u o b s tw ie s e ).

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o rq e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ? ja □ n e in

D u rc h  d ie  A u fw e rtu n g  d e s R a u m e s d u rc h  g e e ig n e te  S tru k tu re n , k a n n  d ie  H a b ita te ig n u n g  

v e rb e s s e rt u n d  d a m it d ie  B e s ie d lu n g s d ic h te  e rh ö h t w e rd e n . D a d u rc h  k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  

F u n k tio n  im  rä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g  w e ite rh in  e rfü llt w e rd e n .

V o rg e s e h e n  w ird  d ie  A n la g e  v o n  B lü h s tre ife n  (m in d . 8  m  b re it +  2  m  S c h w a rz b ra c h e  =  1 0  m  

G e s a m tb re ite ) b z w . B lü h flä c h e n (B re ite ^ 5 0  m , a u f a lle n S e ite n a n g re n z e n d e  

S c h w a rz b ra c h e m it e in e r B re ite v o n 2  m , w ä h re n d d e r B ru tp e r io d e A u s b ild u n g e in e r 

h e te ro g e n e n  S tru k tu r m it m e h re re n w e itg e h e n d  o ffe n e n B e re ic h e n in n e rh a lb  d e r F lä ch e  

s o w ie  V e rh in d e ru n g  e in e r V e rg ra s u n g  u n d  s o m it w ä h re n d  d e r B ru tp e r io d e  k e in e  h o m o g e n e  

h o c h w ü c h s ig e  B lü h flä c h e  o h n e  b e s o n d e re  S tru k tu re n ), v g l. M a ß n a h m e  Ac e f  10 im  L B P .

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  ija n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie r e  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?  K l ja IZ I n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

B a u b e d in g t k a n n  e s in  V e rb in d u n g m it d e m  V e rlu s t v o n  F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  

z u m  V e rlu s t v o n  e in z e ln e n  E x e m p la re n  d e r A rt k o m m e n .

D ie  A rt is t n ic h t in  b e s o n d e re m  M a ß e  k o llis io n sg e fä h rd e t, d a  s ie  S tra ß e n  ü b lic h e rw e is e  n ic h t 

in  g e r in g e r H ö h e ü b e rflie g t. Z u d e m  w ird  d ie  T ra s s e ü b e r w e ite  S tre ck e n im  E in s c h n itt 

g e fü h rt, s o d a s s h ie r e in Ü b e rflu g in n ie d r ig e r H ö h e a u s z u s c h lie ß e n is t. D a h e r w ird  

b e tr ie b s b e d in g t k e in  h ö h e re s  K o llis io n s r is ik o  a ls  im  S ta tu s  q u o  b e s te h e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  K  ja D  n e in

D u rc h  d ie  B e s c h rä n k u n g  d e r B a u fe ld fre im a c h u n g  a u f d e n  Z e itra u m  v o m  1 5 . A u g u s t b is  z u m  

2 8 . F e b ru a r (a u ß e rh a lb d e r B ru tz e it, v g l. M a ß n a h m e V  3 ) w ird d e r V e rlu s t v o n  

F o rtp fla n z u n g s - u n d  R u h e s tä tte n  u n d  d a m it a u c h  d e r V e r lu s t f lu ch tu n fä h ig e r T ie re  w ä h re n d  

d e r B a u fe ld fre im a c h u n g  v e rm ie d e n . D u rc h  d a s  F re ih a lte n  d e s  B a u fe ld e s  v o n  B e w u c h s  w ird  

s ic h e rg e s te llt, d a s s d ie F e ld le rc h e w ä h re n d d e r B a u z e it k e in e N e s te r im  B e re ic h d e s  

B a u fe ld e s a n le g t.

c )  V e rb le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n a s -

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  D  ja K  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D a s  T ö tu n g s r is iko  flu c h tu n fä h ig e r T ie re  w ird  v o lls tä n d ig  v e rm ie d e n .

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . □  j^
ja n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w ild  le b e n d e  T ie re  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te ru n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  ö  ja n e in

F ü r s ie b e n R e v ie re is t a u fg ru n d ih re r L a g e im  V o rh a b e n b e re ic h  b z w . im  W irk b e re ic h  

v e rtik a le r S tru k tu re n  v o n  e in e m  V e rlu s t a u s z u g e h e n .

F ü n f w e ite re  R e v ie re  e rfa h re n  e in e  R e d u k tio n  d e r H a b ita te ig n u n g u m  1 0  %  u n d  e in  R e v ie r  

e rfä h rt e in e  R e d u k tio n  d e r H a b ita te ig n u n g  u m  3 0  %  (v g l. A b b . 1 u n d  T a b . 1 ; n a c h  G A R N IE L  

e t a l. 2 0 1 0 ).

G e m ä ß  V S W  (2 0 1 0 ) b e fin d e t s ic h  d a s  P la n u n g s g e b ie t im  Ü b e rg a n g s b e re ic h  z w is c h e n  d e n  

lo k a le n P o p u la tio n e n 1 6 „U n te rm a in e b e n e (in k l. a n g re n z e n d e s H ü g e lla n d )“ u n d 1 7  

„O d e n w a ld “ . D ie  lo k a le  P o p u la tio n  1 7  u m fa ss t rd . 6 .5 0 0  -  1 0 .0 0 0  R e v ie re  (V S W  2 0 1 0 , S . 

2 0 ) .

Q u a lita tiv - fu n k tio n a l h a n d e lt e s  s ic h  b e i d e m  V o rk o m m e n  u m  e in e n  re la tiv  d ü n n  b e s ie d e lte n  

Ü b e rg a n g s b e re ic h  m it e in e r g e rin g e re n B e d e u tu n g fü r d ie lo k a le P o p u la tio n z w is c h e n
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

b e n a c h b a rte n  S c h w e rp u n k trä u m e n d ie  e in e  h ö h e re B e d e u tu n g fü r d ie  lo k a le  P o p u la tio n  

a u fw e is e n  (v g l. V S W  2 0 1 0 , S . 1 8 ).

D e r re la tiv e  A n te il d e r b e tro ffe n e n R e v ie re  a n d e r lo k a le n P o p u la tio n  b e trä g t m it < 0 ,1 %  

d e u tlic h  u n te r 1 %  (K rite r iu m  in  A n le h n u n g  a n  L A M B R E C H T  &  T R A U T N E R  2 0 0 7 ).

D a h e r is t n ic h t m it e in e r B e e in trä c h tig u n g d e r lo k a le n P o p u la tio n z u re c h n e n u n d d ie  

S tö ru n g  is t n ic h t e rh e b lic h .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja C H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  C H  ja C H  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C H  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

n e in

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r a e s te l lt  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

^  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h ie c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

^  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

[H  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t i ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l is  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te i l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r ia g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e ie g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r i ic h  is t .

E D l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E D s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

A b b . 1 : R e le v a n te  W ir k z o n e n : F e ld le r c h e

(n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )

(w e is  u m ra n d e t: k e in e  Ä n d e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g ;

ro t u m ra n d e t: R e v ie rm itfe lp u n k t im  B e re ic h  d e s  V o rh a b e n s  b z w . u n m itte lb a r a n g re n z e n d  o d e r A u fg a b e  d e s  R e v ie rs  

z u  e rw a rte n , d a  v e rtik a le  S tru k tu re n  in  d e r N ä h e  n e u  a n g e le g t w e rd e n  u n d  e in  A u s w e ic h e n  n ic h t m ö g lic h  is t; 

s c h w a rz  u m ra n d e t: R e v ie r e rfä h rt e in e  R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g  d u rc h  S tö ra /irk u n g e n  

tü rk is fa rb e n e  L in ie n : g e p la n te  S p e rrp fla n z u n g z u g u n s te n  d e r Z w e rg fle d e rm a u s m it S tö n w irk u n g  a u f d ie  F e ld le rc h e )

T a b . 1 :  A n a ly s e :  A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  F e ld le rc h e n r e v ie re

(n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 , S . 2 4 )

A n z a h l

b e t r o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P la n fa l l

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P ia n fa i l

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

3
a u ß e rh a lb  *

1 0 0  m  -> 3 0 0  m

a u ß e rh a lb  *

1 0 0  m  -> 3 0 0  m
k e in e  Ä n d e ru n g

5 a u ß e rh a lb  * 1 0 0  m -> 3 0 0  m
H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
-1 0 % -1 0 %

1 1 0 0  m -> 3 0 0  m 1 0 0  m  Z o n e -1 0 % -4 0 % - 3 0  %

4
V o rh a b e n flä c h e  o d e r 

u n m itte lb a r a n g re n z e n d
V e rlu s t

3

V is u e lle  W irk u n g  d u rc h  

v e rtik a le  S tru k tu re n  

(L e it- u n d  

S p e rrp fla n z u n g e n )

V e rlu s t

* B e i e in e r V e rk e h rs m e n g e  v o n  w e n ig e r a ls  2 0 .0 0 0  D T V  is t fü r d ie  Z o n e  3 0 0  m  b is  5 0 0  m  k e in e  A b n a h m e  d e r 

H a b ita te ig n u n g  z u  e rw a rte n . D ie  T a b e lle  fa s s t d a h e r d ie  F e ld le rc h e n  in  d ie s e r Z o n e  m it d e n e n  a u ß e rh a lb  d e r 

5 0 0  m  W irk z o n e  z u s a m m e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
F e ld le r c h e  (A la u d a  a r v e n s is )

c

D e r e rfo rd e r lic h e  U m fa n g  fü r d ie  A n la g e  v o n  B lü h s tre ife n  u n d  B lü h flä c h e n  a ls  C E F -M a ß n a h m e  

b e re c h n e t s ic h  n a c h  R IC H A R Z  e t a l. (2 0 1 0 , S . 9 ). D a n a c h  is t fü r  d ie  F lä c h e  1 0 0  m  re c h ts  u n d  

lin k s  e in e s  B lü h s tre ife n s  b e i d e r g e g e b e n e n  S ie d lu n g s d ic h te  v o n  k n a p p  2  R e v ie re n /1 0  h a  e in e  

A u fw e rtu n g v o n im  M itte l 5 R e v ./1 0 h a  m ö g lic h . E b e n s o w ird  ru n d u m  d ie  B lü h flä ch e e in e  

A u fw e rtu n g  v o n  5  R e v ./IO  h a  e rz ie lt.

B e i e in e r Ü b e rs c h n e id u n g d e r a u fg e w e rte te n F lä c h e n w ird k e in e D o p p e lw e rtu n g  

v o rg e n o m m e n . F ü r d ie  B lü h flä c h e  w ird  n a c h R IC H A R Z  e t a l. (2 0 1 0 , S . 1 0 ) e in e  A u fw e rtu n g  

v o n  8  R e v ./1 0  h a  a n g e re c h n e t.

D a z u  is t im  L a n d s c h a fts ra u m  z w is c h e n  O b e r-R a m s ta d t u n d  R e in h e im  d ie  A u fw e rtu n g  v o n  z w e i 

B lü h s tre ife n u n d e in e r B lü h flä c h e  v o rg e s e h e n  (v g l. M a ß n a h m e AIOc ef ). D a m it k a n n d e r 

L a n d s c h a fts ra u m  s o  a u fg e w e rte t w e rd e n , d a ss  7  R e v ie re  n e u  e n ts te h e n  k ö n n e n  (v g l. fo lg e n d e  

A b b . 2 ).

F lä c h e
A u fw e r tu n g s -

A u fw e r tu n g

A u fg e w e r te te  F lä c h e  im  N o r d e n  

A u fg e w e rte te  F lä c h e  im  S ü d e n  

B lü h f lä c h e

p o te n tia l

5 ,2 4  h a 0 ,5  R e v . /h a 2 ,6 2  R e v . ?  

8 ,0 0  h a 0 ,5  R e v . /h a 4 ,0 0  R e v . ; 

0 ,7 6 h a  0 ,8 R e v . /h a 0 ,6 1  R e v .

7 ,2 3  R e v .

A u fg e w e r te te  F lä c h e T  

5 ,2 4  h a

B lü h s t r e i fe n : 2 6 3  m

M a ß n a h m e n f lä c h e »  

0 ,7 6  h a

B lü h s t r e i fe n :  1 5 6  m

.V  ü  r 'v i^ S iP V ' - .v w n

A b b . 2 : C E F -M a ß n a h m e n  fü r  d ie  F e ld le rc h e  m it  D a r s te l lu n g  d e r  a u fg e w e r te te n  F lä c h e
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G ir l it z  (S e r in u s  s e r in u s )

G ir l it z  (Serinus serinus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

G ir l i t z  (Serinus serinus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt 

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

K □ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K l □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e rh a lte n s w e is e n

D e r G ir litz  b e w o h n t h a lb o ffe n e , re ic h  g e g lie d e rte  L a n d s c h a fte n  m it lo c k e re m  B a u m b e s ta n d  u n d  

G e b ü s c h . E r s u c h t s e in e  N a h ru n g  a u f F re iflä c h e n  m it n ie d r ig e r o d e r s ta rk  lü c k ig e r V e g e ta tio n  

u n d  s a m e n tra g e n d e n  H o c h s ta u d e n . A ls  K u ltu rfo lg e r  k o m m t e r h ä u fig  in  S ie d lu n g e n  m it G ä rte n , 

P a rk s u n d F rie d h ö fe n  u n d im  In d u s tr ie g e lä n d e v o r. S e in  N e s t b a u t e r a ls  F re ib rü te r g e rn  in  

N a d e lb ä u m e n ( in s b . T h u ja ) o d e r  d ic h te n  B ä u m e n  u n d  B ü s ch e n  m it g u te r D e c k u n g . D a b e i b a u t 

e r z u  je d e r B ru ts a is o n (a b  A p ril) e in  n e u e s  N e s t b e i d u rc h sc h n itt lich e r b is h o h e r O rts tre u e  

(B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ).

N a c h  G A R N IE L  &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) is t d ie  A rt n u r s c h w a c h  lä rm e m p fin d lic h  (E ffe k td is ta n z : 

2 0 0  m ).

E r is t e in  K u rz s tre c k e n - u n d  T e ilz ie h e r.

4 .2  V e r b r e itu n g

D e r G ir litz  is t in  N o rd a fr ik a  u n d  K o n tin e n ta le u ro p a  s o w ie  in  K le in a s ie n  v e rb re ite t.

E r g e h ö rt z u  d e n  in  E u ro p a  w e it v e rb re ite n  u n d  s e h r h ä u fig e n B ru tv ö g e ln . M e h r a ls  7 5  %  d e s  

w e ltw e ite n  V e rb re itu n g s g e b ie te s d e r A rt lie g e n  in E u ro p a . D e r B e s ta n d in E u ro p a is t le ic h t 

fa lle n d . In  d e r E U 2 7  w ird  d e r B ru tb e s ta n d  a u f 2 0 .0 0 0 .0 0 0  b is  2 8 .5 0 0 .0 0 0  B ru tp a a re  g e s c h ä tz t 

(B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rie n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G ir l i t z  (S e r in u s  s e r in u s )

D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d  d e s  G ir litz e s  b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  (2 0 0 9 )(S Ü D B E C K  

e ta l. 2 0 0 9 ) a u f c a . 2 1 0 .0 0 0 -3 5 0 .0 0 0  B ru tp a a re (A n g a b e  fü r 2 0 0 5 ), w a s a ls  h ä u fig  b e w e rte t 

w ird . L a n g fr is tig  h a t d e r B e s ta n d  z u g e n o m m e n , k u rz fris tig  is t d e r B e s ta n d  s ta b il:

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e  B e s ta n d  d e r A rt u m fa s s t 1 5 .0 0 0 -3 0 .0 0 0  R e v ie re  (H M U K L V  2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D e r G ir litz  b rü te t in  d e n  G ä rte n  im  O rts b e re ic h  v o n  H a h n , e s  w u rd e  m in d e s te n s  e in  R e v ie r im  

A b s ta n d  v o n  rd . 1 8 0  m  z u r F a h rb a h n  d e r T ra s s e  fe s tg e s te llt. E r b le ib t a u c h  z u r N a h ru n g s s u c h e  

ü b e rw ie g e n d im  S ie d lu n g s b e re ic h .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e rs tö r t  w e r d e n ?  D  ja K l n e in

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t  u n b e rü c k s ic h t ig t )

B ru tre v ie re  b e fin d e n  s ic h  im  O rtsb e re ic h  v o n  H a h n  u n d  s in d  d a h e r n ic h t b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ir d  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

D  ja D n e in

D  ja D n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f ia n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  ija n e in

ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ? C H

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

E s w e rd e n k e in e a u s g e p rä g te n A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n o d e r L e b e n s rä u m e d e r A rt 

z e rs c h n itte n . D u rc h  d ie  E n tla s tu n g  d e r O rts la g e  v e rm in d e rt s ic h  d a s  K o llis io n s r is ik o .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ? C H  ja C H  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G ir l i t z  (S e r in u s  s e r in u s )

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r tn e id u n q s -

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t e r h ö h te s  V e r ie tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D  ja D  n e in e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . [H  ja I3  n e in e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f ia n z u n g s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e rw in te ru n q s - u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

F ü r d a s  n a c h g e w ie s e n e  R e v ie r a m  w e s tlic h e n  O rts ra n d  b le ib t n a c h  G A R N IE L  e t a l. (2 0 1 0 ) 

d ie H a b ita te ig n u n g g le ic h (S ta tu s q u o : W irk z o n e F a h rb a h n ra n d b is 1 0 0  m , P la n fa ll: 

W irk z o n e F a h rb a h n ra n d b is 1 0 0  m ). D u rc h d ie w e itg e h e n d e E n tia s tu n g d e r O rts la g e  

v e rm in d e rn  s ic h  d ie  S tö rw irk u n g e n  a u f m ö g lic h e  w e ite re  R e v ie re  in  d e n  G ä rte n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  ö  ja □  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . D  ja lE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  Q  ja G  n e in

(U n te r B e rü ck s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G ir l i t z  (S e r in u s  s e r in u s )

C

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a re  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r a e s te l lt  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

G l V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

G l C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r ia g e n  v e r b in d lic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !

c
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g 

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G o ld a m m e r  (E m b e r iz a  c it r in e l la )

G o ld a m m e r (Emberiza citrinella)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

G o ld a m m e r  (Emberiza citrinella)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h ie c h t

R O T

E U

{h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a i1 ic le 1 2 /s u m m a ry)

□ E □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie  G o ld a m m e r is t e in e  A rt o ffe n e r u n d  h a lb o ffe n e r L a n d s c h a fte n . S ie  le b t ü b e rw ie g e n d a m  

R a n d e v o n H e c k e n , G e b ü s c h e n u n d a n d e re n g lie d e rn d e n E le m e n te n d e r A g ra r la n d sc h a ft 

(B a u m re ih e n , S tre u o b s t, D ä m m e  u n d  B ö sc h u n g e n ) o d e r a m  R a n d e  v o n  O rts c h a fte n .

D a b e i b a u t e r a ls  B o d e n - o d e r F re ib rü te r z u  je d e r B ru ts a is o n (a b  A p ril) e in  n e u e s N e s t b e i 

h o h e r O rts tre u e  (B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ).

N a c h  G A R N IE L  &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) is t d ie  A rt n u r s c h w a c h  lä rm e m p fin d lic h  (E ffe k td is ta n z ; 

1 0 0  m ).

S ie  is t e in  S ta n d v o g e l.

4 .2  V e r b r e itu n g

D a s V e rb re itu n g s g e b ie t d e r G o ld a m m e r e rs tre c k t s ic h v o n M itte ls k a n d in a v ie n b is in d e n  

M itte lm e e rra u m  (N o rd s p a n ie n , Ita lie n  G rie c h e n la n d ) u n d  v o n  Ir la n d  b is  n a c h  A s ie n  (S ib ir ie n ) 

h in e in .

S ie  g e h ö rt z u  d e n in E u ro p a  w e it v e rb re ite n u n d s e h r h ä u fig e n  B ru tv ö g e ln . D e r B e s ta n d in  

E u ro p a is t le ic h t fa lle n d . In d e r E U 2 7  w ird  d e r B ru tb e s ta n d  a u f 1 2 .8 0 0 .0 0 0  b is 1 9 .9 0 0 .0 0 0  

B ru tp a a re  g e s c h ä tz t m it le ic h t a b n e h m e n d e r T e n d e n z  (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

HERRCHEN 

& SCHMITT 6 4

http://bd.eionet.europa.eu/ai1icle12/summary


B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G o ld a m m e r  (E m b e r iz a  c it r in e l la )

D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d  d e r G o ld a m m e r b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  (2 0 0 9 ) (S Ü D B E C K  

e t a l. 2 0 0 9 ) a u f c a . 1 .2 0 0 .0 0 0 -2 .0 0 0 .0 0 0 B ru tp a a re  (A n g a b e  fü r 2 0 0 5 ), w a s  a ls  h ä u fig  b e w e rte t 

w ird . L a n g fr is tig  h a t d e r B e s ta n d  s ta rk  a b g e n o m m e n , k u rz fris tig  is t d e r B e s ta n d  s ta b il.

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e  B e s ta n d  d e r A rt u m fa ss t 1 9 4 .0 0 0 -2 3 0 .0 0 0 R e v ie re  (H M U K L V  2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

V o n d e r G o ld a m m e r w u rd e n in s g e s a m t fü n f R e v ie re  in  d e n la n d w ir ts c h a ftlic h e n  B e re ic h  u m  

H a h n k a rtie r t. Z w e i b e fin d e n  s ic h  im  B e re ic h  d e r S u k z e s s io n s flä c h e  a m  ö s tlich e n R a n d d e s  

P la n u n g s g e b ie te s (rd . 2 0 0  m  b is 2 8 0  m  E n tfe rn u n g z u m  F a h rb a h n ra n d d e r T ra s s e ). D re i 

w e ite re  b e fin d e n  s ic h  a m  R a n d e  v o n  G e h ö lz s tru k tu re n  in  d e r A c k e rflu r n ö rd lic h  u n d  ö s tlic h  v o n  

H a h n  (V o rh a b e n flä ch e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e rs tö r t  w e rd e n ?  ja E U  n e in

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

D re i R e v ie re  b e fin d e n  s ic h  im  B e re ic h  d e r v o m  V o rh a b e n  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n e n  F lä c h e .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  K l ja E U  n e in

D u rc h d ie B e s c h rä n k u n g d e r B a u fe ld fre im a c h u n g im  B e re ic h v o n G e h ö lz e n a u f d e n  

Z e itra u m  v o m  0 1 . N o v e m b e r b is  z u m  2 8 . F e b ru a r (a u ß e rh a lb  d e r B ru tz e it, v g l. M a ß n a h m e  

V  2 im  L B P ) w ird d e r V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte n w ä h re n d d e r 

B a u fe ld fre im a c h u n g v e rm ie d e n , d a  d ie  A rt in  je d e m  J a h r e in e n n e u e n B ru tp la tz  s u c h t. 

D u rc h d a s F re ih a lte n d e s B a u fe ld e s v o n G e h ö lz a u fw u c h s w ird  s ic h e rg e s te llt, d a ss d ie  

G o ld a m m e r w ä h re n d  d e r B a u z e it k e in e  N e s te r im  B e re ic h  d e s  B a u fe ld e s  a n le g t. D u rc h  d e n  

E rh a lt v o rh a n d e n e r G e h ö lz e (v g l. M a ß n a h m e V  5 im  L B P ) s o w ie d ie E n tla s tu n g v o n  

G e h ö lz e n s ü d lic h d e r v o rh a n d e n e n B  4 2 6 is t s ic h e rg e s te llt, d a ss n ic h t a lle  g e e ig n e te n  

B ru tp lä tz e  d u rc h  d a s  V o rh a b e n  v e r lo re n  g e h e n  (B e rü c k s ic h tig u n g  d e r h o h e n  O rts tre u e  d e r 

A rt) .

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(S  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )  K  ja E U  n e in

D e r V e rlu s t e in e r F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte  w ird  v o lis tä n d ig  v e rm ie d e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h llic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G o ld a m m e r  (E m b e r iz a  c it r in e l la )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u rc h

v o r q e z o a e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

q e w ä h r le is te t  w e rd e n ? D  ja Dja L J  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,  

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  ija n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g ,  T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  q e fa n q e n . v e r le tz t  o d e r  q e tö te t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

ja □ n e in

B a u b e d in g t k a n n  e s in  V e rb in d u n g m it d e m  V e rlu s t v o n  F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  

z u m  V e rlu s t v o n  e in z e ln e n  E x e m p la re n  d e r A rt k o m m e n .

D a  d ie  T ra s s e  ü b e r w e ite  S tre ck e n  im  E in sc h n itt g e fü h rt w ird , is t e in  Ü b e rflu g  in  n ie d r ig e r 

H ö h e  u n w a h rs c h e in lic h , s o  d a s s  b e tr ie b s b e d in g t k e in  h ö h e re s  K o llis io n s ris ik o  a ls  im  S ta tu s  

q u o  b e s te h e n  w ird .

3  ja D  n e inb ) S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö q lic h ?

D u rc h  d ie  B e s c h rä n k u n g  d e r B a u fe ld fre im a c h u n g a u f d e n  Z e itra u m  v o m  0 1 . N o v e m b e r b is  

z u m  2 8 . F e b ru a r (a u ß e rh a lb d e r B ru tz e it, v g l. M a ß n a h m e V  2 ) w ird d e r V e rlu s t v o n  

F o rtp fla n z u n g s - u n d  R u h e s tä tte n  u n d  d a m it a u c h  d e r V e r lu s t f lu c h tu n fä h ig e r T ie re  w ä h re n d  

d e r B a u fe ld fre im a c h u n g v e rm ie d e n . D u rc h d a s F re ih a lte n d e s B a u fe ld e s v o n  

G e h ö lza u fw u c h s w ird s ic h e rg e s te llt, d a s s d ie G o ld a m m e r w ä h re n d d e r B a u z e it k e in e  

N e s te r im  B e re ic h  d e s  B a u fe ld e s  a n le g t.

c ) V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t iq u n q  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s iq n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  IZ I ja K l n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D a s  T ö tu n g s r is ik o  flu c h tu n fä h ig e r T ie re  w ird  v o lls tä n d ig  v e rm ie d e n .

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja K n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  q e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

D re i R e v ie rm itte lp u n k te  b e fin d e n  s ic h  im  V o rh a b e n b e re ic h .

D ie G e h ö lz s tru k tu re n d e r b e id e n R e v ie re b e i B a u -k m  0 + 5 0 0 s o w ie b e i 1 + 3 0 0 b le ib e n  

w e itg e h e n d e rh a lte n , b e fin d e n  s ic h  je d o c h z u k ü n ftig  in n e rh a lb  d e r 1 0 0  m  Z o n e u m  d ie  

T ra s s e  (E ffe k td is ta n z : R e d u k tio n  d e r H a b ita te ig n u n g u m  4 0  % ).

S ü d lic h  d e r b e s te h e n d e n B  4 2 6  b e fin d e n  s ic h  fü r d ie  A rt g e e ig n e te  S tru k tu re n . D a  d ie s e  

S tru k tu re n  d u rc h  d a s  V o rh a b e n e n tla s te t w e rd e n ( im  B e s ta n d  in n e rh a lb  d e r 1 0 0  m  Z o n e , 

z u k ü n ftig  a u ß e rh a lb  d e r E ffe k td is ta n z ) e rfo lg t e in e  Z u n a h m e  d e r H a b ita te ig n u n g u m  4 0  % .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G o ld a m m e r  (E m b e r iz a  c it r in e l la )

S o w e it d ie  F lä c h e n  b e re its  b e s ie d e lt s in d , k a n n  b e d in g t d u rc h  d ie  b e s s e re  H a b ita te ig n u n g  

d ie  S ie d lu n g s d ic h te  z u n e h m e n  u n d  d ie  b e tro ffe n e n  B ru tp a a re  k ö n n e n  h ie r h in  a u s w e ic h e n . 

D a h e r is t n ic h t m it e in e r B e e in trä c h tig u n g  d e s  E rh a ltu n g s zu s ta n d e s d e r lo k a le n  P o p u la tio n  

z u  re c h n e n . D ie  S tö ru n g  is t n ic h t e rh e b lic h .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö q lic h ?

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?

E U  ja E U  n e in  

□  ja □  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . ja n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja lE I n e in

(U n te r B e rü ck s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e se h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G o ld a m m e r  (E m b e r iz a  c it r in e l la )

C

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a ra e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

^  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u ia t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

E U C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

E U F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e rb in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W irk u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E U lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E D s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G o ld a m m e r  (E m b e r iz a  c it r in e l la )

A b b . 3 :

. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . . * “"  ■ . . . . . . . . . . . . . '

- ' W t l . ■C N E S /A irbu s b S .'iy S D 'A ,*U S G S \Ä e ro G R ID . IG N , a n ^ ^e -G Is 'lls e r '^ rA m ii^ ity '^ ’

R e le v a n te  W ir k z o n e n : G o ld a m m e r

(N a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )

(w e is  u m ra n d e t: k e in e  Ä n d e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g )

T a b . 2 :  A n a ly s e :  A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  G o ld a m m e rr e v ie r e

'n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 , S . 1 7 ]

A n z a h l

b e t r o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P la n fa l i

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P ia n fa i i

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

3 a u ß e rh a lb
F a h rb a h n ra n d b is  

1 0 0  m

H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
-4 0 % -4 0 %

2 a u ß e rh a lb a u ß e rh a lb k e in e  Ä n d e ru n g
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u r e ih e r  (A r d e a  c in e r e a )

C

G r a u r e ih e r  (Ardea cinerea)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

G r a u r e ih e r  (Ardea cinerea)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h .lV -A rt 

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E rh a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­

u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s tig ­

s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a i1 ic le 1 2 /s u m m a ry)

K l □ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K □ □

H e s s e n □ □ K □

(H M U K L V ; L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a ite n s w e is e n

D e r G ra u re ih e r is t e in a u s g e s p ro c h e n e r K o lo n ie b rü te r, b e v o rz u g t in G e w ä s s e rn ä h e . D e r 

G ra u re ih e r b rü te t a u f h o h e n B ä u m e n (b is 5 0  m ), te ilw e is e a u c h in B ü s c h e n o d e r a ls  

B o d e n b rü te r im  S c h ilf u n d w e is t d a b e i e in e h o h e O rts tre u e , te ilw e is e a u c h e in e h o h e  

N is tp la tz tre u e b z w . N e s ttre u e a u f (B M V B S 2 0 0 9 : M B  1 7 ). D ie V e rp a a ru n g e rfo lg t a n  

V e rs a m m lu n g s p lä tz e n . D ie  N is tp la tz n u tz u n g  e rfo lg t a b  J a n u a r, d ie  H a u p tb ru tz e it lie g t im  A p ril 

u n d M a i. N ic h t b rü te n d e T ie re  s in d  g a n z jä h r ig  a n G e w ä s s e rn  a lle r A rt, in  W ie s e n  u n d a u f 

A c k e rflä c h e n  a n z u tre ffe n  (B M V B S  2 0 1 1 ).

D e r G ra u re ih e r e rn ä h rt s ic h v o r a lle m  v o n F is c h , a b e r a u c h K le in s ä u g e r (in s b . M ä u s e ), 

R e p tilie n , A m p h ib ie n , W e ic h tie re  u n d  J u n g vö g e l u n d  In s e k te n  w e rd e n  e r ja g t.

N a c h  G A R N IE L  &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) is t d ie  A rt n ic h t lä rm e m p fin d lic h  (S tö rra d iu s  d e r K o lo n ie : 

2 0 0  m , w o b e i L ä rm  a m  B ru tp la tz  u n b e d e u te n d  is t) .

D ie  A rt is t in  H e s s e n  m e is t S ta n d vo g e l. N u r e in ig e  V ö g e l z ie h e n  im  W in te r n a c h  S ü d e n . H a rte  

W in te r k ö n n e n  d a h e r s ta rk e  B e s ta n d s e in b u ß e n  z u r F o lg e  h a b e n .

4 .2  V e r b r e itu n g

D e r G ra u re ih e r k o m m t in  fa s t g a n z  E u ro p a  u n d  A s ie n  (b is  In d ie n  u n d  J a p a n ) u n d  e in  w e ite n  

T e ile n  A fr ik a s  v o r (a u ß e rh a lb  v o n  W ü s te n , S te p p e n , T u n d re n  u n d  H o c h g e b irg e n ). In  H e s s e n  

k o m m t e r n a h e z u  flä c h e n d e c k e n d  v o r.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u r e ih e r  (A r d e a  c in e r e a )

E r g e h ö rt z u d e n in E u ro p a  w e it v e rb re ite n u n d s e h r h ä u fig e n B ru tv ö g e ln . D e r B e s ta n d in  

E u ro p a is t le ic h t rü c k lä u fig . In d e r E U 2 7 w ird d e r B ru tb e s ta n d a u f 1 4 0 .0 0 0 b is 2 6 5 .0 0 0  

B ru tp a a re  g e s c h ä tz t (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d  d e s  G ra u re ih e rs  b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  (S Ü D B E C K  e t a l. 

2 0 0 9 ) a u f c a . 2 7 .0 0 0 -2 8 .0 0 0 B ru tp a a re  (A n g a b e  fü r 2 0 0 5 ), w a s  a ls  m ä ß ig  h ä u fig  b e w e rte t w ird . 

L a n g fr is tig  is t d e r B e s ta n d  s ta b il (n a c h  s ta ke n  B e s ta n d s e in b u ß e n  in  d e n  6 0 e r J a h re n  u n d  e in e r 

B e s ta n d s e rh o lu n g  in  d e n  7 0 e r J a h re n n a c h d e m  d ie  J a g d  v e rb o te n  w u rd e ), k u rz fr is tig  is t d e r 

B e s ta n d  le ic h t z u n e h m e n d .

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e  B e s ta n d d e r A rt u m fa s s t 8 0 0 -1 .2 0 0 R e v ie re  (H M U K L V  2 0 1 5 ). N a c h  

e in e m  B e s ta n d s h o c h 1 9 9 9 s in d in s b . in d e n g ro ß e n B ru tk o lo n ie n s ta rk e R ü c k g ä n g e  

fe s tzu s te lle n .

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n O  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  A rt is t G a s tv o g e l u n d  w u rd e  z u r N a h ru n g s s u c h e  a u f d e n  W ie s e n  s ü d lic h  d e r R e in h e im e r 

S tra ß e  n a h e  d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e  b e o b a c h te t (rd . 7 0  m  E n tfe rn u n g  z u m  F a h rb a h n ra n d  

d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

□ ja n e in

D ie A rt is t G a s tv o g e l im  P la n u n g s g e b ie t. E s s in d a u c h k e in e V e rs a m m lu n g s p lä tz e  

(V e rp a a ru n g ) im  U n te rs u c h u n g s g e b ie t b e k a n n t. E in V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - o d e r 

R u h e s tä tte n  is t d a h e r a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(1 5  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

□ n e in

(V e rm e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ia t ) D  ja D  n e in

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e rd e n ? D  ja C D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  i
ja n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u r e ih e r  (A r d e a  c in e r e a )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

D ie  W ie s e n  s ü d lic h  d e r R e in h e im e r S tra ß e  s in d  v o m  V o rh a b e n  n u r u n w e s e n tlic h  b e tro ffe n  

(< 3 0 0  m 2 a n g re n z e n d a n d ie b e s te h e n d e B  4 2 6 z u r R e a lis ie ru n g d e r A n b in d u n g d e r 

D u n k le n  P la tte ). D e r N a c h w e is o rt b e fin d e t s ic h  b e re its  im  S ta tu s q u o im  N a h b e re ic h  d e r 

B u n d e s s tra ß e , s o  d a s s  b e i n ie d r ig e m  A n - o d e r A b flu g  e in  K o llis io n s ris ik o  b e re its  b e s te h t. 

E in e  E rh ö h u n g  d e s  b e s te h e n d e n  K o llis io n s r is ik o s d u rc h  d a s  V o rh a b e n  is t a u s z u s ch lie ß e n , 

d a  d ie  S tra ß e  d u rc h  d a s  V o rh a b e n  v o m  N a c h w e is o rt a b rü c k t.

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e rm e id u n a s -

G  ja G  n e in

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t e r h ö h te s  V e r le tz u n g s -

o d e r  T ö tu n g s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

G  ja G  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . G  ja 1 ^  n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s -

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n a s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

D ie  A rt is t n ic h t lä rm e m p fin d lic h . D ie  e in z ig e  B e o b a c h tu n g  im  P la n u n g s g e b ie t e rfo lg te  in  

rd . 6 0  m  z u r B  4 2 6 . A u c h  n a c h  R e a lis ie ru n g  d e s  V o rh a b e n s  b e fin d e t s ic h  d e r N a c h w e is o rt 

w e ite rh in in n e rh a lb d e r 1 0 0  m -W irk z o n e , s o d a s s d ie S tö rw irk u n g e n a n n ä h e rn d  g le ich  

b le ib e n .

E in e  B ru tk o lo n ie  is t im  P la n u n g s g e b ie t u n d  d e r n ä h e re n  U m g e b u n g  n ic h t b e k a n n t.

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  G  ja G  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . G j ĵ a n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

HERRCHEN 

& SCHMITT 7 2



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r a u r e ih e r  (A r d e a  c in e r e a )

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  [Z I ja

(U n te r B e rü c k s ich tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

->  w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

D  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te ru n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

D  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

E U F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l i te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e ie g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E U lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u s p e c h t (P ic u s  c a n u s )

G r a u s p e c h t {Picus canus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

G r a u s p e c h t  {Picus canus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt 2 R L  D e u ts c h la n d

[3 E u ro p ä is c h e  V o g e la rt 2 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

□ □ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ □ K l

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tiic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D e r G ra u s p e c h t is t e in  S ta n d - u n d  S tr ic h v o g e l. D ie  B ru tv o rk o m m e n  d e s G ra u s p e c h ts  lie g e n  

h a u p ts ä c h lic h  in  ä lte re n , re ic h  s tru k tu r ie rte n  L a u b - u n d M is c h w ä ld e rn  m it h o h e m  A n te il v o n  

T o th o lz . D a b e i b e v o rz u g t d e r G ra u s p e c h t g rö ß e re , g e s c h lo s s e n e  W a ld g e b ie te  u n d b e w o h n t 

im  G e g e n s a tz  z u m  G rü n s p e c h t a u c h  d ie  h ö h e re n L a g e n  d e r M itte lg e b irg e . S e lte n e r w e rd e n  

a u c h ä lte re S tre u o b s tb e s tä n d e , a u s g e d e h n te P a rks u n d G ä rte n m it a lte m  B a u m b e s ta n d  

b e s ie d e lt. Ä h n lic h  w ie  d e r G rü n s p e c h t e rn ä h rt s ich  d ie  A rt v o rw ie g e n d  v o n  A m e is e n  a m  B o d e n  

u n d  b e n ö tig t d e s h a lb  F re iflä c h e n  in n e rh a lb  d e s  W a ld e s  z u r N a h ru n g s su c h e .

D e r G ra u s p e c h t is t e in  H ö h le n b rü te r m it h o h e r O rts tre u e  u n d  te ilw e is e  h o h e r N e s ttre u e . N a c h  

G A R N IE L  &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) w e is t d ie  A rt e in e  M itt le re  L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f. F ü r d ie  

B e u rte ilu n g  d e r S tö rw irk u n g  is t d a h e r n e b e n  d e r E ffe k td is ta n z v o n  4 0 0  m  d ie  5 8  d B (A )T a g - 

Is o p h o n e  re le v a n t.

4 .2  V e r b r e itu n g

ln  E u ro p a  re ic h t s e in e  V e rb re itu n g  im  N o rd e n  b is  n a c h  S ü d s c h w e d e n  u n d  S ü d n o rw e g e n , s e in e  

s ü d lic h e  V e rb re itu n g s g re n z e  v e r lä u ft d u rc h  d ie  S c h w e iz , d u rc h  Ö s te rre ic h  u n d  F ra n k re ic h , in  

d e n  M itte lm e e rlä n d e rn  Ita lie n  u n d  S p a n ie n  is t e r n ic h t v e rtre te n . In  D e u ts c h la n d  is t e r n u r in  

M itte l- u n d S ü d d e u ts c h la n d v e rb re ite t, in N o rd d e u ts c h la n d fe h lt e r. In H e s s e n is t d e r 

G ra u s p e c h t f lä c h e n d e c k e n d  v e rtre te n . A ls  a u s g e p rä g te r S ta n d v o g e l ü b e rw in te rt e r in  s e in e m  

B ru tg e b ie t.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u s p e c h t (P ic u s  c a n u s )

D e r B ru tb e s ta n d  in  d e r E U  w ird  a u f 8 3 .6 0 0  - 2 1 2 .0 0 0  P a a re  g e s c h ä tz t (T re n d : s ta b il) . N a c h  d e r 

R L  D e u ts c h la n d s  lie g t d e r d e u ts c h e  B ru tv o g e lb e s ta n d  b e i 1 3 .0 0 0 - 1 7 .0 0 0  P a a re n  ( la n g fr is tig : 

s ta rk a b n e h m e n d , k u rz fr is tig : z u n e h m e n d ). In H e s s e n u m fa s s t d e r B e s ta n d 3 .0 0 0  - 3 .5 0 0  

B ru tp a a re  (a b n e h m e n d ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

Z w e i B ru tre v ie re  w u rd e n  im  W a ld b e re ic h  n ö rd lic h  b z w . n o rd w e s tlic h  v o n  H a h n  fe s tg e s te llt (rd . 

2 6 0  m  b z w . 1 8 0  m  z u m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

□  ija n e in

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

W a ld flä c h e n  s in d  v o m  V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n . Im  V o rh a b e n b e re ic h  s in d  k e in e  B ru th ö h le n  

d e s  G ra u s p e c h ts  v o rh a n d e n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja D  n e in

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(S  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

D  ja D

E U  ja D

n e in

n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  jja n e in

ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?  E U

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

D ie  A rt b e v o rz u g t b e i d e r J a g d  g rö ß e re , g e s c h lo s s e n e  W a ld g e b ie te . W a ld flä c h e n  s in d  v o m  

V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n . S e lte n e r w e rd e n  a u c h  S tre u o b s tb e s tä n d e  g e n u tz t. D ie  A rt w u rd e  

n ic h t im O ffe n la n d n a c h g e w ie s e n . E in e re g e lm ä ß ig e N u tzu n g g e e ig n e te r 

O ffe n la n d h a b ita te , is t d a h e r a u s g e s c h lo s s e n . E s is t n ic h t m it e in e m e rh ö h te n  

K o llis io n s r is ik o  im  O ffe n la n d  z u  re c h n e n .

HERRCHEN 
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u s p e c h t  (P ic u s  c a n u s )

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

G  ja ö  n e in  

D  ja □  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja K n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- ,  M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

D a s R e v ie r im  N o rd w e s te n v o n H a h n b e fin d e t s ic h im B e s ta n d w ie im P la n fa li 

g le ic h e rm a ß e n in  d e r Z o n e z w is c h e n  d e r 5 8 d B (A )- ls o p h o n e (K ritis c h e r S c h a iip e g e l) u n d  

d e r 4 0 0 -m -E ffe k td is ta n z . D a h e r is t k e in e Z u n a h m e d e r S tö rw irk u n g e n g e g e n ü b e r d e m  

S ta tu s  q u o  z u  e rw a rte n .

D a s R e v ie r im  N o rd e n  v o n H a h n is t im  B e s ta n d  v o n  d e r B  4 2 6  n ic h t g e s tö rt. Im  P ia n fa ll 

b e fin d e t s ic h  d a s R e v ie r m it e in e m  A b s ta n d  v o n rd . 2 7 0  m  in n e rh a lb  d e r 4 0 0 -m -Z o n e , 

je d o c h  a u ß e rh a lb  d e r 5 8 d B (A )-ls o p h o n e . D a m it e rg ib t s ic h  n a c h  G A R N IE L  e t a l. (2 0 1 0 ) e in e  

R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g  u m  2 0  % . R e ie v a n t is t d a b e i je d o c h  in  e rs te r L in ie  n ic h t 

d e r L ä rm  (d a s R e v ie r b e fin d e t s ic h  a u c h  z u k ü n ftig  a u ß e rh a lb  d e s  k r it is c h e n  S c h a iip e g e is ). 

A u fg ru n d  d e r a b s c h irm e n d e n  W irk u n g  d e s  W a id e s  (k e in e  flä c h e n m ä ß ig e  B e tro ffe n h e it d e s  

W a ld e s d u rc h  d a s V o rh a b e n  u n d d a m it E rh a it e in e s g e s c h lo s s e n e n W a ld ra n d e s ) s o w ie  

a u fg ru n d  d e r T o p o g ra p h ie  (d a s  G e lä n d e  s te ig t v o n  d e r T ra s s e  z u m  W a ld ra n d  a n  u n d  fä llt  

im  W a id z u m  N a c h w e is o rt d e s G ra u s p e c h ts h in w ie d e r le ic h t a b ), is t k e in e Z u n a h m e  

s o n s tig e r S tö rw irk u n g e n fü r d a s R e v ie r z u e rw a rte n u n d e s b e s te h t d a h e r k e in e  

B e tro ffe n h e it.

D a rü b e r h in a u s b e fin d e t s ic h d a s V o rk o m m e n in n e rh a lb d e s F F H -G e b ie te s 6 2 1 8 -3 0 2  

„B u c h e n w ä ld e r d e s V o rd e re n  O d e n w a ld e s “ . G e m ä ß  d e m  B e w irts c h a ftu n g s p la n  s te ig t d ie  

G e s a m tfiä c h e  d e r B u c h e n w a id le b e n s ra u m ty p e n  la u t P ro g n o s e  fü r d e n  T e ilb e re ich  N o rd  u m  

ü b e r 8  %  u n d  d e r A n te ii m it e in e m  g u te n  E rh a ltu n g s z u s ta n d  s te ig t u m  c a . 1 0 %  (v g i. R P  

D a rm s ta d t 2 0 1 6 , S . 2 1 ), s o d a s s  s ic h  d ie  H a b ita tb e d in g u n g e n  fü r d ie  P o p u ia tio n  v e rb e s s e rn .

D a h e r is t e in e  B e e in trä c h tig u n g  d e r lo k a ie n  P o p u la tio n  a u s z u s c h lie ß e n .

D ie  A rt b e v o rz u g t b e i d e r J a g d  g rö ß e re , g e s c h lo s s e n e  W a ld g e b ie te . W a ld flä c h e n  s in d  v o m  

V o rh a b e n n ic h t u n m itte ib a r b e tro ffe n . S e lte n e r w e rd e n a u c h S tre u o b s tb e s tä n d e g e n u tz t. 

D ie  A rt w u rd e  n ic h t im  O ffe n ia n d n a c h g e w ie s e n . E in e re g e lm ä ß ig e N u tz u n g  g e e ig n e te r 

O ffe n la n d h a b ita te , is t d a h e r a u s g e s c h lo s se n . E s is t k e in V e rlu s t b z w . k e in e S tö ru n g  

e s s e n tie iie r J a g d h a b ita te  z u  e rw a rte n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ D  ja □  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u s p e c h t  (P ic u s  c a n u s )

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s  s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rtx D ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
G r a u s p e c h t  (P ic u s  c a n u s )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te i l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

ö  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

[H  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

D  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

D  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a rg e s te i i te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

n  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  v o r  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E ] s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G r a u s p e c h t (P ic u s  c a n u s )

A b b . 4 : R e le v a n te  W ir k z o n e n : G r a u s p e c h t

(N a ch  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )

(w e is  u m ra n d e t: k e in e  Ä n d e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g ;

s c h w a rz  u m ra n d e t: R e v ie r e rfä h rt e in e  R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g  d u rc h  S tö rw irk u n g e n ))

T a b . 3 :  A n a ly s e :  A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  G r a u s p e c h t re v ie re

A n z a h l

b e t r o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P la n fa l l

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P la n fa l i

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

1
5 8  d B (A )- ls o p h o n e  

b is  4 0 0  m

5 8  d B (A )- ls o p h o n e  

b is  4 0 0  m
-2 0  % -2 0  % k e in e  Ä n d e ru n g

1 a u ß e rh a lb
5 8  d B (A )- ls o p h o n e  

b is  4 0 0  m

H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
- 2 0  % -2 0 %
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H a u s s p e r l in g  (P a s s e r  d o m e s t ic u s )

H a u s s p e r l in g  (Passer domesticus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

H a u s s p e r lin g  (Passer domesticus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt V R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a ch  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

□ lE I □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e ie ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

A ls  K u ltu rfo lg e r is t d e r H a u s s p e rlin g  im  S ie d lu n g s b e re ic h  b is  in  d ie  S ta d tz e n tre n  v e rb re ite t u n d  

b rü te t h ä u fig  in  K o lo n ie n . D e r H ö h le n - o d e r H a lb h ö h le n b rü te r n u tz t a u c h  G e b ä u d e  u n d  w e is t 

d a b e i e in e  h o h e O rts tre u e a u f (B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ). D e r H a u s s p e rlin g is t e in  fa k u lta tiv e r 

F o lg e n u tz e r v o rh a n d e n e r N e s te r m it re la tiv g e rin g e r B e d e u tu n g d e r F o lg e n u tz u n g  

(T R A U T N E R  e t. a l. 2 0 0 6 , S . 1 8 ).

N a c h G A R N IE L & M IE R W A L D (2 0 1 0 ) is t d ie A rt n ic h t lä rm e m p fin d lic h u n d w e is t e in e  

E ffe k td is ta n z  v o n  1 0 0  m  a u f.

E r is t e in  S ta n d v o g e l.

4 .2  V e r b r e itu n g

ln  E u ro p a  z ä h lt d e r H a u s s p e rlin g  z u  d e n  s e h r h ä u fig e n  B ru tv ö g e ln . D ie  A rt is t in  g a n z  E u ro p a  

w e it v e rb re ite t, w o b e i d e r B e s ta n d  le ic h t a b n e h m e n d  is t. In  d e r E U 2 7 w ird  d e r B e s ta n d m it 

1 0 9 .0 0 0 .0 0 0  - 1 4 8 .0 0 0 .0 0 0  B ru tp a a re n  a n g e g e b e n  (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d  d e s H a u s s p e rlin g s b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  (S Ü D B E C K  

2 0 0 9 ) a u f c a . 5 0 0 .0 0 0  - 7 0 0 .0 0 0  B ru tp a a re  (S ta n d  2 0 0 5 ), w a s  a ls  h ä u fig  b e w e rte t w ird .

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e B e s ta n d d e s H a u s s p e rlin g s u m fa s s t 1 6 5 .0 0 0  - 2 9 3 .0 0 0 R e v ie re  

(H M U K L V  2 0 1 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H a u s s p e r l in g  (P a s s e r  d o m e s t ic u s )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D e r H a u s sp e rlin g  is t B ru tv o g e l in  G e b ä u d e n  d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e  (u n m itte lb a re  N ä h e  

z u m  A u sb a u e n d e ) s o w ie m it m e h r a ls 1 0 P a a re n im  O rts b e re ic h v o n H a h n (ü b e r 1 0 0  m  

E n tfe rn u n g  z u m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e rs tö r t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

□ ja n e in

D ie  N is ts tä tte n  d e s  H a u s s p e rlin g s  s in d  v o n  d e m  V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o ra e z o a e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

fS  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?

□

D  ja D

D  ja D

n e in

n e in

n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,  

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  jja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

E s  s in d  k e in e  b e s o n d e re n  L e b e n s rä u m e o d e r a u s g e p rä g te n F lu g ro u te n  d e s  H a u s s p e rlin g s  

b e tro ffe n . D ie  A rt is t b e re its  d u rc h  d ie  b e s te h e n d e  B  4 2 6  g e fä h rd e t. D u rc h  d ie  R e d u z ie ru n g  

d e r V e rke h rs m e n g e  in  d e r S ie d lu n g  w ird  e in  w e s e n tlic h e r T e il d e s L e b e n s ra u m e s  d e r A rt 

e n tla s te t. E in e E rh ö h u n g d e s T ö tu n g s r is ik o s g e g e n ü b e r d e m  S ta tu s q u o is t d a h e r 

a u s zu s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E D  ja

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  E U  ja

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

□

□

n e in

n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja 1 3 n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H a u s s p e r l in g  (P a s s e r  d o m e s tic u s )

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

B ru ts tä tte n  im  S ie d lu n g s b e re ic h lie g e n  a u ß e rh a lb  d e r E ffe k td is ta n z  v o n  1 0 0  m . R e v ie re  im  

B e re ic h  d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e  s in d  b e re its  im  S ta tu s  q u o  ü b e rw ie g e n d in n e rh a lb  d e r 

1 0 0  m -Z o n e . D u rc h  d a s  V o rh a b e n  is t k e in e  Ä n d e ru n g  z u  e rw a rte n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja G  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . g . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  G  ja G  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . G  ja K n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  G  ja G  n e in

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

->  w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H a u s s p e r l in g  (P a s s e r  d o m e s t ic u s )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te i l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

E U V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö ru n g

E I] C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

E U F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E D G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e rb in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o o n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  - 4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E D l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E D s in d  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H o h l t a u b e  (C o lu m b a  o e n a s )

H o h lta u b e  (Columba oenas)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

H o h lta u b e  (Columba oenas)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt 

E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d  

R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a ; u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ;//b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

K l □ □

D e u ts c h la n d ;  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

H o h lta u b e n s in d g ru n d s ä tz lic h Z u g v ö g e l u n d ü b e rw in te rn im  M itte lm e e rra u m . N u r e in ig e  

m itte le u ro p ä is c h e  P o p u la tio n e n , d ie  in  m ild e n  G e g e n d e n  le b e n , s in d  S ta n d v ö g e l. H o h lta u b e n  

le b e n in L a u b -, M is c h - u n d K ie fe rn w ä ld e rn m it a lte m  B a u m b e s ta n d , w o s ie g e rn e in  

v e r la s s e n e n S c h w a rz s p e c h th ö h le n b rü te n . S ie k o m m e n b e i u n s h a u p ts ä c h lic h in  

B u c h e n a lth o lz b e s tä n d e n , s e lte n e r a u c h in w a ld n a h e n S tre u o b s tg e b ie te n  v o r u n d s in d z u r 

N a h ru n g s s u c h e a u f a rte n re ic h e W ild k ra u tflu re n a n g e w ie se n . S ie w e is e n e in e h o h e  

N is tp la tz tre u e a u f (B M V B S 2 0 0 9 : M B  1 7 ). D ie H o h lta u b e is t o b lig a t o d e r z u m  d e u tlic h  

ü b e rw ie g e n d e n T e il a u f F o lg e n u tz u n g v o rh a n d e n e r (S c h w a rz s p e c h t)H ö h le n a n g e w ie s e n  

(T R A U T N E R  e t. a l. 2 0 0 6 b , S . 1 8 ). In  S ta d tg e b ie te n  s in d  s ie  s e lte n  z u  b e o b a c h te n . D ie  A rt w e is t 

e in e  m itt le re  L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f, s o  d a s s n e b e n  d e r E ffe k td is ta n z  v o n  5 0 0  m  a u c h  e in  

k r it is c h e r S c h a llp e g e l z u r B e w e rtu n g  d e r S tö rw irk u n g e n  re le v a n t is t (v g l. G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 ).

4 .2  V e r b r e itu n g

V o n F e b ru a r b is N o v e m b e r is t d ie  H o h lta u b e  n a h e z u ü b e r g a n z E u ro p a  v e rb re ite t. E in z ig e  

A u s n a h m e n  b ild e n  Is la n d  u n d  N o rd s k a n d in a v ie n .

D ie  T a u b e n  b e s ie d e ln  e in e  V ie lz a h l v o n  H a b ita te n . S ie  s in d  a n  K ü s te n , in  b e w a ld e te n  E b e n e n  

u n d  In  M itte lg e b irg e n  a n z u tre ffe n . O ffe n e  u n d  h a lb o ffe n e  L a n d s c h a fte n  m it a lte m  B a u m b e s ta n d  

u n d  W a ld rä n d e r w e rd e n  je d o c h  b e v o rz u g t.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H o h l t a u b e  (C o lu m b a  o e n a s )

D e r B ru tb e s ta n d  w ird  in  d e r E U 2 7 m it 5 2 4 .0 0 0 -  9 5 9 .0 0 0 P a a re n a n g e g e b e n (B IR D L IF E  

IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ). In  M itte le u ro p a  u n d  D e u ts c h la n d  tr itt d ie  A rt re g e lm ä ß ig  b is  in  H ö h e n  

v o n  1 .6 0 0  m  a u f.

D e r B ru tb e s ta n d in D e u ts c h la n d  lie g t z w is c h e n 5 5 .0 0 0 u n d 6 9 .0 0 0 P a a re n (S Ü B E C K  e t a l. 

2 0 0 9 , S ta n d  2 0 0 5 ).

D e r a k tu e lle h e s s is c h e B e s ta n d d e r H o h lta u b e u m fa s s t 9 .0 0 0 -1 0 .0 0 0 R e v ie re (H M U K L V  

2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n C H s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

M in d e s te n s  d re i R e v ie re  w u rd e n  im  W a ld b e re ic h  n ö rd lic h  v o n  H a h n  fe s tg e s te llt (2 5 0  m , 3 1 0  m  

u n d  4 6 0  m  A b s ta n d  z u m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

□  ija n e in

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h t ig t )

W a ld flä c h e n  s in d  v o m  V o rh a b e n n ic h t b e tro ffe n . Im  V o rh a b e n b e re ic h  s in d  k e in e  B ru th ö h le n  

d e r H o h lta u b e  v o rh a n d e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  D  ja D  n e in

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ia t )  

d ) W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u rc h

D  ja Q  n e in

v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t w e r d e n ? G  ja D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . D  ja 1 ^  n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

W a ld flä c h e n  s in d  v o m  V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n . A ls  ty p is c h e r W a ld vo g e l is t n ic h t m it e in e m  

e rh ö h te n  K o llis io n s r is ik o  im  O ffe n la n d  z u  re c h n e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H o h l t a u b e  (C o lu m b a  o e n a s )

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

□  ja  □  n e in

□  ja  □  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . G  ja n e in e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s -,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □  ija n e in

D ie  d re i V o rk o m m e n  d e r H o h lta u b e  lie g e n  im  P la n fa ll in n e rh a lb  d e r 5 0 0  m  E ffe k td is ta n z  u n d  

a u ß e rh a lb  d e s k r it is c h e n S c h a llp e g e ls (5 8  d B (A )- ls o p h o n e ), s o d a s s re in s c h e m a tisc h  

je w e ils e in e A b n a h m e d e r H a b ita te ig n u n g n a c h G A R N IE L e t a l. (2 0 1 0 ) u m  2 0 %  z u  

e rw a rte n  is t. A u fg ru n d d e r a b s c h irm e n d e n W irk u n g d e s W a ld e s (k e in e  flä c h e n m ä ß ig e  

B e tro ffe n h e it d e s W a ld e s d u rch d a s V o rh a b e n u n d d a m it E rh a lt e in e s g e s c h lo s s e n e n  

W a ld ra n d e s ) u n d  d e r T o p o g ra p h ie  (z w e i d e r N a c h w e is o rte  d e r H o h lta u b e  s in d  re lie fb e d in g t 

z u r T ra s s e  a b g e s c h irm t), b e s te h t k e in e  B e tro ffe n h e it. D a h e r is t e in e  B e e in trä c h tig u n g d e r 

lo k a le n  P o p u la tio n  a u sz u s c h lie ß e n .

D a  d u rc h  d e n S c h w a rz s p e ch t (V o rk o m m e n  im  s e lb e n  W a ld b e re ic h  k n a p p  a u ß e rh a lb  d e s  

P la n u n g s g e b ie te s  u n d  d e r 5 0 0  m  E ffe k td is ta n z ) re g e lm ä ß ig  n e u e  H ö h le n  a n g e le g t w e rd e n , 

is t d a rü b e r h in a u s  e in  A u s w e ic h e n  d e r T ie re  m ö g lic h .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  G  ja G  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . G  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  G  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

-> w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H o h l t a u b e  (C o lu m b a  o e n a s )

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te i l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

n  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

E U C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

[Z I F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E U lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E U s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H o h lta u b e  (C o lu m b a  o e n a s )

( .

A b b . 5 :  R e le v a n te  W ir k z o n e n : H o h lta u b e

(n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )

(s c h w a rz  u m ra n d e t: R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g )

T a b . 4 :  A n a ly s e :  A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  H o h lta u b e n re v ie re

A n z a h l

b e tr o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P la n fa l l

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P la n fa l l

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

3 a u ß e rh a lb
5 8  d B (A )- ls o p h o n e  

b is  5 0 0  m

H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
-2 0 % -2 0 %
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K la p p e r g r a s m ü c k e  (S y lv ia  c u r r u c a )

K la p p e r g ra s m ü c k e  (Sylvia curruca)

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

K la p p e r g r a s m ü c k e  (Sylvia curruca)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt R L  D e u ts c h la n d

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a ; u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp :/A )c l.e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

K l □ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s ch u lz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e rh a lte n s w e is e n

D ie  A rt b rü te t a ls  F re ib rü te r in  w e itg e h e n d  o ffe n e m  G e lä n d e  in  H e c k e n  u n d  G e h ö lze n , in  ju n g e n  

F o rs te n s o w ie in P a rks u n d G ä rte n im  S ie d lu n g s b e re ic h . D a b e i w e is t d ie A rt e in e  

d u rc h s c h n itt lic h e  b is  h o h e  O rts tre u e  a u f (B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ). D ie  B ru tz e it b e g in n t a b  A p ril.

S ie  is t e in  L a n g s tre ck e n z ie h e r u n d  ü b e rw in te rt in  A fr ik a .

N a c h G A R N IE L e t a l. (2 0 1 0 ) w e is t d ie A rt e in e s c h w a c h e L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f 

(E ffe k td is ta n z  1 0 0  m ).

4 .2  V e r b r e itu n g

ln  M itte le u ro p a  is t d ie  K la p p e rg ra s m ü c k e v o m  T ie fla n d  b is  in  d ie  A lp e n e in  v e rb re ite te r u n d  

n ic h t s e lte n e r B ru tv o g e l.

In d e r E U 2 7  b rü te n s ta b il 2 .3 5 0 .0 0 0 -  4 .2 8 0 .0 0 0 B ru tp a a re (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  

2 0 1 5 ).

D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d  d e r K la p p e rg ra s m ü c k e b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  2 0 0 9  a u f 

c a . 3 0 0 .0 0 0  - 4 5 0 .0 0 0 B ru tp a a re  (S ta n d  2 0 0 5 ), w a s a ls  h ä u fig  b e w e rte t w ird . L a n g fr is tig  h a t 

d e r B e s ta n d  s ta rk  a b g e n o m m e n , k u rz fr is tig  is t e r s ta b il (S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 ).

D e r a k tu e lle h e s s is c h e B e s ta n d d e r K la p p e rg ra s m ü c k e u m fa s s t 6 .0 0 0 - 1 4 .0 0 0 R e v ie re  

(H M U K L V  2 0 1 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K la p p e r g r a s m ü c k e  (S y lv ia  c u r r u c a )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n O  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

E in R e v ie r d e r K la p p e rg ra s m ü c k e  w u rd e  a m  G rü n a b la d e p la tz n o rd ö s tlic h  v o n H a h n in  d e n  

H e c k e n b e re ic h e n  e rfa s s t. D a s  z w e ite  R e v ie r b e fa n d  s ic h  n o rd ö s tlic h  d a v o n  in  d e n  G e h ö lz e n  

d e r S u k z e s s io n s flä c h e a n d e r U n te rs u c h u n g s g e b ie ts g re n z e . E in  d r itte s R e v ie r b e fa n d s ic h  

s ü d lic h  d e r B  4 2 6  in  d e n G e h ö lz e n u n d  G a rte n flä c h e n  n a h e d e m  ö s tlic h e n O rts ra n d (1 8  m , 

2 3 0  m  u n d  1 8 0  m  A b s ta n d  v o m  F a h rb a h n ra n d  d e r g e p la n te n  B  4 2 6 ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a t b e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e rs tö r t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

E in R e v ie rm itte lp u n k t b e fin d e t s ic h  in  u n m itte lb a re r N ä h e  z u m  V o rh a b e n , e in  V e rlu s t v o n  

F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n fü r d ie s e v e rb re ite t v o rk o m m e n d e A rt is t n ic h t 

a u s g e s c h lo s s e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  1 3  ja Ul n e in

D u rc h  d e n V e rz ic h t a u f e in  B a u fe ld  s o w ie  d ie  E rric h tu n g  e in e s B a u z a u n s  im  B e re ic h  d e r 

G e h ö lz e  a m  G rü n a b la d e p la tz  (v g l. M a ß n a h m e  V  5  im  L B P ) w ird  d e r V e r lu s t v o n  G e h ö lz e n , 

d ie  fü r d e n  N e s tb a u  g e e ig n e t s in d , v e rm ie d e n .

D u rc h d ie  B e s c h rä n k u n g  d e r B a u fe ld fre im a c h u n g (G e h ö lz ro d u n g ) a u f d e n Z e itra u m  v o m  

0 1 . N o v e m b e r b is  z u m  2 8 . F e b ru a r (a u ß e rh a lb  d e r B ru tz e it, v g l. M a ß n a h m e V  2  im  L B P ) 

w ird  d e r V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  w ä h re n d  d e r B a u fe ld fre im a c h u n g  

v o lls tä n d ig  v e rm ie d e n , d a  d ie  A rt in  je d e m  J a h r e in e n n e u e n B ru tp la tz  s u c h t. D u rc h  d a s  

F re ih a lte n d e s B a u fe ld e s v o n G e h ö lza u fw u c h s w ird s ic h e rg e s te llt, d a s s d ie  

K la p p e rg ra s m ü c k e  w ä h re n d  d e r B a u z e it k e in e  N e s te r im  B e re ic h  d e s  B a u fe ld e s  a n le g t.

c )  W ird  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )  ö  ja G  n e in

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  d u rc h

v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

q e w ä h r ie is te t  w e rd e n ?  ö  ja ö  n e in

ja □ n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f ia n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  i
ja n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K la p p e r g r a s m ü c k e  (S y lv ia  c u r r u c a )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

ja □ n e in

Im  Z u s a m m e n h a n g m it d e m  V e rlu s t v o n  F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  is t e in e  T ö tu n g  

v o n  flu c h tu n fä h ig e n  K la p p e rg ra s m ü c k e n  (v . a . J u n g tie re ) n ic h t a u s z u s ch lie ß e n .

D u rc h  d ie  s ic h  n a h e  d e m  G rü n a b la d e p la tz  in  E in s ch n itts la g e  b e fin d lic h e  T ra s s e n fü h ru n g  is t 

d a s  K o llis io n s r is ik o  b e re its  s ta rk  v e rm in d e rt. D a s R e v ie r s ü d lic h  d e r B  4 2 6  b e fin d e t s ic h  im  

S ta tu s  q u o  b e re its  im  V o rla s tb e re ich  d e r B  4 2 6 . D u rc h  d a s  V o rh a b e n  w ird  d e r V e rk e h r a m  

ö s tlic h e n O rts ra n d v o n H a h n s ta rk v e rr in g e rt, s o d a s s h ie r d ie K o llis io n s g e fä h rd u n g  

a b n im m t.

3  ja D  n e inb ) S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

D u rc h d e n V e rz ic h t a u f e in B a u fe ld im  B e re ic h  d e r G e h ö lz e  a m  G rü n a b la d e p la tz (v g l. 

M a ß n a h m e V  5 im  L B P ) u n d d u rc h d ie  B e s c h rä n k u n g d e r B a u fe ld fre im a c h u n g a u f d e n  

Z e itra u m  v o m  0 1 . N o v e m b e r b is  z u m  2 8 . F e b ru a r (a u ß e rh a lb  d e r B ru tz e it, v g l. M a ß n a h m e  

V  2 im  L B P ) w ird  d e r V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  u n d d a m it a u c h d e r 

V e r lu s t flu c h tu n fä h ig e r T ie re w ä h re n d d e r B a u fe ld fre im a c h u n g v o lls tä n d ig v e rm ie d e n . 

D u rc h d a s F re ih a lte n d e s B a u fe ld e s v o n G e h ö lz a u fw u c h s  w ird  s ic h e rg e s te llt, d a s s d ie  

K la p p e rg ra s m ü c k e  w ä h re n d  d e r B a u z e it k e in e  N e s te r im  B e re ic h  d e s  B a u fe ld e s  a n le g t.

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  E U  ja I3  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D u rc h d ie V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  w ird e in s ig n ifik a n te r A n s tie g d e s T ö tu n g s r is ik o s  

v o lls tä n d ig  v e rm ie d e n .

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

W ä h re n d  d a s V o rk o m m e n  im  B e re ic h  d e r S u k z e s s io n s flä c h e a u ß e rh a lb  d e r E ffe k td is ta n z  

(1 0 0  m ) lie g t u n d  d a s V o rk o m m e n s ü d lic h  d e r B  4 2 6  im  B e re ic h  d e r b e s te h e n d e n  V o rla s t 

le ic h t e n tla s te t w ird , lie g e n d a s R e v ie r in d e n b is h e r w e n ig  b e la s te te n G e b ü s c h e u n d  

H e c k e n  a m  G rü n a b la d e p la tz  n u n  in n e rh a lb  d e r 1 0 0  m  Z o n e . D a m it is t fü r d ie s e s  R e v ie r e in e  

A b n a h m e  d e r H a b ita te ig n u n g n a c h  G A R N IE L  e t a l. (2 0 1 0 , S . 2 1 ) u m  4 0  %  z u  e rw a rte n .

D a s K la p p e rg ra s m ü c k e n re v ie r s ü d ö s tlic h v o n H a h n b e fin d e t s ic h d e rz e it in n e rh a lb d e r 

1 0 0  m  W irk z o n e  d e r B  4 2 6  (ü b e r 1 0 .0 0 0  K F Z /2 4  S td ). Im  P la n fa ll b e fin d e t e s  s ic h  in n e rh a lb  

d e r 1 0 0  m -W irk z o n e  d e r L  3 4 7 7  (u n te r 1 0 .0 0 0  K F Z /2 4  S td ). D a s R e v ie r e rfä h rt d a h e r e in e  

V e rb e s s e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g u m  2 0 % .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K la p p e r g r a s m ü c k e  (S y lv ia  c u r r u c a )

D a rü b e r h in a u s  s in d  im  L e b e n s ra u m  d e r lo k a le n  P o p u la tio n  w e ite re  H e c k e n  u n d  G e b ü s c h e  

(s ü d lic h  d e r B  4 2 6 ) v o rh a n d e n , d ie  d u rc h  d a s V o rh a b e n e n tla s te t w e rd e n , s o d a ss d ie  

H a b ita te ig n u n g  h ie r u m  4 0  %  (in  d e r 1 0 0  m -W irk z o n e  d e r L  3 4 7 7 :2 0  % ) z u n im m t. D a h e r is t 

e in e  B e e in trä c h tig u n g  d e s E rh a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r lo k a le n  P o p u la tio n n ic h t z u  e rw a rte n . 

E in e  e rh e b lic h e  S tö ru n g  k a n n  a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  C H  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . □  ija n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n  e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C H  ja I3  n e in

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K la p p e r g r a s m ü c k e  (S y lv ia  c u r r u c a )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te i l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

^  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

[H  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

D  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

n  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P ia n u n te r la g e n  v e r b in d lic h  

fe s tg e ie g t .

U n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p ro o n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  - 4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

[H  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E U s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K la p p e r g r a s m ü c k e  (S y lv ia  c u r r u c a )

A b b . 6 : R e le v a n te  W ir k z o n e n : K la p p e r g r a s m ü c k e

(n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )
(w e is  u m ra n d e t: k e in e  Ä n d e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g ; 

s c h w a rz  u m ra n d e t: R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g ; 

g rü n  u m ra n d e t: V e rb e s s e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g )

T a b . 5 :  A n a ly s e :  A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  K ia p p e r g ra s m ü c k e n re v ie re

(n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 , S . 2 1

A n z a h l

b e t r o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P la n fa l l

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P la n fa l l

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

1

F a h rb a h n ra n d  

B 4 2 6  

b is  1 0 0  m

F a h rb a h n ra n d  

L 3 4 7 7  

b is  1 0 0  m

-4 0 % - 2 0  % +  2 0  %

1 a u ß e rh a lb a u ß e rh a lb
H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt

H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
k e in e  Ä n d e ru n g

1 a u ß e rh a lb

F a h rb a h n ra n d  

B 4 2 6  

b is  1 0 0  m

H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
- 4 0  % -4 0 %
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K u c k u c k  (C u c u lu s  c a n o r u s )

K u c k u c k  (Cuculus canorus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

K u c k u c k  (Cuculus canorus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt
V R L  D e u ts c h la n d

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt 3 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

K l □ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K l □ □

H e s s e n □ □ □ K l
(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D e r K u c k u c k b e s ie d e lt v o rw ie g e n d lic h te W ä ld e r u n d h a lb o ffe n e K u ltu r la n d s c h a fte n m it 

g rö ß e re n B e s tä n d e n s e in e r b e v o rz u g te n W irts v o g e la rte n (z . B . R o tk e h lc h e n , N e u n tö te r, 

G ra sm ü c k e n , R o h rs ä n g e r, B a c h s te lz e , W ie s e n p ie p e r). D ie  h ö c h s te n D ic h te n e rre ic h t e r in  

H e s s e n in d e n A u w ä ld e rn e n tla n g d e r g rö ß e re n F lü s s e . J e n a c h V e rfü g b a rk e it v o n  

W irts n e s te rn  le g t e r ru n d  2 0  E ie r, w o b e i e r im m e r n u r e in  E i p ro  N e s t a b g e le g t. D ie  B ru tz e it is t 

v o n  A p ril b is  J u li.

S e in e N a h ru n g b e s te h t v o r a lle m  a u s v e rs c h ie d e n e n In s e k te n m it e in e m  h o h e n  A n te il v o n  

S c h m e tte r lin g s ra u p e n , d a ru n te r a u c h v ie le s ta rk b e h a a rte F o rm e n , d ie v o n d e n m e is te n  

a n d e re n  V o g e la rte n  g e m ie d e n  w e rd e n .

A ls  L a n g s tre c k e n z ie h e r ü b e rw in te rt e r im  tro p isc h e n  A s ie n  u n d  A fr ik a .

D ie  A rt w e is t e in e  m itt le re  L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f. A ls  k r it is c h e r S c h a llp e g e l w e rd e n  5 8  d B (A ) 

ta g s a n g e n o m m e n . D ie E ffe k td is ta n z lie g t b e i 3 0 0  m  (v g l. G A R N IE L  &  M IE R W A L D  2 0 1 1 : 

S . 1 5 f) .

4 .2  V e r b r e itu n g

D e r K u c k u c k b e s ie d e lt g a n z E u ra s ie n v o n W e s te u ro p a b is n a c h O s ta s ie n u n d v o n d e r 

T a ig a z o n e  im  N o rd e n  b is  z u m  M itte lm e e rra u m  u n d  d e n  a s ia tis ch e n  W ü s te n re g io n e n  im  S ü d e n . 

D e r e u ro p ä is c h e  B e s ta n d  (E U 2 7 ) lie g t s ta b il b e i 2 .3 0 0 .0 0 0  -  3 .8 3 0 .0 0 0  B ru tp a a re .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K u c k u c k  (C u c u lu s  c a n o r u s )

D e r b u n d e s w e ite B e s ta n d  d e s K u c k u c k s b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  (S Ü D B E C K  e t a l. 

2 0 0 9 ) a u f c a . 6 5 .0 0 0  - 9 2 .0 0 0  B ru tp a a re  (S ta n d  2 0 0 5 ), w a s  a ls  m ä ß ig  h ä u fig  e in g e s tu ft w ird . 

D e r B e s ta n d  w e is t la n g fr is tig  e in e n  s ta rk e n  R ü c k g a n g  a u f, is t k u rz fris tig  je d o c h  s ta b il.

H e s s e n  is t p ra k tis c h  flä c h e n d e c ke n d  b e s ie d e lt, a lle rd in g s  s in d  d ie  B e s tä n d e  lo k a l k le in , z . B . 

in  d e n  in te n s iv  la n d w ir ts c h a ftlic h  g e n u tz te n  N ie d e ru n g e n . D e r B ru tb e s ta n d  in  H e s s e n  u m fa s s t 

2 .0 0 0  - 3 .0 0 0  B ru tp a a re  (H M U K L V  2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

E in ru fe n d e r K u c k u c k  w u rd e  im  B e re ic h  Hoher Stein s ü d ö s tlic h  v o n H a h n fe s tg e s te llt. D e r 

N a c h w e is o rt b e fin d e t s ic h  in  e in e r E n tfe rn u n g  v o n  rd . 3 8 0  m  z u r T ra s s e .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

□ ja n e in

D e r N a c h w e is d e s K u c k u c k s e rfo lg te s ü d lic h d e s W e m b a c h s a b s e its d e r T ra s s e . D e r 

B e re ic h  s ü d lic h  d e s  W e m b a c h s  is t v o m  V o rh a b e n  n ic h t u n m itte lb a r b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  D  ja D

c ) W ir d  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G I

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ia t )  D  ja  D

d ) W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

q e w ä h r ie is te t  w e rd e n ?  E U  ja  E U

n e in

n e in

n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . □  jja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?  D  ja lE I n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä ch s t u n b e rü c k s ic h tig t)

D e r N a c h w e is d e s K u c k u c k s e rfo lg te s ü d lic h  d e s W e m b a c h s a b s e its d e r T ra s s e . D e r 

B e re ic h s ü d lic h  d e s  W e m b a c h s is t v o m  V o rh a b e n n ic h t u n m itte lb a r b e tro ffe n . E s s in d  im

HERRCHEN 
& SCHMITT 9 6



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K u c k u c k  (C u c u lu s  c a n o r u s )

R a u m k e in e a u s g e p rä g te n A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n fe s tg e s te llt w o rd e n . E in e rh ö h te s  

K o llis io n s r is ik o  is t d a h e r a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja D  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n g s -

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?  D  ja D  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . □  ija n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- ,  M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e rd e n ?  [H  ja n e in

D a s R e v ie r d e s  K u c k u c k s b e fin d e t s ic h  b e re its  im  S ta tu s  q u o  a u ß e rh a lb  d e r E ffe k td is ta n z  

v o n 3 0 0  m . D ie  T ra s s e b e fin d e t s ic h  z u k ü n ftig in g rö ß e re r E n tfe rn u n g  z u m  R e v ie r d e s  

K u c k u c ks .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja E H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  C H  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  
e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C H  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H - R L  e r fo r d e r l ic h !

-> w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

HERRCHEN 
& SCHMITT 9 7



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

K u c k u c k  (C u c u lu s  c a n o r u s )

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rtra ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te i l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

D  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h ie c h te r u n g  d e s  E r h a itu n g s z u s ta n d e s  d e r  io k a ie n  

P o p u ia t io n , d . h . e in e r  e r h e b iic h e n  S tö r u n g

[D  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e ru n g  im  r ä u m iic h e n  Z u s a m m e n h a n g

D  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a itu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u ia t io n  ü b e r  d e n  ö r t i ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

C H G e g e b e n e n fa i is  e r fo r d e r i ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a rg e s te i i te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r ia g e n  v e r b in d i ic h  

fe s tg e ie g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o o n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

C H iie a e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

C H s in d  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü i i t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
M itte ls p e c h t  (D e n d r o c o p o s  m e d iu s )

M it te ls p e c h t (Dendrocopos medius)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

M it te ls p e c h t  (Dendrocopos medius)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt 

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E rh a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a ; u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

□ K l □ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K l □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e rh a lte n s w e is e n

B e d in g t d u rc h d ie B e v o rzu g u n g v o n B ä u m e n m it g ro b s tru k tu r ie rte r R in d e , b rü te t d e r 

M itte ls p e c h t h a u p ts ä c h lic h  in  W ä ld e rn m it h o h e m  E ic h e n a n te il, v o r a lle m  in  d e r H a rth o lz a u e  

u n d  in  E ic h e n -H a in b u c h e n w ä ld e rn .  E r b e s ie d e lt a b e r  a u c h  w e ic h h o lz re ic h e  F e u c h tw ä ld e r, s e h r 

a lte  B u ch e n w ä ld e r u n d  a lte  S tre u o b s tb e s tä n d e . G rö ß te n te ils  s in d  M itte ls p e c h te  S ta n d v ö g e l m it 

W in te rre v ie re n . V e re in z e lt k ö n n e n k le in e re  Z u g b e w e g u n g e n  fe s tg e s te llt w e rd e n , d ie  je d o c h  

n ic h t ü b e r d a s  e ig e n tlic h e  V e rb re itu n g s g e b ie t h in a u s g e h e n .

D ie H a u p tb ru tze it lie g t z w is c h e n A p ril u n d J u li. D a b e i w e rd e n fa s t a u s s c h lie ß lic h s e lb s t 

g e z im m e rte  B a u m h ö h le n in L a u b b ä u m e n m it w e ic h e m  H o lz (W e id e n , P a p p e ln ), w e ic h e n  

(m o rs c h e n ) S te lle n o d e r in  s te h e n d e m  T o th o lz  g e n u tz t (a u ch  in  Ä s te n ), d ie  v ie lfa c h  in  d e r 

n ä c h s te n  B ru ts a is o n  e rn e u t v e rw e n d e t w e rd e n  (h o h e  N e s ttre u e ).

N a c h G A R N IE L &  M IE R W A L D  (2 0 1 0 ) w e is t d ie  A rt e in e m ittle re L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f 

(k r it is c h e r S c h a llp e g e l; 5 8  d B (A ), E ffe k td is ta n z : 4 0 0  m ).

4 .2  V e rb r e itu n g

D e r M itte ls p e c h t is t e in e  d e r w e n ig e n  V o g e la rte n , d e s s e n  V e rb re itu n g s g e b ie t a u f E u ro p a  (u n d  

T e ile  d e r T ü rk e i) b e s c h rä n k t is t. E s  e rs tre c k t s ic h  v o m  w e s tlic h e n  M itte le u ro p a  b is  n a ch  P o le n  

u n d  in  d ie  U k ra in e . In H e s s e n  b e s ie d e lt e r in  e rs te r L in ie  d ie  N ie d e ru n g s g e b ie te . N a c h w e is e  

ü b e r 4 0 0  m  ü . N N  s in d  s e h r s e lte n , w e rd e n  in  d e n  le tz te n  J a h re n  a b e r h ä u fig e r b e o b a c h te t. D ie  

h ö c h s te n D ic h te n  e rre ic h t d e r M itte ls p e c h t in  H e s s e n in  d e n  A u w ä ld e rn  d e s R h e in ta le s , d ie  

e in e n  b u n d e s w e ite n  V e rb re itu n g s s c h w e rp u n k t fü r d ie  A rt b ild e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
M itte ls p e c h t  (D e n d r o c o p o s  m e d iu s )

In  d e r E U  w ird  d e r B e s ta n d  d e s  M itte ls p e c h ts  a u f 2 1 3 .0 0 0  -  5 2 8 .0 0 0  B ru tp a a re  g e sc h ä tz t m it 

z u n e h m e n d e m  T re n d  (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L 2 0 1 5 b ). D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d d e s  

M itte ls p e c h ts  b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  (S Ü D B E C K  e t a i. 2 0 0 9 ) a u f c a . 2 5 .0 0 0  - 5 6 .0 0 0  

B ru tp a a re  (m ä ß ig  h ä u fig ) m it ia n g fris tig e r u n d  k u rz fr is tig e r B e s ta n d s z u n a h m e .

D e r B ru tb e s ta n d  in  H e s s e n  u m fa s s t 5 .0 0 0  -  9 .0 0 0  B ru tp a a re .

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o rk o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

V o m M itte ls p e c h t w u rd e n m it H ilfe e in e r K la n g a ttra p p e m in d e s te n s d re i R e v ie re im  

W a ld b e re ic h  n ö rd lic h  v o n  H a h n k a rtie rt. E in e s  d ie s e r R e v ie re  b e fin d e t s ic h  im  N o rd o s te n  v o n  

H a h n (rd .4 9 0  m  v o m  F a h rb a h n ra n d ) u n d d ie b e id e n a n d e re n b e fin d e n s ic h n a h e d e m  

W a ld ra n d  (rd . 2 0 0  m  v o m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

□ ja n e in

□ n e in

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t)

W a ld flä c h e n  s in d  v o m  V o rh a b e n  n ic h t b e tro ffe n . Im  V o rh a b e n b e re ic h  s in d  k e in e  B ru th ö h le n  

d e s  M itte ls p e c h ts  v o rh a n d e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r a e z o a e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

q e w ä h r ie is te t  w e r d e n ?

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in .

D  ja E U  n e in

D  ja D  n e in

D  ja ^  n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

W a ld flä c h e n s in d v o m  V o rh a b e n n ic h t b e tro ffe n . D ie A rt w u rd e n ic h t im  O ffe n la n d  

n a c h g e w ie s e n . F ü r d ie  ty p is c h e  W a ld v o g e la rt is t n ic h t m it e in e m  e rh ö h te n  K o llis io n s r is ik o  

im  O ffe n la n d  z u  re c h n e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M itte ls p e c h t  (D e n d r o c o p o s  m e d iu s )

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n a s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t e r h ö h te s  V e r le tz u n a s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D  ja D  n e in  

□  ja □  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . E U  ja n e in e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s - u n d  W a n d e r u n a s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  E U  ja 1 3  n e in

D a s R e v ie r im  N o rd o s te n  v o n  H a h n  b e fin d e t s ic h  im  B e s ta n d  w ie  im  P la n fa ll a u ß e rh a lb  d e r 

4 0 0 -m -E ffe k td is ta n z . D a h e r is t k e in e  S tö rw irk u n g  z u  e rw a rte n .

Z w e i R e v ie re  im  N o rd e n  v o n  H a h n  s in d  im  B e s ta n d  v o n  d e r B  4 2 6  n ic h t g e s tö rt. Im  P la n fa ll 

b e fin d e n s ic h  d ie  R e v ie re  m it e in e m  A b s ta n d  v o n rd . 2 0 0  m  in n e rh a lb  d e r 4 0 0 -m -Z o n e , 

je d o c h  a u ß e rh a lb  d e s  k r it is c h e n  S c h a llp e g e ls  (5 8  d B (A )- ls o p h o n e ). D a m it e rg ib t s ic h  n a c h  

G A R N IE L  e t a l. (2 0 1 0 ) e in e  R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g  u m  2 0  % . R e le v a n t is t d a b e i 

je d o c h  in  e rs te r L in ie  n ic h t d e r L ä rm  (d a s  R e v ie r b e fin d e t s ic h  a u c h  z u k ü n ftig  a u ß e rh a lb  d e s  

k r it is c h e n S c h a llp e g e ls ). A u fg ru n d d e r a b s c h irm e n d e n W irk u n g d e s W a ld e s (k e in e  

f lä c h e n m ä ß ig e B e tro ffe n h e it d e s W a ld e s d u rc h d a s V o rh a b e n u n d d a m it E rh a lt e in e s  

g e s c h lo s s e n e n  W a ld ra n d e s ) s o w ie  a u fg ru n d  d e r T o p o g ra p h ie  (z w e i d e r N a c h w e is o rte  d e r 

H o h lta u b e s in d re lie fb e d in g t z u r T ra s s e a b g e s c h irm t), is t k e in e Z u n a h m e s o n s tig e r 

S tö rw irk u n g e n  fü r d a s  R e v ie r z u  e rw a rte n  u n d  e s  b e s te h t d a h e r k e in e  B e tro ffe n h e it.

D a rü b e r h in a u s b e fin d e t s ic h d a s V o rk o m m e n in n e rh a lb d e s F F H -G e b ie te s 6 2 1 8 -3 0 2  

„B u c h e n w ä ld e r d e s V o rd e re n O d e n w a ld e s “ . G e m ä ß  d e m  B e w irts c h a ftu n g s p la n  s te ig t d ie  

G e s a m tflä c h e  d e r B u c h e n w a ld le b e n s ra u m ty p e n  la u t P ro g n o s e  fü r d e n  T e ilb e re ich  N o rd  u m  

ü b e r 8  %  u n d  d e r A n te il m it e in e m  g u te n  E rh a ltu n g s z u s ta n d  s te ig t u m  c a . 1 0  %  (v g l. R P  

D a rm s ta d t 2 0 1 6 , S . 2 1 ), s o d a s s  s ic h  d ie  H a b ita tb e d in g u n g e n  fü r d ie  P o p u la tio n  v e rb e s s e rn .

D a h e r is t e in e  B e e in trä c h tig u n g  d e r lo k a le n  P o p u la tio n  a u sz u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a i ic h ?

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . a . M a ß n a h m e n

m ja E U  n e in

v o l ls tä n d ia  v e rm ie d e n ? D  ja E U  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö ru n g "  t r i t t  e in . E ü  ja ^  n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M it te ls p e c h t  (D e n d r o c o p o s  m e d iu s )

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  G  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h io s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t .  1 6  F F H -R L  e r fo r d e r i ic h !

-> w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a re  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e rü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

ö  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

G  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e ru n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L ,

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

M itte ls p e c h t  (D e n d r o c o p o s  m e d iu s )

A b b . 7 : R e le v a n te  W ir k z o n e n : M it te ls p e c h t

(N a ch  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )

(w e is  u m ra n d e t: k e in e  Ä n d e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g ; 

s c h w a rz  u m ra n d e t: R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g )

T a b . 6 :  A n a ly s e : A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  M it te ls p e c h t re v ie r e

A n z a h l

b e t r o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P ia n fa l i

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P la n fa i i

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

2 a u ß e rh a lb
5 8  d B (A )- ls o p h o n e  

b is  4 0 0  m

H a b ita te ig n u n g  

n ic h t re d u z ie rt
-2 0 % -2 0 %

1 a u ß e rh a lb a u ß e rh a lb k e in e  Ä n d e ru n g
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

N e u n tö te r  (L a n iu s  c o l lu r io )

N e u n tö te r  (Lanius collurio)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

N e u n tö te r  (Lanius collurio)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt
R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt
V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

lE I □ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K l □ □

H e s s e n □ □ □

(H M U K L V ; L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tiic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D e r N e u n tö te r b rü te t in  h a lb o ffe n e n , e x te n s iv  g e n u tz te n  B u s ch - u n d  W ie s e n la n d s c h a fte n , a u f 

B ra c h flä c h e n , a n W a ld rä n d e rn u n d in m it G e b ü s ch d u rc h s e tz te n S tre u o b s tb e s tä n d e n . 

E rs a tz w e is e w e rd e n a u c h k u rz z e itig K a h ls c h lä g e u n d ju n g e n F o rs tk u ltu re n b e s ie d e lt. Z u r 

N e s ta n la g e  w e rd e n  D o rn b ü s c h e  u n d  -h e c k e n  (v o r a lle m  S c h le h e  u n d  R o s e n -A rte n ) b e v o rz u g t. 

D e r N e u n tö te r e rn ä h rt s ic h v o rw ie g e n d v o n g rö ß e re n G lie d e rfü ß le rn , E id e c h s e n u n d  

K le in s ä u g e rn , d ie  a m  B o d e n  g e fa n g e n  w e rd e n . N a h ru n g s g e b ie te  s in d  h a u p ts ä c h lic h  e x te n s iv  

g e n u tz te  W ie s e n  u n d  W e id e n m it o ffe n e n B o d e n s te lle n , S a n d w e g e n  o . ä . D ie  A rt z e ig t d a b e i 

e in e  d u rch s c h n ittlic h e  O rts tre u e  (v g l. B M V B S  2 0 0 9 ; M B  1 7 ). D ie  B ru tz e it lie g t z w is c h e n M a i 

u n d  J u li. D ie  A rt z e ig t e in e  s c h w a c h e  L ä rm e m p fin d lic h k e it, d ie  E ffe k td is ta n z lie g t b e i 2 0 0  m  

(G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 ).

A ls  L a n g s tre c k e n z ie h e r ü b e rw in te rt d e r N e u n tö te r in  O s t- u n d  S ü d a frik a .

4 .2  V e r b r e itu n g

D a s  V e rb re itu n g s g e b ie t d e s  N e u n tö te rs  e rs tre c k t s ic h  v o m  N o rd e n  d e r Ib e r is c h e n  H a lb in s e l b is  

z u m  w e s tlic h e n R u s s la n d  u n d  v o n F in n la n d  s o w ie  d e m  s ü d lic h e n  S c h w e d e n  b is  Ita lie n  u n d  

G rie c h e n la n d .

In d e r B u n d e s re p u b lik D e u ts c h la n d k o m m t e r b is in d ie h ö h e re n M itte lg e b irg s la g e n a ls  

B ru tv o g e l v o r.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
N e u n tö te r  (L a n iu s  c o l lu r io )

D e r B ru tb e s ta n d  in  d e r E U 2 7  b e trä g t 3 .5 0 0 .0 0 0  -  6 .7 9 0 .0 0 0  P a a re . D e r B e s ta n d s tre n d  is t le ich t 

a b n e h m e n d .(B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 )

In  D e u ts c h la n d  b e lä u ft s ic h  d e r B e s ta n d  d e s  N e u n tö te rs  la u t R o te r L is te  B R D  (S Ü D B E C K  e t a l. 

2 0 0 9 ) a u f c a . 1 2 0 .0 0 0  - 1 5 0 .0 0 0 B ru tp a a re (S ta n d 2 0 0 5 ), w a s a ls h ä u fig b e w e rte t w ird . 

L a n g fr is tig  h a t d e r B e s ta n d  s ta rk  a b g e n o m m e n , k u rz fr is tig  is t e r s ta b il.

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e  B e s ta n d d e s N e u n tö te rs  u m fa ss t 9 .0 0 0  - 1 2 .0 0 0 R e v ie re  (H M U K L V  

2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n n  s e h r  w a h r s c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

E in B ru tre v ie r b e fa n d  s ic h  in  d e r G rü n la n d flä c h e m it G e h ö lz e n /S u k z e s s io n a m  O s tra n d  d e s  

P la n u n g s g e b ie te s  (rd . 2 3 0  m  v o m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1 E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t)

□ ja n e in

D ie G rü n la n d flä c h e m it G e h ö lz e n /S u k z e s s io n is t v o m  V o rh a b e n n ic h t b e tro ffe n , e in e  

B e e in trä ch tig u n g  v o n  F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte n  d e r A rt d u rc h  d a s  V o rh a b e n k a n n  

a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ird  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m iic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ia t )  

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

D  ja C H  n e in

v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e r d e n ? D  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e rs tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . D  ja 1 ^  n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä ch s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

Im R a h m e n d e r fa u n is tis ch e n U n te rs u c h u n g e n w u rd e n k e in e a u s g e p rä g te n  

A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n , d ie v o m  V o rh a b e n z e rs c h n itte n s e in k ö n n te n , fe s tg e s te llt. D ie  

G rü n la n d /G e h ö lz -S tru k tu r, in  d e r d a s  V o rk o m m e n  n a c h g e w ie s e n  w u rd e , is t v o m  V o rh a b e n  

n ic h t b e tro ffe n . E in  e rh ö h te s  K o llis io n s ris ik o  is t a u s z u s c h lie ß e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
N e u n tö te r  (L a n iu s  c o l lu r io )

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D  ja D  n e in  

□  ja □  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . □  [
ja n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n q s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e rd e n ? □  jja n e in

D a s  V o rk o m m e n  d e s  N e u n tö te rs  lie g t a u ß e rh a lb  d e r E ffe k td is ta n z  v o n  2 0 0  m . Z u d e m  w e is t 

d ie A rt n u r e in e s c h w a c h e L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f. D a h e r s in d e rh e b lic h e n  

B e e in trä c h tig u n g e n  a u s z u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  ö  ja ö  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1 N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa ile n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  ö  ja IE  n e in

(U n te r B e rü c ks ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

->  w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa ile n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

N e u n tö te r  (L a n iu s  c o l lu r io )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h lic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r a e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

[H  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

ö  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

n  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e rb in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n a s p r o o n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

ö  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

I I ] s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü ll t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R a u c h s c h w a lb e  (H ir u n d o  r u s t ic a )

R a u c h s c h w a lb e  (Hirundo rustica)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

R a u c h s c h w a lb e  (Hirundo rustica)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt V R L  D e u ts c h la n d

1 ^ E u ro p ä is c h e  V o g e la rt 3 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

□ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ lE I □ □

H e s s e n □ □ lE l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u lz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

A ls a u s g e s p ro c h e n e r K u ltu rfo lg e r is t d ie A rt w e ite s tg e h e n d a u f m e n s c h lic h e S ie d lu n g e n  

a n g e w ie s e n . S ie  b rü te t v o rw ie g e n d  in  S tä lle n  u n d  a n d e re n  G e b ä u d e n . F ü r d e n  N e s tb a u  (a u f 

V o rs p rü n g e n o d e r a n ra u e m  P u tz ) is t n a s s e r L e h m  e rfo rd e r lic h . A ltn e s te r a u s d e m  V o rja h r 

w e rd e n  w ie d e r a n g e n o m m e n . B ru tp a a re  b le ib e n ih re m  N is tp la tz  m e is t z e it le b e n s tre u (h o h e  

N is tp la tz tre u e ). D ie  A rt is t n ic h t lä rm e m p fin d lic h  (E ffe k td is ta n z : 1 0 0  m ) (G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 ). 

D ie  N a h ru n g (flie g e n d e In s e k te n ) w ird  n a h e  b e im  N e s t b e v o rz u g t im  B e re ic h  v o n G rü n la n d  

g e ja g t, b e i u n g ü n s tig e r W itte ru n g  a u c h  g e rn e  in n e rh a lb  v o n  S tä lle n .

D ie  R a u c h s c h w a lb e  is t e in  M itte l- b is  L a n g s tre c k e n z ie h e r, d e r in  A frik a  ü b e rw in te rt.

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie  A rt is t in  g a n z E u ro p a v e rb re ite t u n d  s o m it a u c h in  D e u ts c h la n d  s o w ie  H e s se n  n a h e z u  

f lä c h e n d e c k e n d  v e rb re ite t.

D ie  R a u c h s c h w a lb e  Is t e in  in  E u ro p a  w e it v e rb re ite te r B ru tv o g e l. D e r B ru tb e s ta n d  in  d e r E U 2 7  

w ird a u f 2 2 .5 0 0 .0 0 0 - 3 3 .5 0 0 .0 0 0 B ru tp a a re g e s c h ä tz t. D e r B e s ta n d s tre n d is t le ic h t 

a b n e h m e n d . (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 )

In  D e u ts c h la n d  w ird  e in  B e s ta n d  v o n  1 .0 0 0 .0 0 0  - 1 .4 0 0 .0 0 0  B ru tp a a re n  a n g e n o m m e n , w a s  a ls  

h ä u fig  e in g e o rd n e t w ird  (S ta n d  2 0 0 5 ). D e r B e s ta n d h a t la n g fris tig  e in e n  R ü c k g a n g e rfa h re n  

(A u s m a ß  u n b e k a n n t) u n d k u rz fris tig  h a t d e r B e s ta n d  s ta rk  a b g e n o m m e n . (S Ü D B E C K  e t a l. 

2 0 0 9 )
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R a u c h s c h w a lb e  (H ir u n d o  r u s t ic a )

D e r a k tu e lle h e s s is c h e B e s ta n d d e r R a u c h s c h w a lb e u m fa s s t 3 0 .0 0 0  

R e v ie re .(H M U K L V  2 0 1 5 )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

5 0 .0 0 0

n a c h g e w ie s e n [H  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie R a u c h s c h w a lb e w u rd e m e h rfa c h in e in z e ln e n E x e m p la re n a ls N a h ru n g s g a s t in d e r 

O ffe n la n d s c h a ft a m  R a n d d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e  (u n m itte lb a re  N ä h e  z u m  A u s b a u e n d e ) 

b e o b a c h te t u n d  b rü te t in  d e n  S tä lle n  d e r U m g e b u n g  a u ß e rh a lb  d e s  U n te rs u c h u n g s g e b ie te s .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

□  i
ja n e in

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t)

D ie  A rt is t N a h ru n g s g a s t im  U n te rsu c h u n g s g e b ie t. S ie  b a u t ih re  N e s te r in  d e r S ie d lu n g a n  

o d e r in G e b ä u d e n . E in e B e tro ffe n h e it v o n F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e p lä tz e n is t d a h e r 

a u s g e s c h lo s s e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

□ n e in

(V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ia t ) □  ja □  n e in

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e rd e n ? □  ja □  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r i t t  e in . C H  ja K n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

E in e  V e rle tz u n g  o d e r T ö tu n g  v o n  T ie re n  is t a u s z u s c h lie ß e n , d a  d ie  T ie re  in  d e r R e g e l m it 

S tra ß e n  in  d e r U m g e b u n g  ih re r B ru tp lä tz e  g u t z u re c h tk o m m e n  u n d  d a h e r d ie  G e fä h rd u n g e n  

d u rc h  d ie  b e re its  b e s te h e n d e  B  4 2 6  n ic h t v e rs tä rk t w e rd e n .

b )  S in d  V e rm e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

□  ja □

□  ja □

n e in

n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R a u c h s c h w a lb e  (H ir u n d o  r u s t ic a )

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n ,  T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . C H  ja IE n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i id  ie b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f ia n z u n a s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b iic h  g e s tö r t  w e rd e n ? □  ija n e in

D ie  A rt s c h e u t d ie  m e n s c h lic h e  N ä h e , in s b . a u c h v ie l b e fa h re n e S tra ß e n n ic h t (g e r in g e  

E m p fin d lic h k e it g e g e n ü b e r L ä rm  u n d v is u e lle n S tö rre iz e n ) u n d w ird d a h e r d u rc h d a s  

V o rh a b e n  n ic h t e rh e b lic h  g e s tö rt. D e r N a c h w e is  e rfo lg te  im  P la n u n g s g e b ie t a u ß e rh a lb  d e r  

1 0 0  m  E ffe k td is ta n z .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö a i ic h ?  C H  ja D  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b i ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l is tä n d iq  v e r m ie d e n ?  C H  ja D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . ja n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C H  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

R a u c h s c h w a lb e  (H ir u n d o  r u s t ic a )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h lic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r a e s te l lt  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

E D V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

E U C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

E U F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E D G e g e b e n e n fa l is  e r fo r d e r i ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n o s p r o a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  - 4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r i ic h  is t .

D  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e rb in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R o h r a m m e r  (E m b e r iz a  s c h o e n ic lu s )

R o h r a m m e r  (Emberiza schoeniclus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

R o h r a m m e r  (Emberiza schoeniclus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt 3 R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig -
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry )

E □ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ K I □

(H M U K L V ; L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a r a k te r is ie ru n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e rh a lte n s w e is e n

D a s  n a m e n g e b e n d e  p r im ä re  H a b ita t d e r R o h ra m m e r s in d  R ö h ric h te , la n d s e itig e , a ls o  n ic h t im  

W a s s e r s te h e n d e S c h ilfb e s tä n d e , s c h w e rp u n k tm ä ß ig d ie U fe rz o n e n v o n S till- u n d  

F lie ß g e w ä s s e rn , a b e r a u c h N a s s w ie s e n , fe u c h te H o c h s ta u d e n flu re n o d e r 

R o h rk o lb e n b e s tä n d e . B e i d e r N is tp la tz w a h l z e ig t s ie  e in e  h o h e  O rts tre u e  (B M V B S  2 0 0 9 )

D ie  A rt is t s c h w a c h  lä rm e m p fin d lic h  (E ffe k td is ta n z : 1 0 0  m  n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 ). D ie  A rt 

e rn ä h rt s ic h  g e rn  v o n  G ra s s a m e n . E s  w e rd e n  a b e r a u c h  In s e k te n  u n d  W e ic h tie re  v o m  B o d e n  

a b g e s a m m e lt. D a b e i s u c h t s ie  a u c h  A g ra rflä c h e n  a u f.

D ie  R o h ra m m e r is t e in  T e ilz ie h e r u n d  ü b e rw in te rt u . a . im  S ü d e n  u n d  W e s te n  E u ro p a s  u n d  im  

M itte lm e e rra u m .

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie  A rt is t in  g a n z E u ro p a  v e rb re ite t. N a c h O s te n  e rs tre c k t s ic h  d a s V e rb re itu n g s g e b ie t b is  

n a c h  J a p a n .

D e r B ru tb e s ta n d in d e r E U 2 7 w ird a u f 1 .8 5 0 .0 0 0 -  3 .2 6 0 .0 0 0 B ru tp a a re g e s c h ä tz t. D e r 

B e s ta n d s tre n d  is t le ic h t a b n e h m e n d . (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 )

In D e u ts c h la n d  w ird  e in B e s ta n d v o n 3 0 0 .0 0 0  -  3 8 0 .0 0 0 B ru tp a a re n  a n g e n o m m e n (S ta n d  

2 0 0 5 ), w a s  a ls  h ä u fig  e in g e o rd n e t w ird . D e r B e s ta n d  h a t la n g fr is tig  e in e n  s ta rke n  R ü c k g a n g  

e rfa h re n  d o c h  k u rz fris tig  w a r d e r B e s ta n d  s ta b il. (S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 )
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R o h r a m m e r  (E m b e r iz a  s c h o e n ic lu s )

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e B e s ta n d  d e r R o h ra m m e r u m fa ss t 2 .5 0 0  -  3 .5 0 0  R e v ie re . (H M U K L V  

2 0 1 5 )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n m s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  A rt is t B ru tv o g e l m it z w e i R e v ie re n  im  F e u c h tw ie s e n - u n d  S c h ilfb e re ic h  d e r W e m b a c h a u e  

s ü d -ö s tlic h  v o n  H a h n . (rd . 2 0 1 m  z u m  F a h rb a h n ra n d  d e r g e p la n te n  B  4 2 6  b z w . rd . 1 0 0  m  z u m  

A n s c h lu s s H a h n /L  3 4 7 7 )

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ? D  ja n e in

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t  u n b e r ü c k s ic h t ig t )

D ie  R e v ie re  s in d  v o m  V o rh a b e n  n ic h t u n m itte lb a r b e tro ffe n .

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ? D  ja C H  n e in

c )  W ir d  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o rq e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u rc h

v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

D  ja D

D  ja D

n e in

n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . D ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä ch s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

E in e  V e rle tz u n g  o d e r T ö tu n g  v o n  T ie re n  is t a u s z u s c h lie ß e n , d a  d ie  B  4 2 6 n a c h N o rd e n  

v e r le g t w ird  u n d  d a m it v o m  N a c h w e is o rt (B ru tre v ie r u n d  N a h ru n g s ra u m ) d e r A rt a b rü ck t.

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  V e rb le ib t  u n te r  B e r ü c J c s ic h t iq u n q  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s iq n if i l< a n t e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is i l< o ?  C H  ja

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

□ n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . □  lja n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R o h r a m m e r  (E m b e r iz a  s c h o e n ic lu s )

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- ,  M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  ö  ja n e in

D e r N a c h w e is e rfo lg te im  P la n u n g s g e b ie t a u ß e rh a lb d e r 1 0 0  m  E ffe k td is ta n z . U n te r 

B e rü c k s ic h tig u n g d e r s c h w a c h e n L ä rm e m p fin d lic h k e it k ö n n e n d a h e r e rh e b lich e n  

S tö ru n g e n  a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja D  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l is tä n d iq  v e rm ie d e n ?  E E  ja E U  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . D  ja K n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s  s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  E U  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e n

R o h r a m m e r  (E m b e r iz a  s c h o e n ic lu s )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

C H V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

O  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  Im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

n  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e r z e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

C H G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r i ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t fü r  d ie

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d lic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s o ro a n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

K  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

C H lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R o tm ila n  (M ilv u s  m ilv u s )

C .

R o tm ila n  (Milvus milvus)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

R o tm ila n  (Milvus milvus)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt
R L  D e u ts c h la n d

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a ; u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s ^ ie c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

□ K l □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ K l □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V ; L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u lz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a ra k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie  A rt b rü te t in  re ic h  g e g lie d e rte r  L a n d s c h a ft in  A lth o lz b e s tä n d e n  d e r (B u c h e n -)W ä ld e r, g e rn e  

a u f K u p p e n u n d in  W a ld ra n d n ä h e , u n d g e h t z u r N a h ru n g s s u c h e in d ie F re iflä c h e n (a u c h  

S ie d lu n g s ra n d  u n d  V e rk e h rs w e g e ) h in a u s . S ie  z e ig t k e in e  L ä rm e m p fin d lic h k e it, w e is t a b e r e in e  

F lu c h td is ta n z  v o n  rd . 3 0 0  m  a u f, d ie  s ic h  a u s  v is u e lle n  S tö rw irk u n g e n  e rg ib t (G A R N IE L  e t a l. 

2 0 1 0 ). D ie  A rt h a t e in e  d u rc h s c h n itt lic h e  O rts tre u e  (b is  h o h e  N e s ttre u e , d . h . te ilw e is e  w e rd e n  

N e s te r im  F o lg e ja h r w ie d e r g e n u tz t) (B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ). D e r R o tm ila n k a n n a u c h a ls  

F o lg e n u tz e r v o rh a n d e n e r N e s te r a u ftre te n , w o b e i d ie F o lg e n u tz u n g e in e re la tiv h o h e  

B e d e u tu n g  h a t (T R A U T N E R  e t. a l. 2 0 0 6 , S . 1 9 ).

D ie  T ie re  ü b e rw in te rn  im  M itte lm e e rg e b ie t.

4 .2  V e r b r e itu n g

D e u ts c h la n d is t d e r V e rb re itu n g s s c h w e rp u n k t d e s R o te n  M ila n s w e ltw e it, v o n  d e m  H e s s e n  

e in e n  b e d e u te n d e n  A n te il h a t.

F ü r d ie  E L I2 7  w ird  d e r B e s ta n d  n o c h  a u f 2 4 .0 0 0  b is  3 1 .9 0 0 B ru tp a a re  g e s ch ä tz t. D e r B e s ta n d  

h a t in d e n v e rg a n g e n e n 3 4 ,5 J a h re n (= d re i G e n e ra tio n e n ) u m a n n ä h e rn d 3 0  %  

a b g e n o m m e n .(B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 )

D ie  A n z a h l d e r B ru tp a a re  in  D e u ts c h la n d  is t m it 1 0 .0 0 0  - 1 4 .0 0 0  B ru tp a a re n  (m ä ß ig  h o c h ) u n d  

s ta b il a n g e g e b e n  S ta n d  2 0 0 5 , S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 ). D a b e i lie g t d e r B e s ta n d s sc h w e rp u n k t in  

O s td e u ts c h la n d .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R o tm ila n  (M ilv u s  m ilv u s )

In  H e s s e n is t d e r R o tm ila n  e in  la n d e s w e it w e it v e rb re ite te r B ru tv o g e l. D e r a k tu e lle  h e s s is c h e  

B e s ta n d  d e s  R o tm ila n s  u m fa s s t 1 .0 0 0  - 1 .3 0 0  R e v ie re  (a b n e h m e n d ).(H M U K L V  2 0 1 5 ).

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E D  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D e r R o tm ila n  w u rd e  a ls  G a s tv o g e l s ü d ö s tlic h  d e s  O rte s  ü b e r d e m  W ie s e n g e lä n d e  b e o b a ch te t 

(rd . 1 4 0  m  z u m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ). E r b rü te t n ic h t im  P la n u n g s g e b ie t, s o n d e rn  in  d e n  

W ä ld e rn  d e r w e ite re n  U m g e b u n g .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t)

□ ja n e in

Im  W irk ra u m  d e s  V o rh a b e n s  b e fin d e n  s ic h  k e in e  H o rs te  d e s  R o tm ila n s . D e r R o tm ila n  w u rd e  

le d ig lic h a ls N a h ru n g s g a s t im  s ü d ö s tlic h e n T e il d e s P la n u n g s g e b ie te s u n w e it d e r 

K o m p o s tie ru n g s a n la g e b e o b a c h te t.

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a i ic h ?  E D  ia

c )  W ird  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n a

E D  n e in

o h n e  v o ra e z o a e n e  A u s a ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) a e w a h r t?

O S  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ia t )  

d ) W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o ra e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

a e w ä h r le is te t  w e r d e n ?

D  ja

D  ja

E D  n e in

E D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f ia n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . D  ja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie r e  a e fa n a e n , v e r le tz t  o d e r  a e tö te t  w e r d e n ? D  ja ^  n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

D a a u c h A a s v o n d e r S tra ß e z u m  N a h ru n g s s p e k tru m  d e r A rt g e h ö rt, is t d e r M ila n  

g ru n d s ä tz lic h d u rc h d e n S tra ß e n v e rk e h r g e fä h rd e t. E in e E rh ö h u n g d e s T ö tu n g s r is iko s  

g e g e n ü b e r d e m  S ta tu s  q u o  is t je d o c h  a u s z u sc h lie ß e n , d a  s ic h  d ie  B  4 2 6  b e re its  h e u te  n a h e  

d e m N a c h w e is o rt b e fin d e t. Z u d e m  is t d a s J a g d g e b ie t s e h r g ro ß (b is z u 1 0  k m  

D u rc h m e s s e r) s o d a ss d ie V e rle g u n g d e r B  4 2 6 k e in e s ig n if ik a n te V e rä n d e ru n g d e r 

G e fä h rd u n g s s itu a tio n  b e w irk t.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
R o tm ila n  (M ilv u s  m ilv u s )

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n a s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -  

o d e r  T ö tu n q s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D  ja D  n e in e in

□  ja □  n e in e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n ,  T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja 1 3  n e in e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  E U  ja n e in

D e r R o tm ila n is t N a h ru n g s g a s t im  U n te rs u c h u n g s g e b ie t. D e r N a c h w e is o rt b e fin d e t s ic h  

b e re its  im  V o rla s tb e re ic h  d e r S tra ß e , e in e  Z u n a h m e  d e r S tö rw irk u n g e n  d u rc h  d a s  V o rh a b e n  

is t n ic h t z u  e rw a rte n .

Z u d e m b e s te h t g e g e n ü b e r s tra ß e n v e rk e h rs b e d in g te n S tö rw irk u n g e n in d e n  

N a h ru n g s rä u m e n  d e r A rt k e in e  E m p fin d lic h k e it. A u f G ru n d  d e r G rö ß e  d e s  N a h ru n g s re v ie rs  

is t d u rc h  d e n  F lä c h e n v e rlu s t k e in e  e rh e b lic h e  S tö ru n g  g e g e b e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja E U  n e in

c )  W ird  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e rm ie d e n ?  E D  ja [U  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . D  ja 3 n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1 N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s  s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r i ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  E D  ja 3  n e in

(U n te r B e rü c ks ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

-Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa ss u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

R o tm i la n  (M ilv u s  m ilv u s )

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n ,  d a  k e in e  V e rtro ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la g e n

d a rg e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

G  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e rm e id u n g  d e r  V e rs c h le c h te ru n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö ru n g

G  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e ru n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

G  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

G  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r l ic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  - 4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

G  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

G  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S c h w a r z m i la n  (M ilv u s  m ig r a n s )

S c h w a r z m ila n  (Milvus migrans)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

S c h w a r z m ila n  (Milvus migrans)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt 

K l E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s ^ le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

K l □ □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e ie ite t a u s  d e r R L  D )

□ K l □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r  d ie  a rte n s c h u tz re c h tiic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a ra k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

B e v o rz u g te  B ru tg e b ie te  d e s S c h w a rz m ila n s s in d  in  u n s e re n B re ite n  d ie  g rö ß e re n  F lu s s tä le r 

s o w ie a n d e re g e w ä s s e rre ic h e L a n d s c h a fte n , s c h w e rp u n k tm ä ß ig in tie fe re n L a g e n . A ls  

H o rs ts ta n d o rt d ie n e n , je n a c h A b g e s c h ie d e n h e it, s o w o h l a u s g e d e h n te  W ä ld e r m it a lte n  

L a u b h o lz b e s tä n d e n a ls a u c h k le in e re A ltb a u m b e s tä n d e , z . B . P a p p e lre ih e n o d e r 

W e id e n g e h ö lz e  a u f F lu s s in s e ln . E r e rn ä h rt s ic h  v o r a lle m  a n  g rö ß e re n  s te h e n d e n  o d e r la n g s a m  

flie ß e n d e n  G e w ä s s e rn  v o n  k ra n k e n  o d e r  to te n  F is c h e n . E s  w e rd e n  a b e r a u c h  A a s , K le in s ä u g e r 

o d e r H a u s m ü lla b fä lle  a u f M ü llk ip p e n  a ls  N a h ru n g  a n g e n o m m e n .

D ie  A rt z e ig t k e in e  L ä rm e m p fin d lic h k e it, w e is t a b e r e in e  F lu c h td is ta n z  v o n  rd . 3 0 0  m  a u f, d ie  

s ic h a u s v is u e lle n S tö rw irk u n g e n e rg ib t (G A R N IE L e ta l. 2 0 1 0 ). D ie A rt h a t e in e  

d u rch s c h n ittlic h e  O rts tre u e  b is  h o h e N e s ttre u e , d . h . e s  w e rd e n  N e s te r im  F o lg e ja h r w ie d e r 

g e n u tz t (B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ). D e r S c h w a rz m ila n k a n n a u c h a ls F o lg e n u tz e r v o rh a n d e n e r 

N e s te r a u ftre te n , w o b e i d ie  F o lg e n u tz u n g  e in e  re la tiv  h o h e  B e d e u tu n g  h a t (T R A U T N E R  e t. a l. 

2 0 0 6 , S . 1 9 ).

4 .2  V e r b r e itu n g

D a s  V e rb re itu n g s g e b ie t  d e s  S c h w a rz m ila n s  e rs tre c k t s ic h  ü b e r d ie  g e m ä ß ig te n , s u b tro p is c h e n  

u n d  tro p is c h e n  R e g io n e n  E u ra s ie n s , A frik a , T e ile  S ü d o s ta s ie n s , N e u g u in e a u n d  A u s tra lie n . In  

N o rd w e s t-E u ro p a , G ro ß b rita n n ie n u n d S k a n d in a v ie n k o m m t e r n ic h t v o r. D ie d e u ts c h e n  

V o rk o m m e n  lie g e n  v o r a lle m  in  d e n  fe u c h te n  N ie d e ru n g sg e b ie te n  u n d  d e n  g ro ß e n  F lu s s tä le rn , 

w o b e i b e s o n d e rs  d ie  R h e in a u e n  z u  e rw ä h n e n  s in d . H e s s e n  b e s itz t m it d e m  K ü h k o p f e in  G e b ie t
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S c h w a r z m ila n  (M ilv u s  m ig r a n s )

m it b e s o n d e rs  h o h e m  B e s ta n d . D ie  w e ite re n  V o rk o m m e n  fin d e n  s ic h  v o r a lle m  in  d e n  T ä le rn  

v o n  M a in , L a h n  u n d  K in z ig .

D e r e u ro p ä is c h e B e s ta n d (E U 2 7 ) u m fa ss t rd . 4 7 .5 0 0 b is 5 2 .9 0 0 B ru tp a a re  

(z u n e h m e n d )(B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

D ie  A n z a h l d e r B ru tp a a re  in  D e u ts c h la n d  is t m it 5 .0 0 0  - 7 .5 0 0  P a a re n  a n z u g e b e n  (= s e lte n ), m it 

e in e r B e s ta n d s z u n a h m e  in  d e n  le tz te n  J a h re n  (S ta n d  2 0 0 5 , S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 ).

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e B e s ta n d d e s S c h w a rz m ila n s u m fa ss t 4 0 0  - 6 5 0 R e v ie re . (H M U K L V  

2 0 1 5 ). E r h a t la n g fr is tig  u n d  in  d e n  le tz te n  J a h re n  d e u tlic h  z u g e n o m m e n .

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n tZ l s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

A u c h d ie s e A rt w u rd e z w a r m e h rfa c h b e o b a c h te t, in s b e s o n d e re im B e re ic h d e r 

K o m p o s tie ru n g s a n la g e  (u n m itte lb a re  N ä h e  z u m  B a u e n d e  d e r T ra s s e ), a b e r a u c h  ö s tlic h  d e s  

O rte s  s ü d lic h  d e r B  4 2 6  (rd . 2 0 0  m  E n tfe rn u n g  z u m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ). D ie  B ru tp lä tz e  

b e fin d e n  s ic h  a b e r, w ie  b e im  R o tm ila n , a u ß e rh a lb  d e s P la n u n g s g e b ie te s in  d e n  W ä ld e rn  d e r 

U m g e b u n g .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

D  ja

a ) K ö n n e n  F o r tp f ia n z u n a s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t)

n e in

Im  W irk ra u m  d e s V o rh a b e n s  b e fin d e n  s ic h  a k tu e ll k e in e  R e v ie re  d e r A rt. E in  V e rlu s t v o n  

H o rs tb ä u m e n is t d a h e r a u s z u s c h lie ß e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  E U  ja E U  n e in

c )  W ird  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )  E U  ja □  n e in

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o lo a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r a e z o a e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?  E D  ja E U  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e rs tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . E U  ja K l n e in

HERRCHEN 

& SCHMITT 1 2 1



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S c h w a r z m ila n  (M ilv u s  m ig r a n s )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g ,  T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

□ ja n e in

D a  a u c h  A a s  v o n  d e r S tra ß e  z u m  N a h ru n g s s p e k tru m  d e r A rt g e h ö rt, is t d e r S c h w a rzm ila n  

g ru n d s ä tz lic h d u rc h d e n S tra ß e n v e rk e h r g e fä h rd e t. E in e E rh ö h u n g d e s T ö tu n g s r is ik o s  

g e g e n ü b e r d e m  S ta tu s  q u o  is t je d o c h  a u s z u sc h lie ß e n , d a  s ic h  d ie  B  4 2 6  b e re its  h e u te  n a h e  

d e m  N a c h w e is o rt b e fin d e t.

b )  S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö a i ic h ?

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ia u n a  d e r  V e r m e id u n a s -

D  ja D  n e in

m a ß n a h m e n  e in  s ia n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n a s -

o d e r  T ö tu n a s r is ik o ?

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D  ja C H  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . C H  ja S  n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h re n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n a s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  D  ja lE l n e in

D e r S c h w a rz m ila n is t N a h ru n g s g a s t im  U n te rsu c h u n g s g e b ie t, e s b e fin d e n s ic h k e in e  

a u s g e p rä g te n R a s tp lä tz e d e r A rt im  W irk b e re ic h d e s V o rh a b e n s . D ie N a c h w e is o rte  

b e fin d e n  s ic h  b e re its  im  V o rla s tb e re ic h  d e r S tra ß e , e in e  Z u n a h m e  d e r S tö rw irk u n g e n  d u rc h  

d a s  V o rh a b e n  is t n ic h t z u  e rw a rte n .

Z u d e m b e s te h t g e g e n ü b e r s tra ß e n v e rk e h rs b e d in g te n S tö rw irk u n g e n in d e n  

N a h ru n g s rä u m e n  d e r A rt k e in e  E m p fin d lic h k e it. A u f G ru n d  d e r G rö ß e  d e s  N a h ru n g s re v ie rs  

is t d u rc h  d e n  F lä c h e n v e rlu s t k e in e  e rh e b lic h e  S tö ru n g  g e g e b e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  C H  ja C H  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l is tä n d iq  v e r m ie d e n ?  D  ja D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö ru n g "  t r it t  e in . D  ja IS n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S c h w a r z m i la n  (M i lv u s  m ig r a n s )

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r i t t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  C ] ja 1 3  n e in

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1 F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e lz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a re  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ia t  w o r d e n :

[H  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

E U C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

E U F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a rg e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ia u n a  d e r  W ir k u n a s p r o o n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

3  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E D lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E U s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n o e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e rb in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S t ie g l it z  (C a r d u e l is  c a rd u e l is )

S t ie g l i tz  (Carduelis carduelis)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

S t ie g l i t z  (Carduelis carduelis)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h . IV -A rt R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S c h e m a ; u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u r e ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s c h ie c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

□ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ K l □

(H M U K L V : L e itf^n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tiic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a ra k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D e r S tie g litz  is t e in  B ru tv o g e l s tru k tu rre ic h e r, o ffe n e r u n d  h a lb o ffe n e r L a n d s c h a fte n . M a n  tr ifft 

ih n in G ä rte n , A lle e n , a u f R u d e ra lflä c h e n , in P a rks o d e r F e ld g e h ö lz e n . D ie H a u p tb ru tz e it  

b e g in n t im  A p ril. D a b e i w e is t d e r F re ib rü te r, d e r s e in e  N e s te r g e rn e  in  h o h e n  S trä u c h e rn  o d e r 

in  A s tg a b e ln v o n B ä u m e n b a u t, e in e h o h e O rts tre u e a u f (B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ). B e i d e r 

N a h ru n g s s u c h e is t e r h ä u fig in s a m e n tra g e n d e n S ta u d e n g e s e lls c h a fte n , B ra c h - u n d  

Ö d la n d flä c h e n  e tc . z u  b e o b a c h te n .

N a c h G A R N IE L e ta l. (2 0 1 0 ) w e is t d ie A rt e in e s c h w a c h e L ä rm e m p fin d lic h k e it a u f 

(E ffe k td is ta n z 1 0 0  m ).

4 .2  V e r b r e itu n g

D e r S tie g litz  is t e in  v e rb re ite te r B ru tvo g e l v o n  d e r E b e n e  b is  in  m o n ta n e  L a g e n ; in  H e s s e n  fa s t 

f lä ch e n d e c k e n d .

In d e r E U 2 7 lie g t d e r B e s ta n d s ta b il z w is c h e n 2 3 .5 0 0 .0 0 0 u n d 3 2 .5 0 0 .0 0 0 B ru tp a a re n  

(B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

D e r b u n d e s w e ite  B e s ta n d  d e s  S tie g litz e s  b e lä u ft s ic h  la u t R o te r L is te  B R D  a u f c a . 3 5 0 .0 0 0  - 

5 1 0 .0 0 0 B ru tp a a re (S ta n d 2 0 0 5 ), w a s a ls h ä u fig b e w e rte t w ird . D e r B e s ta n d is t 

s ta b il.(S Ü D B E C K  e t a l. 2 0 0 9 )

In H e s s e n u m fa s s t d e r a k tu e lle  B e s ta n d  d e s S tie g litz e s  3 0 .0 0 0  - 3 8 .0 0 0 R e v ie re  (H M U K L V  

2 0 1 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S t ie g l it z  (C a r d u e l is  c a r d u e l is )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

J e  e in  R e v ie r w u rd e  im  B e re ic h  d e r G rü n s c h n itts a m m e ls te lle  ö s tlic h  v o n  H a h n  s o w ie  n ö rd lic h  

v o n  H a h n  a m  W a ld ra n d  fe s tg e s te llt (rd . 5 0  m  b z w . rd . 1 5 0  m  v o m  F a h rb a h n ra n d  d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  F o r tp f la n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t  o d e r  z e r s tö r t  w e rd e n ?  1 ^  ja E U  n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

W e d e r d ie  G e h ö lz e  a m  W a ld ra n d  n o c h  d ie  G e h ö lz e  a m  G rü n a b la d e p la tz  b e fin d e n  s ic h  im  

B a u fe ld . D ie  a k tu e lle n  N e s te r s in d  d a h e r n ic h t u n m itte lb a r v o m  V o rh a b e n  b e tro ffe n . J e d o c h  

g e h e n im  n ä h e re n  rä u m lic h e n Z u s a m m e n h a n g , in n e rh a lb  d e r R e v ie re  G e h ö lz e  v e r lo re n  

( in s b . a m  W e g  z w is c h e n  G rü n a b la d e p la tz  u n d  B  4 2 6  s o w ie  a n  d e r S tre u o b s tw ie s e  w e s tlic h  

d e r K o m p o s tie ru n g s a n la g e ). D a  d ie  A rt je d e s  J a h r ih r N e s t n e u  b a u t u n d  d a b e i k e in e  h o h e  

N is tp la tz tre u e  a u fw e is t, is t e in  V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  fü r d ie s e  A rt 

n ic h t a u s g e s c h lo s s e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  1 3  ja E U  n e in

D u rc h  d ie  B a u z e ite n re g e lu n g (M a ß n a h m e  V  2 ) w ird  im  H in b lic k  d a ra u f, d a s s  d ie  A rt k e in e  

h o h e N is tp la tz tre u e  a u fw e is t, d e r V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - u n d R u h e s tä tte n  d e r A rt 

v o lls tä n d ig v e rm ie d e n . D u rc h d a s F re ih a lte n d e s B a u fe ld e s v o n G e h ö lz a u fw u c h s w ird  

s ic h e rg e s te llt, d a s s d e r S tie g litz w ä h re n d d e r B a u z e it k e in e N e s te r im  B e re ic h d e s  

B a u fe ld e s  a n le g t.

c )  W ir d  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F ) g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )  E U  ja □  n e in

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io a is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e rd e n ?  E U  ja E U  n e in

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g ,

Z e rs tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä tte n "  t r it t  e in . E U  ja 3 n e in

HERRCHEN 

& SCHMITT 1 2 5



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S t ie g l i tz  (C a r d u e l is  c a r d u e l is )

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g ,  T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie re  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

ja □ n e in

W e n n  w ä h re n d  d e r B ru tz e it G e h ö lz e  m it N is ts tä tte n g e ro d e t w e rd e n , k a n n e s in  d ie s e m  

Z u s a m m e n h a n g  a u c h  z u  V e rlu s te n  v o n  flu c h tu n fä h ig e n  V ö g e ln  d ie s e r A rt (v . a . J u n g tie re n )  

k o m m e n .

E s  w e rd e n  k e in e  a u s g e p rä g te n  A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n  d e r A rt z e rs c h n itte n . D u rc h  d ie  s ic h  

n a h e d e m G rü n a b la d e p la tz in E in s c h n itts la g e b e fin d lic h e T ra s s e n fü h ru n g is t d a s  

K o llis io n s r is iko b e re its s ta rk v e rm in d e rt. D a s R e v ie r a m  W a ld ra n d n ö rd lic h v o n H a h n  

b e fin d e t s ic h  a u ß e rh a lb  d e r E ffe k td is ta n z .

D  n e inb ) S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a t im e n  m ö g lic h ? ja

D u rc h  d ie  B a u z e ite n re g e lu n g  (M a ß n a h m e V  2 ) w ird  d e r V e rlu s t v o n F o rtp fla n z u n g s - u n d  

R u h e s tä tte n u n d d a m it d ie T ö tu n g flu ch tu n fä h ig e r V ö g e l d e r A rt w ä h re n d d e r 

B a u fe ld fre im a c h u n g v o lls tä n d ig v e rm ie d e n . D u rc h d a s F re ih a lte n d e s B a u fe ld e s v o n  

G e h ö lza u fw u c h s  w ird  s ic h e rg e s te llt, d a ss  d e r S tie g litz  w ä h re n d  d e r B a u z e it k e in e  N e s te r im  

B e re ic h  d e s  B a u fe ld e s  a n le g t.

c ) V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic t i t iq u n q  d e r  V e r m e id u n q s -

m a ß n a h m e n  e in  s iq n if iJ c a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n o s -

o d e r  T ö tu n q s r is i l< o ?  G  ja 1 3  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g I)

D u rc h d ie V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n w ird e in s ig n ifik a n te r A n s tie g d e s T ö tu n g s r is ik o s  

v o lls tä n d ig  v e rm ie d e n .

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . D  ja 3 n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w ild  le b e n d e  T ie r e  w ä J ire n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e r u n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □ ja n e in

E s s in d  b a u - o d e r b e tr ie b s b e d in g te  S tö ru n g e n  d e s R e v ie rs a m  G rü n a b la d e p la tz m ö g lic h  

( in n e rh a lb  d e r 1 0 0  m  = E ffe k td is ta n z ) s o  d a s s e in e A b n a h m e d e r H a b ita te ig n u n g n a ch  

G A R N IE L  e t a l. (2 0 1 0 , S . 2 1 ) u m  4 0  %  z u  e rw a rte n  is t.

D e m g e g e n ü b e r  s in d  im  L e b e n s ra u m  d e r lo k a le n  P o p u la tio n  w e ite re  H e c k e n  u n d  G e b ü s c h e  

(s ü d lic h d e r B  4 2 6 ) v o rh a n d e n , d ie  d u rc h  d a s V o rh a b e n e n tla s te t w e rd e n , s o d a ss d ie  

H a b ita te ig n u n g  h ie r u m  4 0  %  (in  d e r 1 0 0  m -W irk z o n e  d e r L  3 4 7 7 :2 0  % ) z u n im m t. D a h e r is t 

u n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r g e r in g e n N is tp la tz tre u e  (d ie s e  w e is t a u f e in e  h o h e  rä u m lic h e  

F le x ib ilitä t) e in e  B e e in trä c h tig u n g  d e s  E rh a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r lo k a le n  P o p u la tio n  n ic h t z u  

e rw a rte n . E in e  e rh e b lic h e  S tö ru n g  k a n n  a u s g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  ö  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u r c h  d ie  o . g . J t / la ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ D  ja D  n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S t ie g l it z  (C a r d u e l is  c a r d u e l is )

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b lic h e  S tö r u n g "  t r i t t  e in . D  ja IE n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö ru n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo r d e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja

(U n te r B e rü c ks ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rt)o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S t ie g l i t z  (C a r d u e l is  c a r d u e l is )

( .

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o rd e n :

^  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u ia t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

E U C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

ö  F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s r a u m  h in a u s

E U G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a r g e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W irk u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

E D l ie g e n  d ie  A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

E D s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S t ie g l i t z  (C a r d u e l is  c a r d u e l is )

A b b . 8 : R e le v a n te  W ir k z o n e n : S t ie g l i t z

(n a c h  G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 )

(w e is  u m ra n d e t; k e in e  Ä n d e ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g ;

s c h w a rz  u m ra n d e t: R e v ie r e rfä h rt e in e  R e d u z ie ru n g  d e r H a b ita te ig n u n g  d u rc h  S tö rw irk u n g e n )

T a b . 7 :  A n a ly s e : A b n a h m e  d e r  H a b ita te ig n u n g  fü r  S t ie g l i tz r e v ie re

A n z a h l

b e tr o f fe n e r

R e v ie r e

W ir k z o n e

B e s ta n d

W ir k z o n e

P la n fa l l

R e d u z ie r te  

H a b ita te ig n u n g  

im  B e s ta n d

A b n a h m e  d e r  

H a b ita te ig n u n g  

im  P la n fa l l

S u m m a r is c h e  

Ä n d e r u n g  d e r  

H a b ita te ig n u n g

1 a u ß e rh a lb a u ß e rh a lb
H a b ita te ig n u n g  n ic h t 

re d u z ie rt
k e in e  R e d u k tio n k e in e  Ä n d e ru n g

1 a u ß e rh a lb 1 0 0  m  Z o n e
H a b ita te ig n u n g  n ic h t 

re d u z ie rt
-4 0 % -4 0 %
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S to c k e n te  (A n a s  p la ty r h y n c h o s )

( .

S to c k e n te  (Anas platyrhynchos)

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

S to c k e n te  (Anas platyrhynchos)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

□  F F H -R L -A n h .lV -A rt
R L  D e u ts c h la n d

K E u ro p ä is c h e  V o g e la rt V R L  H e s s e n

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g  n a c h  A m p e l-S ch e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig -
s c h ie c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a rtic le 1 2 /s u m m a ry)

□ □

D e u ts c h la n d :  k o n t in e n ta le  R e g io n

(a b g e le ite t a u s  d e r R L  D )

□ □ □

H e s s e n □ □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h ä n g e  3  u n d  4 )

4 . C h a ra k te r is ie r u n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

D ie S to c k e n te is t e in e s e h r a n p a s s u n g s fä h ig e W a s se rv o g e la rt, d ie a n s te h e n d e n u n d  

flie ß e n d e n  G e w ä s s e rn  le b t u n d  a u f d e m  B o d e n  b rü te t. S ie  k a n n  je d o c h  a u c h  a u f B ä u m e n  o d e r 

G e b ä u d e n , z . B . a u f B a ik o n e n  in  d e n  In n e n s tä d te n , b rü te n . D ie  A rt is t e in  S ta n d v o g e l u n d  e in  

K u rz s tre c k e n z ie h e r. M e is t h a t s ie e in e h o h e O rts tre u e , s e lte n e in e h o h e N is tp la tz tre u e  

(B M V B S  2 0 0 9 : M B  1 7 ). D ie  H a u p tb ru tz e it is t M ä rz  b is  J u li.

D ie  A rt is t s e h r s tö ru n g s to le ra n t: D ie  E ffe k td is ta n z  n a c h  G A R N IE L  e t a l. (2 0 1 0 ) lie g t b e i 1 0 0  m .

4 .2  V e r b r e itu n g

ln D e u ts c h la n d u n d in H e s s e n is t d ie S to c k e n te e in m e h r o d e r w e n ig e r flä c h e n d e c k e n d  

v e rb re ite te r  B ru tv o g e l.

D ie  A rt is t d ie  h ä u fig s te  E n te  m it 1 .7 0 0 .0 0 0  b is  2 .9 1 0 .0 0 0  B ru tp a a re n  in  d e r E U 2 7 , d e r B e s ta n d  

is t s ta b il (B IR D L IF E  IN T E R N A T IO N A L  2 0 1 5 ).

D ie  S to c k e n te  is t z u  a lle n  J a h re s z e ite n  in D e u ts c h la n d  d ie  h ä u fig s te  E n te n a rt. D e r B e s ta n d  

w ird  a u f c a . 2 6 0 .0 0 0  - 3 6 0 .0 0 0  B ru tp a a re  g e s c h ä tz t (S ta n d  2 0 0 5 ) u n d  is t s ta b il. (S Ü D B E C K  

e t a l. 2 0 0 9 )

D e r a k tu e lle  h e s s is c h e  B e s ta n d d e r S to c k e n te u m fa s s t 8 .0 0 0 - 1 2 .0 0 0 R e v ie re (H M U K L V  

2 0 1 5 ).
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S to c k e n te  (A n a s  p la ty r h y n c h o s )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n D  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  S to c k e n te  is t B ru tvo g e l m it m in d e s te n s  e in e m  B ru tp a a r a m  W e m b a c h  s ü d ö s tlic h  v o n  H a h n  

(rd . 2 0 0  m  A b s ta n d  z u m  F a h rb a h n ra n d d e r T ra s s e ).

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  F o r tp f ia n z u n q s - o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r  

N a tu r  e n tn o m m e n , b e s c h ä d ig t o d e r  z e r s tö r t  w e r d e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

D a s R e v ie r is t v o m  V o rh a b e n  n ic h t u n m itte lb a r b e tro ffe n .

□ ja n e in

D  ja Db ) S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?

c )  W ir d  d ie  ö k o io q is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n a s m a ß n a h m e n  b e r ü c k s ic h t ig t )  G  ja  □

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io q is c h e  F u n k t io n  d u rc h

v o r q e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?  G  ja  G

n e in

n e in

n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö ru n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s -  o d e r  R u h e s tä t te n "  t r it t  e in . G jja n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g ,  T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä ch s t u n b e rü c k s ic h tig t)

G ja n e in

E in e  V e rle tz u n g  o d e r T ö tu n g  v o n  T ie re n  is t a u s z u s c h lie ß e n , d a  d ie  B  4 2 6 n a c h N o rd e n  

v e r le g t w ird . U m  N a h ru n g s rä u m e im  N o rd e n z u  e rre ic h e n  is t b e re its  im  S ta tu s q u o d ie  

Q u e ru n g  d e r B  4 2 6  e rfo rd e r lic h .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja G  n e in

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t  e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n a s r is ik o ?  G  ja G  n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D e r  V e rb o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r it t  e in . G  ja IS n e in
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S to c k e n te  (A n a s  p la ty r h y n c h o s )

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie r e  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t - , M a u s e r - , Ü b e rw in te r u n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b lic h  g e s tö r t  w e r d e n ? □  jja n e in

D e r N a c h w e is e rfo lg te im  P la n u n g s g e b ie t a u ß e rh a lb d e r 1 0 0  m  E ffe k td is ta n z (n a c h  

G A R N IE L  e t a l. 2 0 1 0 ). S o m it s in d  k e in e  lä rm b e d in g te n  B e e in trä c h tig u n g e n  z u  e rw a rte n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  G  ja ö  n e in

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  ö  ja ö  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . □  ija n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w i ld  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  G  ja

(U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n M a ß n a h m e n )

n e in

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h !

w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n  k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S to c k e n te  (A n a s  p la ty r h y n c h o s )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h l ic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a rg e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

[H  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b lic h e n  S tö r u n g

Q  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e ru n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

C H F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e ru n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a itu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

Q  G e g e b e n e n fa i ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie  

o b e n  d a rg e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e r d e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d lic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n g s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

ö  iie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e rb in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z a u n e id e c h s e  (L a c e r ta  a g i l is )

R e p t i l ie n

Z a u n e id e c h s e  (Lacerta agilis)

A llg e m e in e  A n g a b e n  z u r  A r t

1 . D u r c h  d a s  V o r h a b e n  b e t r o f fe n e  A r t

Z a u n e id e c h s e  (Lacerta agilis)

2 . S c h u tz s ta tu s  u n d  G e fä h r d u n g s s tu fe  R o te  L is te n

[E l F F H -R L -A n h . IV -A rt 

n E u ro p ä is c h e  V o g e la rt

V R L  D e u ts c h la n d

R L  H e s s e n  

g g f. R L  re g io n a l

3 . E r h a ltu n g s z u s ta n d

B e w e rtu n g n a c h  A m p e l-S c h e m a : u n b e k a n n t g ü n s t ig

G R Ü N

u n g ü n s t ig ­
u n z u re ic h e n d

G E L B

u n g ü n s t ig ­
s c h le c h t

R O T

E U

(h ttp ://b d .e io n e t.e u ro p a .e u /a c tiv it ie s /R e p o rtin g /A rtic le _ 1 7 /)

□ E l □

D e u ts c h la n d : k o n t in e n ta le  R e g io n  E U
(h ttp ://w w w .b fn .d e /0 3 1 6 _ n a t-b e ric h t_ 2 0 13 -k o m p le tt.h tm l)

□ E □

H e s s e n  E U E l □ □

(H M U K L V : L e itfa d e n  fü r d ie  a rte n s c h u tz re c h tlic h e  P rü fu n g  in  H e s s e n , 3 . F a s s u n g , A n h a n g  4 )

4 . C h a r a k te r is ie ru n g  d e r  b e t r o f fe n e n  A r t

4 .1  L e b e n s r a u m a n s p r ü c h e  u n d  V e r h a lte n s w e is e n

A ls  w ä rm e lie b e n d e  A rt b e s ie d e lt d ie  Z a u n e id e c h s e  in  u n s e re m  R a u m  v o rn e h m lic h  b e s o n n te ,  

h a lb o ffe n e  L e b e n s rä u m e m it n ie d r ig e r b is  h a lb h o h e r V e g e ta tio n , w ie  e tw a B a h n d ä m m e u n d  

S tra ß e n b ö s c h u n g e n , W e in b e rg e , W e g rä n d e r, tro c k e n e R u d e ra lflu re n , G e w ä s s e ru fe r, 

S te in b rü c h e , S a n d g ru b e n , G e h ö lz rä n d e r u n d lic h te  W a ld b e re ic h e . E n ts c h e id e n d  s in d  d a b e i 

le ic h t e rw ä rm b a re , o ffe n e B o d e n s te lle n m it g ra b b a re m  S u b s tra t fü r d ie E ia b la g e u n d e in  

a u s re ic h e n d e s  N a h ru n g s a n g e b o t.

4 .2  V e r b r e itu n g

D ie  Z a u n e id e c h s e is t v o n  W e s te u ro p a b is z u m  B a ik a ls e e  u n d v o n S ü d s ch w e d e n b is z u m  

N o rd ra n d  d e r P y re n ä e n  u n d  d e r A lp e n  v e rb re ite t. Im  S ü d e n  d e s  V e rb re itu n g s g e b ie te s k o m m t 

s ie  b is  in  2 0 0 0  m  H ö h e  v o r, im  N o rd e n  b e s ie d e lt s ie  v o rw ie g e n d  d ie  k lim a tis c h  g ü n s tig e re n  

L a g e n  im  T ie fla n d . In  H e s s e n  is t s ie  m it A u s n a h m e  d e r H o c h la g e n  d e r M itte lg e b irg e  o b e rh a lb  

c a . 5 0 0  m  u n d d e r m e is te n g ro ß e n W a ld g e b ie te fa s t flä c h e n d e c k e n d , a b e r lü c k e n h a ft 

v e rb re ite t.
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re ch tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z a u n e id e c h s e  (L a c e r ta  a g il is )

V o r h a b e n s b e z o g e n e  A n g a b e n

5 . V o r k o m m e n  d e r  A r t  im  U n te r s u c h u n g s r a u m

n a c h g e w ie s e n E U  s e h r  w a h rs c h e in l ic h  a n z u n e h m e n

D ie  Z a u n e id e c h s e  w u rd e  a u f a lle n  v ie r u n te rs u c h te n  P ro b e flä c h e n  n a c h g e w ie s e n . S ie  le b t d o rt 

in  d re i g rö ß e re n  e x te n s iv  g e n u tz te n  O ffe n la n d b e re ic h e n  a u ß e rh a lb  d e r A c k e rflä c h e n , s o w ie  a m  

W a ld ra n d n ö rd lic h  d e s O rte s  a u c h a n e in e r lin e a re n S tru k tu r. D o rt k o m m t s ie  im  s c h m a le n  

S tre ife n  z w is c h e n  d e m  W e g  u n d  d e n  A c k e rflä c h e n  v o r (P ro b e flä c h e  R 3 ). E in  g ro ß e r B e s ta n d  

m it z a h lre ic h e n  A lttie re n  e x is tie r t a m  O s tra n d  d e s  P la n u n g s g e b ie te s  a u f e in e r G rü n la n d - b z w . 

S u k z e s s io n s flä c h e (P ro b e flä c h e R I). D ie  A rt p fla n z t s ic h  h ie r a u c h  re g e lm ä ß ig  fo rt. W e n ig e r  

T ie re  w u rd e n  a u f d e n P ro b e flä c h e n  R 2 (K o m p o s tp la tz ) u n d R 4  (B ö s c h u n g n o rd w e s tlic h  d e s  

O rte s ) g e fu n d e n . D ie P ro b e flä c h e n R 1 , R 3 u n d R 4 b e fin d e n s ic h n ö rd lic h d e r T ra s s e im  

A b s ta n d  v o n 1 2 0  m , 1 3 0  m  u n d  3 0  m  v o m  F a h rb a h n ra n d . D ie  P ro b e flä c h e R 2 b e fin d e t s ic h  

s ü d lic h  d e r T ra s s e  im  A b s ta n d  v o n  4 0  m  z u m  F a h rb a h n ra n d .

6 . P r o g n o s e  u n d  B e w e r tu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  n a c h  §  4 4  B N a tS c h G

6 .1  E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s ­

o d e r  R u h e s tä t te n  (§  4 4  A b s . 1 N r . 3  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  F o r tp f ia n z u n q s -  o d e r  R u h e s tä t te n  a u s  d e r

N a tu r  e n tn o m m e n ,  b e s c h ä d ig t o d e r  z e rs tö r t  w e r d e n ?  K  ja E U  n e in

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n  z u n ä c h s t u n b e r ü c k s ic h t ig t )

Im  R a h m e n d e r F a u n is tis c h e n U n te rs u c h u n g e n k o n n te n a u s s c h lie ß lic h  im  B e re ic h d e r 

P ro b e flä c h e n Z a u n e id e c h s e n fe s tg e s te llt w e rd e n . E s w ird  je d o c h  v o n e in e m  v e rn e tz te n  

V o rk o m m e n a u s g e g a n g e n , d . h . e in z e ln e T ie re k ö n n e n a u c h im B e re ic h d e r 

w e g e b e g le ite n d e n S ä u m e a n g e tro ffe n  w e rd e n , e in e R e p ro d u k tio n is t je d o c h n ic h t z u  

e rw a rte n .

D ie  B ö s c h u n g  u n d  d ie  G e h ö lz s tru k tu r, a n  d e r d ie  P ro b e flä c h e  R  4  lie g t, w e rd e n  s ü d lic h  d e s  

N a c h w e is o rte s  v o n  d e r T ra s s e  d u rc h s c h n itte n . E s  is t a u c h  h ie r m it e in e m  V o rk o m m e n  d e r 

A rt z u  re c h n e n . D ie  G e h ö iz s tru k tu r, a n d e r d ie  P ro b e flä c h e R  2  lie g t (K o m p o s tp la tz ), is t 

s ü d ö s tlic h  d e s  N a c h w e is o rte s  v o n  d e r T ra s s e  in  g e r in g e m  U m fa n g  b e tro ffe n .

D ie  N a c h w e is o rte  R 2  u n d R 4  b e fin d e n  s ic h  in  u n m itte lb a re r N ä h e  z u m  V o rh a b e n b z w . z u  

e in e r B a u s te lle n e in r ic h tu n g s flä c h e . D u rc h d ie B a u fe ld fre im a c h u n g u n d d e n B a u b e trie b  

e n ts te h e n b a u z e itlic h m ö g lic h e rw e is e fü r d ie Z a u n e id e c h s e a ttra k tiv e B e re ic h e  

(a b g e rä u m te  F iä c h e n , g g f. S a n d - o d e r K ie s flä c h e n ). H ie r k ö n n e n  E ia b la g e p lä tz e  a n g e le g t 

w e rd e n .

E U  n e inb ) S in d  V e r m e id u n a s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ? ja

D u rc h  e in e n  b a u z e itlic h e n  R e p tilie n s c h u tz z a u n k a n n  d a s  E in w a n d e rn  v o n  E id e c h s e n  in  d a s  

B a u fe ld  u n d in  d e s s e n F o lg e  e in e  E ia b la g e  d o rt v e rm ie d e n  w e rd e n (v g l. L B P -M a ß n a h m e  

V 4 ).

D u rc h e in e n S c h u tz z a u n u n d d e n V e rz ic h t a u f B a u s tra ß e n a m  G rü n u m la d e p la tz k a n n  

v e rm ie d e n w e rd e n , d a ss im  B e re ic h d e s B a u fe ld e s F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte n  

v e r lo re n  g e h e n  (v g l. L B P -M a ß n a h m e  V  5 ).

HERRCHEN 

& SCHMITT 1 3 5



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 ; P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z a u n e id e c h s e  (L a c e r la  a g il is )

c )  W ir d  d ie  ö k o io q is c h e  F u n k t io n  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

o h n e  v o r q e z o q e n e  A u s a le ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )  g e w a h r t?

(§  4 4  A b s . 5  S a tz  2  B N a tS c h G )

(V e rm e id u n q s m a ß n a h m e n  b e rü c k s ic h t ig t )  [H  ja 1 3  n e in

E in e  V e rm e id u n g  d e r B e tro ffe n h e it d e r B ö s c h u n g  u n d  d e r G e h ö lz s tru k tu re n , a n  d e n e n  d ie  

P ro b e flä c h e n  R 2  u n d  R 4  lie g e n , is t n ic h t m ö g lic h .

d )  W e n n  n e in , k a n n  d ie  ö k o io q is c h e  F u n k t io n  d u r c h

v o rq e z o q e n e  A u s q ie ic h s m a ß n a h m e n  (C E F )

g e w ä h r le is te t  w e r d e n ?  1 ^  ja □  n e in

D u rc h d ie  A n la g e  v o n g e e ig n e te n S tru k tu re n  im  rä u m lic h e n Z u s a m m e n h a n g  (v g l. L B P - 

M a ß n a h m e n  A  3c ef , A  9c ef ) k a n n  d ie  ö k o lo g is c h e  F u n k tio n  m ö g lic h e rw e is e  im  B e re ic h  d e r 

B ö s c h u n g  m it d e r G e h ö lz s tru k tu r b z w . im  B e re ic h  d e s K o m p o s tp la tz e s v e r lo re n  g e h e n d e r 

F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte n  e rh a lte n  w e rd e n

U n te r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r V e rm e id u n g s - u n d  C E F -M a ß n a h m e n  is t n ic h t m it d e m  V e rlu s t 

v o n  F o rtp fla n z u n g s - o d e r R u h e s tä tte n  z u  re c h n e n  o d e r d e re n  ö k o lo g is c h e  F u n k tio n  w ird  im  

rä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g  g e w a h rt.

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ E n tn a h m e , B e s c h ä d ig u n g , 

Z e r s tö r u n g  v o n  F o r tp f la n z u n g s - o d e r  R u h e s tä t te n "  t r i t t  e in . □  i
ja n e in

ja □ n e in

6 .2  F a n g , V e r le tz u n g , T ö tu n g  w ild  le b e n d e r  T ie re  

(§  4 4  A b s . 1  N r . 1  B N a tS c h G )

a )  K ö n n e n  T ie r e  g e fa n g e n , v e r le tz t  o d e r  g e tö te t  w e rd e n ?

(V e rm e id u n g s m a ß n a h m e n z u n ä c h s t u n b e rü c k s ic h tig t)

Im  R a h m e n d e r F a u n is tis c h e n U n te rs u c h u n g e n k o n n te n a u s s c h lie ß lic h im  B e re ic h  d e r 

P ro b e flä c h e n  Z a u n e id e c h s e n fe s tg e s te llt w e rd e n . E s w ird  je d o c h  v o n e in e m  v e rn e tz te n  

V o rk o m m e n a u s g e g a n g e n , d . h . e in z e ln e T ie re k ö n n e n a u c h im B e re ic h d e r 

w e g e b e g le ite n d e n  S ä u m e a n g e tro ffe n  w e rd e n .

D ie  B ö s c h u n g  u n d  d ie  G e h ö lz s tru k tu r, a n  d e r d ie  P ro b e flä c h e  R  4  lie g t, w e rd e n  s ü d lic h  d e s  

N a c h w e is o rte s  v o n  d e r T ra s s e  d u rc h s c h n itte n . E s  is t a u c h  h ie r m it e in e m  V o rk o m m e n  d e r 

A rt z u re c h n e n . D ie  G e h ö lz s tru k tu r, a n  d e r d ie  P ro b e flä c h e R  2 lie g t (K o m p o s tp la tz ), is t 

s ü d ö s tlic h  d e s  N a c h w e is o rte s  v o n  d e r T ra s s e  in  g e rin g e m  U m fa n g  b e tro ffe n .

D ie  N a c h w e is o rte  R 2  u n d R 4  b e fin d e n  s ic h  in  u n m itte lb a re r N ä h e  z u m  V o rh a b e n  b z w . z u  

e in e r B a u s te lle n e in r ic h tu n g s flä c h e . D u rc h d ie B a u fe ld fre im a c h u n g u n d d e n B a u b e trie b  

e n ts te h e n b a u z e itlic h m ö g lic h e rw e is e fü r d ie Z a u n e id e c h s e a ttra k tiv e B e re ic h e  

(a b g e rä u m te  F lä c h e n , g g f. S a n d - o d e r K ie s flä c h e n ). H ie r k ö n n e n e in z e ln e E x e m p la re  im  

Z u g e  d e s  B a u b e tr ie b s  v e ru n fa lle n .

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a lim e n  m ö q lic t i?  3  ja C U  n e in

Z u r V e rm e id u n g  d e r V e rle tz u n g o d e r d e s V e rlu s te s  v o n  Z a u n e id e c h s e n  w e rd e n  d ie s e  im  

B e re ic h d e s B a u fe ld e s v e rg rä m t (v g l. M a ß n a h m e V  4 ). U n m itte lb a r v o r B e g in n d e r 

B a u a rb e ite n  w e rd e n  z u d e m  m ö g lic h s t v ie le  E x e m p la re  d e r A rt, d ie  n o c h  im  B e re ic h  d e s  

B a u fe ld e s v e rb lie b e n s in d a b g e fa n g e n (v g l. M a ß n a h m e V 4 ). A u ß e rh a lb d e s

HERRCHEN 

& SCHMITT 1 3 6



B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g

A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Z a u n e id e c h s e  (L a c e r ta  a g i l is )

G e fä h rd u n g s b e re ic h e s w e rd e n v e rla u fe n d F lä c h e n s o h e rg e r ic h te t, d a s s s ie a ls  

L e b e n s ra u m  fü r d ie  Z a u n e id e c h s e  g e e ig n e t s in d (v g l. L B P -M a ß n a h m e n A  3c ef , A  9c ef ). 

H ie r w e rd e n  d ie  g e fa n g e n e n  T ie re  w ie d e r fre i g e la s s e n .

U m  e in  W ie d e re in w a n d e rn  v o n Z a u n e id e c h s e n in d a s B a u fe ld z u v e rm e id e n w ird  d a s  

B a u fe ld  m it m o b ile n  S c h u tz z ä u n e n  fü r d ie  B a u z e it g e s c h ü tz t (v g l. L B P -M a ß n a h m e  V  4 ).

c )  V e r b le ib t  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  V e r m e id u n q s ­

m a ß n a h m e n  e in  s ig n if ik a n t e r h ö h te s  V e r le tz u n q s -

o d e r  T ö tu n a s r is ik o ?  C H  ja n e in

(W e n n  J A  - V e rb o ts a u s lö s u n g !)

D u rc h  d a s  A b fa n g e n  d e r Z a u n e id e c h s e n v o r B a u b e g in n  w ird  d ie  V e rle tzu n g  o d e r T ö tu n g  

v o n Z a u n e id e c h s e n im  Z u g e d e r B a u fe ld fre im a ch u n g u n d d e s B a u b e trie b e s s o w e it w ie  

m ö g lich  re d u z ie rt. W ä h re n d d e s A b fa n g e n s  u n d  V e rb r in g e n s  d e r Z a u n e id e c h s e v e rb le ib t 

a u c h  b e i fa c h g e re c h te r D u rc h fü h ru n g  u n d  W a h l d e r  s c h o n e n d s te n  F a n g m e th o d e  d a s  R is ik o  

e in e r V e rle tz u n g o d e r T ö tu n g . D ie z u v o r d u rc h g e fü h rte n V e rg rä m u n g s m a ß n a h m e n  

re d u z ie re n  d ie s e s R is ik o  s o w e it w ie  m ö g lic h . E in  v o lls tä n d ig e s  V e rg rä m e n u n d  A b fa n g e n  

d e r Z a u n e id e c h s e is t n ic h t m ö g lic h , e in z e ln e In d iv id u e n k ö n n e n im R a h m e n d e r 

U m s ie d lu n g o d e r d e r B a u fe ld fre im a c h u n g w e ite rh in b e tro ffe n s e in . Im  H in b lic k a u f d ie  

g e rin g e  V o rk o m m e n s d ic h te in d e n b e tro ffe n B e re ic h e n (h o h e D ic h te n s in d n u r b e i d e n  

U n te rs u c h u n g s flä c h e n R 3 u n d v o r a lle m  R 1 fe s tg e s te llt w o rd e n ), w ird je d o c h e in e  

s ig n if ik a n te Z u n a h m e d e s T ö tu n g s r is ik o s ü b e r d a s a llg e m e in e L e b e n s ris ik o h in a u s  

v e rm ie d e n .

D a s A b fa n g e n v o n T ie re n im  B e re ic h d e s B a u fe ld e s d ie n t d e m  S c h u tz d e r T ie re  v o r 

V e r le tz u n g  o d e r  T o d . D a m it lie g t n a c h  §  4 4  A b s . 5  N r. 2  B N a tS c h G  k e in  V e rs to ß  g e g e n  d a s  

V e rb o t d e s  N a c h s te lle n s  u n d  F a n g e n s im  S in n e  d e s  §  4 4  A b s . 1 N r. 1 B N a tS c h G  v o r.

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ F a n g e n , T ö te n , V e r le tz e n "  t r i t t  e in . □  ija n e in

6 .3  S tö r u n g s ta tb e s ta n d  (§  4 4  A b s . 1  N r . 2  B N a tS c h G )

a ) K ö n n e n  w i ld  le b e n d e  T ie re  w ä h r e n d  d e r  F o r tp f la n z u n g s - ,

A u fz u c h t- , M a u s e r - , Ü b e r w in te r u n q s -  u n d  W a n d e ru n q s -

z e ite n  e r h e b l ic h  g e s tö r t  w e r d e n ?  K  ja □ n e in

G e g e n ü b e r b e tr ie b s b e d in g te n  S tö rw irk u n g e n  z e ig t d ie  A rt s ic h  u n e m p fin d lic h . S o  w ird  s ie  

a u c h  h ä u fig  in  S tra ß e n b ö s c h u n g e n  o d e r B a h n d ä m m e n g e fu n d e n .

D u rc h  d a s  V o rh a b e n k o m m t e s z u r Z e rs c h n e id u n g  d e r A u s ta u s c h b e z ie h u n g e n z w is c h e n  

d e n  V o rk o m m e n  im  R a u m . D ie  P ro b e flä c h e  R  2  im  B e re ic h  d e r G rü n a b la d e flä c h e  w ird  v o n  

d e n  ü b r ig e n  V o rk o m m e n  g e tre n n t.

b )  S in d  V e r m e id u n q s m a ß n a h m e n  m ö g lic h ?  I3  ja C H  n e in

D ie  Z e rs c h n e id u n g s w irk u n g  k a n n  n ic h t v e rm ie d e n  w e rd e n .

D ie  A n la g e  v o n  S tru k tu re n  m it b e s o n d e re r E ig n u n g  fü r d ie  Z a u n e id e c h s e  im  Z u g e  d e r L B P - 

M a ß n a h m e n  A  3c ef , A  9c ef  (S o n n p lä tze , E ia b la g e p lä tz e , Ü b e rw in te ru n g s p lä tze )  d ie n t a u c h  

a ls p o p u la tio n s s tü tz e n d e M a ß n a h m e . D a m it k a n n e in e V e rs c h le c h te ru n g d e s  

E rh a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r P o p u la tio n  v e rm ie d e n  w e rd e n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z a u n e id e c h s e  (L a c e r ta  a g i l is )

N a c h F e rtig s te llu n g  d e s V o rh a b e n s s te h e n  d a rü b e r h in a u s d ie  M a ß n a h m e n A  2  u n d  A  4  

(„A n la g e  v o n  G ra s - u n d  K ra u tflu re n  a u f s o n n e n e x p o n ie rte n  E in s c h n itts b ö s c h u n g e n , E in b a u  

v o n G a b io n e n o d e r K ie s -/S c h o tte rflä c h e n “ b z w . „A n la g e  e in e r H e c k e m it S ä u m e n “) a ls  

E rw e ite ru n g d e s L e b e n s ra u m e s b z w . a ls L e its tru k tu r z u m  W a ld d e r Z a u n e id e c h se  

k u rz fr is tig  z u r V e rfü g u n g  u n d  k o m m e n  d a m it d e r A rt z u s ä tz lic h  z u g u te .

c )  W ir d  e in e  e r h e b l ic h e  S tö r u n g  d u rc h  d ie  o . q . M a ß n a h m e n

v o l ls tä n d ig  v e r m ie d e n ?  I3  ja D  n e in

D e r  V e r b o ts ta tb e s ta n d  „ e r h e b l ic h e  S tö r u n g "  t r it t  e in . □  ija n e in

6 .4  E n tn a h m e  v o n  w ild  le b e n d e n  P f la n z e n  s o w ie  B e s c h ä d ig u n g  

o d e r  Z e r s tö r u n g  ih r e r  S ta n d o r te  (§  4 4  A b s . 1  N r . 4  B N a tS c h G )

D ie  P rü fu n g  v o n  §  4 4  A b s . 1 N r. 4  B N a tS c h G  k a n n e n tfa lle n , d a  e s s ic h  u m  e in e  T ie ra rt 

h a n d e lt.

A u s n a h m e g e n e h m ig u n g  n a c h  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  e r fo rd e r l ic h ?

T r it t  e in e r  d e r  V e r b o ts ta tb e s tä n d e  d e s  §  4 4  A b s . 1

N r . 1 -4  B N a tS c h G  e in ?  □  ja

(U n te r B e rü c ks ic h tig u n g  d e r W irk u n g s p ro g n o s e  u n d  d e r v o rg e s e h e n e n  M a ß n a h m e n )

W e n n  N E IN  -  P r ü fu n g  a b g e s c h lo s s e n

Z w e ite r u n te r P k t. 8  „Z u s a m m e n fa s s u n g “

W e n n  J A  -  A u s n a h m e  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G ,  

g g f . i . V . m it  A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo rd e r l ic h !

^  w e ite r u n te r P k t. 7 . „P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n “

n e in

7 . P r ü fu n g  d e r  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n

§  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f , i . V . m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L

D ie  P rü fu n g  d e r A u s n a h m e v o ra u s s e tz u n g e n k a n n  e n tfa lle n , d a  k e in e  V e rb o ts ta tb e s tä n d e  

e in tre te n .
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B  4 2 6 , E N T L A S T U N G S S T R A ß E  O T  H A H N

A rte n s c h u tz re c h tlic h e r F a c h b e itra g
A n h a n g  1 : P rü fb ö g e nZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z a u n e id e c h s e  (L a c e r ta  a g i l is )

8 . Z u s a m m e n fa s s u n g

F o lg e n d e  fa c h lic h  g e e ig n e te  u n d  z u m u tb a r e  M a ß n a h m e n  s in d  in  d e n  P la n u n te r la a e n

d a r g e s te l l t  u n d  b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

^  V e r m e id u n g s m a ß n a h m e n  -  a u c h  p o p u la t io n s s tü tz e n d e  M a ß n a h m e n  -  z u r  

V e r m e id u n g  d e r  V e r s c h le c h te r u n g  d e s  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  lo k a le n  

P o p u la t io n , d . h . e in e r  e r h e b l ic h e n  S tö r u n g

^  C E F -M a ß n a h m e n  z u r  F u n k t io n s s ic h e r u n g  im  r ä u m lic h e n  Z u s a m m e n h a n g

C H F C S -M a ß n a h m e n  z u r  S ic h e r u n g  d e s  d e rz e it ig e n  E r h a ltu n g s z u s ta n d e s  d e r  

P o p u la t io n  ü b e r  d e n  ö r t l ic h e n  F u n k t io n s ra u m  h in a u s

Q  G e g e b e n e n fa l ls  e r fo r d e r lic h e s  M o n ito r in g  u n d  R is ik o m a n a g e m e n t  fü r  d ie

o b e n  d a rg e s te l l te n  M a ß n a h m e n  w e rd e n  in  d e n  P la n u n te r la g e n  v e r b in d l ic h  

fe s tg e le g t .

U n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  W ir k u n o s p r o g n o s e  u n d  d e r  v o r g e s e h e n e n  M a ß n a h m e n

^  tr it t  k e in  V e r b o ts ta tb e s ta n d  d e s  §  4 4  A b s . 1  N r . 1  -  4  e in , s o  d a s s  

k e in e  A u s n a h m e  g e r n . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G , g g f . in  V e r b in d u n g  m it  

A r t . 1 6  F F H -R L  e r fo r d e r l ic h  is t .

n  lie g e n  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n g e n  v o r  g e rn . §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  

g g f . in  V e r b in d u n g  m it  A r t . 1 6  A b s . 1  F F H -R L .

D  s in d  d ie  A u s n a h m e v o r a u s s e tz u n a e n  d e s  §  4 5  A b s . 7  B N a tS c h G  in  

V e r b in d u n g  m it  A r t .  1 6  A b s . 1  F F H -R L  n ic h t  e r fü l l t !
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B 426, ENTLASTUNGSSTRAßE OT HAHN
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Anhang 2: Betroffenheit ailgemein häufiger Vogelarten

Unterlage 19.2

Anhang 2

Darstellung der Betroffenheit 
allgemein häufiger Vogelarten
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Anhang 2: Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten

Tab. 8: Darstellung der Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten

Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

I = regel­

mäßiger 

BruW ogel,

III = Neozoe 

oderGefan- 

genschafls- 

flüchtling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konfiikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespflegerischs 

Vermeidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Amsel Turdus merula n b 1
469.000-

545.000
X - X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in unmittelbarer Trassennähe 

verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)

Bachstelze Motacilla alba n b 1
45.000-

55.000
- - -

Die Vorkommen bei der 

Kompostierungsanlage und im

Bereich südiich von Hahn sind vom 

Vorhaben nicht unmittelbar betroffen.

-

Blaumeise
Parus

caeruleus
n b 1

297.000-

348.000
- - -

Im Trassenverlauf konnten keine 

Höhlenbäume festgestellt werden.

Eine unmittelbare Betroffenheit kann 

ausgeschiossen werden.

Der W aldrand und die Siedlung sind 

mehr ais 100 m (Effektdistanz nach 

GARNIEL et al. 2010) von der Trasse 

entfernt. Eine Störung kann daher 

auch ausgeschlossen werden.

-

Verbotstatbestand trifft aufgrund der Bauzeitenregelung (Maßnahmen V 2 und V 3) nicht für die Tötung fluchtunfähiger Jungtiere zu. 

Verbotstatbestand trifft aufgrund der Bauzeitenregelung (Maßnahmen V 2 und V 3) nur für regelmäßig genutzte Fortpflanzungsstätten zu.

Solche Maßnahmen, die dazu beitragen, den Eintritt des Verbotstatbestands zu verhindern.
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Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschätzt

Status

= regel­

mäßiger 

BruWogel,

I = Neozoe 

oder Gefan- 

genschafts- 

flQchtllng

Brutpaar- 
bestand 

in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 1

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespflegerische 

Vermeidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung 5 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Buchfink
Fringilla

coelebs
401.000-

487.000

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in unmittelbarer Trassennähe 

verbleiben.

Bauzeilenregelung

(V2)

Buntspecht
Dendrocopos
major

69.000-

86.000

Die Vorkommen in den 

W aldbereichen und in 

bachbegleitenden Gehölzen sind 

nicht unmittelbar betroffen. Zudem 

konnten im Trassenverlauf keine 

Höhlenbäume festgestellt werden.

Ein Teil der W aldbereiche liegt 

innerhalb der Effektdistanz der Art 

(300 m) aber der kritische Schallpegel 

58 dB(A)Tag wird hier durch das 

Vorhaben nicht überschritten. In 

diesen Bereichen kann die 

Habitaleignung durch die 

Störwirkungen um 20 % reduziert 

werden. Die Art kann sich jedoch 

weiter in den W ald zurückziehen. 

Zudem werden gleichzeitig die 

bachbegleitenden Gehölze südlich 

von Hahn von Lärm entlastet.

Dorngras­

mücke

Sylvia

communis
74.000-

90.000

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in unmittelbarer Trassennähe 

verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)
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Dt. Artname
W iss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 

nach § 7 

BNatSchG

b = besonders 

geschützt 
s = streng 

geschützt

Status

I = regel­
mäßiger 

Brutvogel,

III = Neozoe 

oder Gefan­
genschafts­

flüchtling

Brutpaar­

bestand 

in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 

Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konfiikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

H inweise

auf landespfiegerische 

Vermeidungs-ZKompen- 
sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ^ 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Eichelhäher
Garrulus

glandarius
n b I

53.000-

64.000
- - -

Eine unmittelbare Betroffenheit kann 

ausgeschlossen werden, da die

Trasse keine W aldbereiche in

Anspruch nimmt.

Der W aldrand ist mehr als 100 m 

(Effektdistanz nach GARNIEL et al. 

2010) von der Trasse entfernt. Eine 

Störung kann daher auch 

ausgeschlossen werden.

-

Elster Pica pica n b I
30.000-

50.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in unmittelbarer Trassennähe 

verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)

Garten­

baumläufer

Certhia

brachydactyia
n b I

50.000-

70.000
- - -

Im Trassenverlauf und im 

unmittelbaren Umfeld konnten keine 

Höhlenbäume festgestellt werden.

Eine unmittelbare Betroffenheit kann 

ausgeschlossen werden.

Der W aldrand ist mehr als 100 m 

(Effektdistanz nach GARNIEL et al. 

2010) von der Trasse entfernt. Eine 

Störung kann daher auch 

ausgeschlossen werden.

Gartengras­

mücke
Syivia borin n b I

100.000-

150.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in unmittelbarer Trassennähe 

verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)
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Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

1 = regel­

mäßiger 

BruNogel,

III = Neozoe 

oder Gefan- 

genschafls- 

flüchtllng

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespflegerische 

Vermeidungs-ZKompen- 

salionsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Gimpel Pyrrhula

pyrrhula
n b 1

20.000-

40.000
- - -

Als Gastvogel ist der Verlust von 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

nicht zu erwarten.

Essenzielle Nahrungshabitate oder 

regelmäßig genutzte 

Austauschbeziehungen wurden nicht 

festgestellt, so dass auch ein 

erhöhtes Tötungsrisiko oder eine 

erhebliche Störung ausgeschlossen 

werden kann.

Grünfink Carduelis
chloris

n b 1
158.000-

195.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Effektdistanz 200 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)

Grünspecht Picus viridis n s 1
5.000-

8.000
- X -

Die Vorkommen am 

Grünschnittlagerplatz sowie der 

W aldrand sind vom Vorhaben nicht 

unmittelbar betroffen.

Der Grünschnittlagerplatz befindet 

sich in einer Entfernung von weniger 

als 100 m vom Fahrbahnrand (um

40 % reduzierte Habitateignung 

aufgrund der Störwirkungen). Ein Teil 

des W aldrandes befindet sich 

innerhalb der Effektdistanz von 200 m 

(um 10 % reduzierte Habitateignung).
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Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 

BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

1 = regel­

mäßiger 

BruWogel,

III = Neozoe 

oder Gefan­

genschafts­

flüchtling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespfiegerische 

Vermeidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Hausrot­

schwanz

Phoenicurus
ochrurus

n b 1
58.000-

73.000
- - -

Siedlungslagen sind vom Vorhaben 

nicht unmittelbar betroffen. Sie liegen 

auch, abgesehen von Randbereichen 

zweier Hausgärten, außerhalb der 

Effektdistanz von 100 m. Zudem 

werden weite Teile der Siedlung vom 

Lärm entlastet.

Hecken­

braunelle

Prunella

modularis
n b 1

110.000-

148.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Effektdistanz 200 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)

Kleiber Sitta europaea n b 1
88.000-

110.000
- X -

Im Trassenverlauf und im 

unmittelbaren Umfeld konnten keine 

Höhlenbäume festgestellt werden.

Eine unmittelbare Betroffenheit kann 

ausgeschlossen werden.

Ein Teil des W aldrandes befindet sich 

innerhalb der Effektdistanz von 200 m 

(um 10 % reduzierte Habitateignung).
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Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

= regel­

mäßiger 

Bnjtvogel,

I = Neozoe 

oder Gefan­

genschafts­

flüchtling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 1

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespfiegerische 

Vernieidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Kohlmeise Parus major 350.000-

4.500.000

Im Trassenverlauf und im 

unmittelbaren Umfeld konnten keine 

Höhlenbäume festgestellt werden. 

Eine unmittelbare Betroffenheit kann 

ausgeschlossen werden.

Der W aldrand ist mehr als 100 m 

(Effektdistanz) von der Trasse 

entfernt.

Siedlungslagen sind vom Vorhaben 

nicht unmittelbar betroffen. Sie liegen 

auch, abgesehen von Randbereichen 

zweier Hausgärten, außerhalb der 

Effektdistanz. Zudem werden weite 

Teile der Siedlung vom Lärm 

entlastet.

Kolkrabe Corvus corax 1 .200 -

1.500

Als Gastvogel ist der Verlust von 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

nicht zu erwarten.

Essenzielle Nahrungshabitate oder 

regelmäßig genutzte 

Austauschbeziehungen wurden nicht 

festgestellt.
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Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

I = regel­

mäßiger 

Brutvogel,

III = Neozoe 

oder Gefan- 

genschafts- 

flüchlling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konfiikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespfiegerische 

Vermeidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der 

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Mäuse­

bussard
Buteo buteo n S I

8.000-

14.000
X X -

Die W aldbereiche nördiich und 

westlich von Hahn sind vom Vor­

haben nicht unmittelbar betroffen. Ein 

Teil des W aldes nördlich von Hahn 

befindet sich innerhalb der 

Fluchtdistanz (200 m). Hier ist eine 

Reduzierung der Habitateignung von

10 % zu erwarten.

Der Mäusebussard ist an 

Schnellstraßen, an denen erjagt und 

das Fallw ild aufsammelt, 

kollisionsgefährdet. Die Gefährdung 

besteht bereits im Status quo.

M istel­

drossel

Turdus

viscivorus
n b I

20.000-

30.000
- - -

Eine unmitteibare Betroffenheit kann 

ausgeschlossen werden, da die

Trasse keine W aldbereiche in

Anspruch nimmt.

Der W aldrand ist mehr als 100 m 

(Effektdistanz) von der Trasse 

entfernt.

Mönchs­

grasmücke

Sylvia

atricapilla
n b I

326.000-

384.000
X X X

Betroffen in alien Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Effektdistanz 200 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)
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Anhang 2: Betroffenheit ailgemein häufiger Vogelarten

Dt. Artname
W iss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 
p = potenziell

Schutz­

status 

nach § 7 

BNatSchG

b = besonders 

geschützt 
s = streng 

geschützt

Status

I = regel­
mäßiger 

Brutvogel,

III = Neozoe 

oder Gefan- 
genschafls- 

flüchlllng

Brutpaar­

bestand 

in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 

Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

H inweise

auf landespfiegerische 
Vermeidungs-ZKompen- 
sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Raben­

krähe
Corvus corone n b I

120.000-

150.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Fluchtdistanz 200 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)

Ringeltaube Columba

palumbus
n b I

129.000-

220.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Effektdistanz 100 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)

Rotdrossel Turdus iliacus n b
W interga

st
0 - - -

Als Gastvogel ist der Verlust von 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

nicht zu erwarten.

Essenzielle Nahrungshabitate oder 

regelmäßig genutzte 

Austauschbeziehungen wurden nicht 

festgestellt.

Rot­

kehlchen

Erithacus

rubecula
n b I

196.000-

240.000
X X X

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Effektdistanz 100 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)
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Anhang 2: Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten

Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

I = regel­

mäßiger 

Brutvogel,

III = Neozoe 

oder Gefan­

genschafts­

flüchtling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1 

Nr. 1

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach §44 

Abs. 1 

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 
größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespfiegerische 

Vernieidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ® 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Singdrossel
Turdus

philomelos
111 .000 - 

125.000

Betroffen in allen von Bäumen 

dominierten Flächen, die im Rah­

men der Baufeldfreimachung 

gerodet werden oder die in Tras­

sennähe bis einschließlich Teile des 

W aldrandes nördlich von Hahn 

(Effektdislanz 200 m) verbleiben. 

Große Teile der Siedlung werden 

hingegen von Lärm entlastet.

Bauzeitenregelung

(V2)

Star
Sturnus

vulgaris
186.000-

243.000

Im Trassenverlauf und im 

unmittelbaren Umfeld konnten keine 

Höhlenbäume festgestellt werden. 

Eine unmittelbare Betroffenheit 

kann ausgeschlossen werden.

Der W aldrand ist mehr als 100 m 

(Effektdistanz) von der Trasse 

entfernt.

Siedlungslagen sind vom Vorhaben 

nicht unmittelbar betroffen. Sie 

liegen auch, abgesehen von 

Randbereichen zweier Hausgärten, 

außerhalb der Effektdistanz. Zudem 

werden weite Teile der Siedlung 

vom Lärm entlastet.
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Anhang 2: Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten

Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

= regel­

mäßiger 

Brutvogel,

I= Neozoe 

oder Gefan­

genschafts­

flüchtling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 1

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 
größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespfiegerische 

Vermeidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ^ 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Sumpfrohr­

sänger

Acrocephalus
palustris

40.000-

60.000

Die Vorkommen in den 

Hochstaudenfluren in der Aue südlich 

von Hahn sowie in der 

Sukzessionsfläche im Osten des 

Planungsgebietes sind vom Vorhaben 

nicht unmittelbar betroffen.

W ährend die Hochstaudenfluren in 

der Aue sich bereits im Status quo im 

Vorlastbereich der B 426 befinden 

und je nach Lage durch das Vorhaben 

sogar hinsichtlich der Störwirkungen 

entlastet werden, befindet sich die 

Sukzessionsfläche annähernd zur 

Hälfte innerhalb der Effektdistanz von 

200 m, so dass hier eine Störung zu 

erwarten ist.

Turmfalke
Faico

tinnunculus
3.500-

6.000

Als Gastvogel ist der Verlust von 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

nicht zu erwarten.

Der Nachweisort an der 

Kompostierungsanlage befindet sich 

im Status quo im Vorlastbereich der 

B 426. Eine signifikante Änderung der 

Störwirkung bzw.

Kollisionsgefährdung ist nicht zu 

erwarten.
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Anhang 2: Betroffenheit aligemein häufiger Vogeiarten

Dt. Artname
Wiss.

Artname

Vorkom­

men

n = nachge­

wiesen 

p = potenziell

Schutz­

status 
nach § 7 
BNatSchG

b = besonders 

geschützt 

s = streng 

geschützt

Status

I = regel­

mäßiger 

Brutvogel,

III = Neozoe 

oder Gefan­

genschafts­

flüchtling

Brutpaar­

bestand 
in Hessen

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 1

BNatSchG

3)

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 2

BNatSchG

potenziell 

betroffen 

nach § 44 

Abs. 1 

Nr. 3

BNatSchG

4)

Erläuterung zur 
Betroffenheit

(Art / Umfang / ggf. Konflikt-Nr. incl. Angabe 

zu Verbot gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, 

ob bau- oder betriebsbedingtes Tötungsrisiko 

größer ist als allgemeines Lebensrisiko)

Hinweise

auf landespfiegerische 

Venmeidungs-ZKompen- 

sationsmaßnahmen im 

Rahmen der

Eingriffsregelung ^ 

(Maßn.-Nr. im LBP)

Zaunkönig
Troglodytes
troglod^es

178.000-

203.000

Durch das Vorhaben sind vor allem 

schmale Hecken und Baumhecken 

westlich und nördlich von Hahn sowie 

zwischen dem Grünabladeplatz und 

der B 426 betroffen. Eine unmittelbare 

Betroffenheit der von der Art 

bevorzugten dichten 

Gehölzbereichen, vor allem in den 

feuchteren Bereichen südlich von 

Hahn und im W ald, ist nicht zu 

erwarten.

W ährend der W ald außerhalb der 

Effektdistanz von 100 m liegt, 

befinden sich dichte Gehölzbereiche 

im Bereich der Sukzessionsfläche am 

östlichen Planungsgebietsrand 

teilweise näher als 100m von der 

Trasse. Die Hauptvorkommen in den 

Gehölzbereichen südlich von Hahn 

und geeignete Gehölzflächen an der 

bisherigen B 426 westlich von Hahn 

werden teilweise entlastet.

Bauzeitenregelung

(V2)

Zilpzalp
Phylloscopus
collybita

253.000-

293.000

Betroffen in allen Gebüschen und 

Bäumen, die im Rahmen der 

Baufeldfreimachung gerodet werden 

oder die in Trassennähe 

(Fluchtdistanz 200 m) verbleiben.

Bauzeitenregelung

(V2)
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